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DI« drei Tage deS Marxschen „Klärung -Versuches"haben , wenn sie auch kein Ergebnis zeitigen tonnten , dochbewiesen , daß es mit dieser Klärung eia« eigenartige Be¬wandtnis hat . Das Zentruni wünscht ein Kabinett derMitte, nach Erklärungen seiner Führer eine Rcgierungs-koalition , die sich an die Sozialdemokratie anzulchnen Hab«.Tie Besprechung des Reichskanzlers mit den einzelnenParteiführern konnten in den letzten Tagen nicht viel vonder Tatsache trüben , daß eine sozialdemokratisch« Forderungeben eine Forderung bleibt , die anzunehmen auch dem Zen¬trum recht schwer fallen dürste . Im Gegensatz zu Bebaup-rungen gewisser Linksblätter , dir heute einem Kabinett derRitte mit ausgesprochener Linkstendenz eine etwas hoff¬nungsvollere Prognose angedeihen lassen, scheint sich jedochdie parlamentarische Lage für den Auftrag des Herrn Marx
cher etwas verwickelter und undurchsichtiger gestaltet zuhaben , als noch vor einigen Tagen . Mit einer Energie und
einem Eifer , der einer besseren Sache würdig wäre , ergreifendie Demokraten das Losungswort , das ihnen von den So-
galdemokratrn zugeschricen worden ist. Entpolitisieren der
Aeichswehr ! Tas heißt in Wahrheit Einbeziehung des Wehr-MnkenS in di« Psychose des „Nie-Wieder-Kricg*

. TaS
beißt Generalsturm gegen Gehler. Das heißt, wenn
wirklich ein Kabinett der Mitte mit Linksorienticrung zu¬stande kommen soll , dann nur , wenn dieser Demokrat Gehler
politisch zur Strecke gebracht ist . Di« Sozialdemokratie sor-
Sctt das Verschwinden des bisherigen Reichswchrministers,
unterstützt durch eine linksdemokratische Presse. Zeigt sich
auch im Zentrum , bis jetzt wenigstens , recht wenig Neigung,
diesen Forderungen nachzugeben, so deutet doch das recht ge¬
schickt inszenierte Duell Gehler—Koch daraus hin, daß nun¬
mehr das letzte Geschütz ausgesahren ist . Den» Zentrum soll
bewiesen werden, wie unerträglich das Verhalten deS bis-
dcrigcn Rcichswehrministers sich aus die Sicherheit der
republikanischen Verfassung ausgewirkt hat und mit welcher
Rücksichtslosigkeit '' dieser „schlechte " Demokrat beliebt, seine
ngcnen Parteigenossen zu bebandeln und ihre hehren poli-
lileben Ziele sä ohsurcium zu führen.

Berlin , 18 . Januar.
Ncichsministcr a . D . Koch hatte sich wegen der Ver¬

öffentlichung des Generals Reinhardt über die Frage
des Hceresersatzes beschwerdeführcnd an den Reichswehr-
minister Gehler gewandt . Aus dieses Schreiben Kochs ant-
»ortet Gehler mit nachfolgendem Briese:

Berlin N'
. 10 . IS . Januar.

Sehr geehrter Herr Koch!
In Erwiderung aus Ihr Schreiben vom 10 . d. M.

beehre ich mich Ihnen folgendes mitzutcilcn:
Tie Frage des Heeresersatzes beschäftigt seit

Monaten die deutsche öffentliche Meinung auf das lcbhaf-» sic. Zahlreiche Federn — sachverständige und andere —
baden sich mit der politischen und technischen Seite oesProblems beschäftigt. Der Chef der Heeresleitung hat zurEiung Berichte der Verantwortlichen Befehlsstellen cin-
liejordert . Auch Gcr.eral Reinhardt hat einen solchenBericht erstattet.

Ta er sich hierbei auch mit der politischen Seite
der Werbung befaßte, wurde ich ersucht , die Ver-
-ü 'entlichung zu gestalte» . Ich habe diese Genehmigungttteilt, ohne an dem Artikel irgendeine Zensur zu üben
Zunächst aus grundsätzlichen Erwägungen . Ich wollte ineiner Frage von der größten Bedeutung für die Entwicklungdes Heeres nicht die Armee mundtot machen,sondern auch sie selbst sprechen lasten. Dazu erschien der Be-ncht des Generals Reinhardt besonders geeignet. Denn er
summte von einem Offizier , dem, wie Sie wissen, jeder Miß¬brauch der Reichswehr zu verfassungswidrigen oder reaktiv¬
eren Zwecken scrnliegt . Ihm liegt vielmehr die Herstel¬lung der Volksgemeinschaft in den Fragen der nationalen
Verteidigung ganz besonders am Herzen. Er wird auch inweiten Kreisen der Linksparteien zu den Führern der
ncichswchrgerechnet, die dem neuen Staate gegen-über aktiv und positiv eingestellt sind.Daß der Artikel nicht ohne Widerspruch bleiben würde,war mir klar. Tenn der Soldat stellt aus seinem Berufs¬
los heraus an die Vertretung des Wchrgedankens An-lvrüchc, die der Politiker nicht immer erfüllen kann, die erüber i„ dem Kampfe um die Seele der Reichswehr nicht°ußer acht lasten darf.

Der Artikel heb« ja ausdrücklich Hervor, daß der Ver-laster der Austastung ist , daß die Angehörigen der Links¬parteien selbstverständlich wie die Verfassung so auch die
Grenzen ihres Vaterlandes mit voller Hingebung ver-" >°>gen werden . Aber er ist der Auffassung, daß in der
^ slsge dieser Ideale in der Haltung ihrer Parteien Wider-ipniche und Lücken bestehen, die in der Armee das Bild er-ku -en, das er geschildert hat . Liese Austastung ist mir

Was ist Gräßliches passiert? Herr Gehler bat demGeneral Reinhardt gestattet, dessen Gutachten über dieMaterie der Vorwürfe , die gegen die Reichswehr erhobenwerden , der Lessentlichkeitzu unterbreilen . „Ich wollte," sosagt Gehler , „in einer Frage von der größten Bedeutung fürdie Entwicklung des Heeres nicht die Armee mundtot machen,sondern auch sic selbst sprechen lassen. Dazu erschien der Be¬
richt des Generals Reinhardt besonders geeignet. Denn erstammt von einem Offizier , dem jeder Mißbrauch der Reichs¬wehr zu verfassungswidrigen oder reaktionären Zweckensern-licgt . Also in Wirklichkeit waren diese Veröffentlichungen desGenerals Reinhardt weiter nichts als eine vom Reichswehr-Ministerium gebilligte Verteidigungsschrift gegen die An-griffe der Linken aus die Reichswehr . Herr Koch, der zurzeitden Generalslurm gegen Gehler leitet , wird schließlich einemMenschen, der angegriffen wird , nicht das Recht absprechenwollen , sich zu verteidigen . In der von der DemokratischenPartei so unangenehm vermerkten Schrift stellt GeneralReinhardt im wesentlichen nur die Selbstverständlichkeit fest,daß ein Heeresersatz nur aus „wchrfreudigcn " Kreisen ent¬nommen werden kann. Man kann es ihm und dem Reichs-wchrministerium nicht weiter übelnehmen , wenn sie der An¬
sicht sind, daß dort , wo die Parole „Nie wieder Krieg ! " das
Patteiprogramm beeinflußt , nicht die jungen Leute zu suchensind , die sich wehrsreudig mit Blut und Leben dem Vtaerlandezur Verfügung stellen . Und wirklich, will Herr Koch eineParole , die den Frieden um jeden Preis erzwingen will , miteinem Bekenntnis zur nationalen Wehrhaftigkeit in Einklangbringen ? Wir glauben das kaum. Aber schließlich ist es denHerren , die sich jetzt so „maßlos " über Herrn Gehler ent¬rüsten, gar nicht darum zu tun , sich mit ihm über das Problemdes Wchrgedankens auseinander zu setzen . Tie Sozialdemo¬kraten fordern als Preis für ihre Unterstützung eines Kabi¬netts der Mitte den Kops Geßlcrs . Nach demokratischerAuf¬fassung ist dieser Preis nicht zu hoch hinausgeschraubt. Wirdman in Zentrumskrcisen diesem lieblichen „Kuhhandels¬geschäft" allzu große Sympathie entgegcnbringen ? DieseFrage verneinen , heißt, die Möglichkeit eines Kabinetts derMitte mit LinkStendenz leugnen.

selbst oft entgegcngetretcn . Soweit ich konnte, habe ich michbemüht, sie aus das berechtigte Maß zurückzujühren, indem
ich allen Hcercsslcllcn alljährlich die amtlichen Berichte überdie Rcichstagsverhandlungen zum Hceres-Etat zugchcnließ . Daraus ergibt sich ja die grundsätzliche Stellung der
demokratischen Partei in dem Sinne einwandfrei , wie Siein Ihrem Briefe hcrvorhcben.

Daneben gibt es aber sehr viele Aeußerungcn in der
Lessentlichkeit, und zwar von Leuten, die sich als besondersberufene Interpreten republikanischer und demokratischer
Weltanschauung ausgcben , die eine absolut entgegengesetzteEinstellung ergeben. Und Ihre eigenen Ausführungen ausdem Parteitag in Breslau , die Sic in Ihrem Briese zi¬tieren , sind ein Beweis dafür , denn sic wurden ja zur Be¬
kämpfung von Strömungen im Lager der deutschen Demo¬kratie notwendig , die vielleicht keine große Gefolgschaft ha¬ben, aber sehr laut austrctcn und in einflußreichen
Organen zu Worte kommen. Daraus erklärt sich, daßStimmungen und Auffassungen, wie sic im Artikeldes Generals Reinhardt zum Ausdrücke kommen,immer wieder neue Nahrung sinken Sie
haben an der temperamentvollen Darstellung dieser
Stimmung in dem Aufsatze scharfe Kritik geübt, aber
ich weiß bestimmt, daß Sic irren , wenn Sie glauben , eine
Vetunglimpsung der demokratischen Parteiführer habe im
Sinne des Verfassers gelegen. Mir kam eS darauf an . durcheine offene Aussprache zu einer Klärung und zur Verstärldi-
gung zu kommen, und ich würde es aufrichtig beklagen, wenn
dieser Zweck vereitelt würde.

Diesen Brief bitte ich zugleich als Antwort aus Ihrenoffenen Brief zu betrachten.
*

Oie Antwort Iloeb » »n EeÜIer.
Berlin , 18 . Januar.

Ter Vorsitzende der demokratischen Rcichstagssraktion,Koch , hat an Reichswchrminister Tr . Gehler heute folgen¬des Schreiben gerichtet:
Sehr geehrter Herr Gehler ! Aus Ihrem gcfl. Schreibenvom 15 . Januar IS27 entnehme ich, daß Herrn Elcncral Rein¬

hardt eine Verunglimpfung der demokratischen Parteiführer
scrngelegen hat . Ich entnehme daraus weiter , daß Sic die
grundsätzliche Stellung der Deutschen Demokratischen Parteizur Reichswehr als „einwandfrei " in dem gleichen Sinne be-
zeichnen , wie ich es in meinem Schreiben an Sie ausgeführthatte.

Bei dieser Sachlage bitte i« mir aber zu gestatten, nun¬mehr daraus blnzuwcisen. daß es mir danach noch unverständ¬licher geworden ts«. daß der Artikel des Herrn General Rein-bardt geschrieben werden konnte . Am unverständlichsten «st miraber nunmehr, daß Sic feine Veröffentlichunggewünscht «.'Oben.

ES gibt keine maßgebendenKreise In der Pariei , die der Reichewedr seindlich gegenüber ständen . Es gibt allerdingsKreise , die Ihrer Tätigkeit in der Reichswehrnicht immer Billigung gezollt haben.I » dem Artikel deS Generals Retnbardt sind di « Vorwürfegegen die Tenrolrattsch« Partei und ihr« Wortsührung unter¬schiedslos gerichtet . Es wird ausdrücklich ein Tirich zwischenIhnen , Herr Gebier, und allen anderen Wortführern der Paneigezogen . Tie Wirkung dieser Artikels Ist di« erwartete gewesen.Ich könnte Ihnen zahllose Zeitungen der Rechtsparteien, >aauch der Teulschen VolkSparlei, vorlegen, in denen ver ArtikelAnlaß zu den gehässigsten Angrissen gegen uns gegeben Haiund — daS ist noch eine der mildesten Ausführungen, die tcki
gelesen habe — der Freude Ausdruck gegeben wird, daß derGeneral Reinhardt endlich einmal uns VaterlandSloscn undpazifistischen Demokraten aus die Finger geklopft habe.Wenn es Ihre Absicht getvesen ist, uns anzuhalien, einenKamps um die Seele der Reichswehr zu führen, so ist unsdieser Kampf durch diesen Artikel ganz gewiß nicht erleichtert.Im Gegenteil werden zablreiche Angehörige der Reichswehrden Attikel des Generals Reinhardt und die kommentierendenStimmen der Rechtspresse lesen und glauben, zu irrigen Mei¬nungen hingefühtt und uns entfremdet werden. Es wird müh¬samer und grober Anstrengungen bedürfe», um diesen Ein¬druck wieder zu verwischen.

Mil besten Grüßen Ihr ergebenster
gez . Erich Koch.

Eine Kerle Op. 8tresemarins.
Bei der Reichsgründuugsseirr der Deutschen

Bollspattei.
Berlin , 18 . Januar.Ter Neichsklub der Deutschen Volkspartci veranstaltetebeute abend im Marmorsaal des Zoo seine diesjährigeRcichsgründtlngsseicr , zu der zahlreiche Parlamentarier undParteifreunde auS Berlin und auch ans dem Reiche er¬

schienen waren.
Tic Festrede hielt der Partcivorsitzende Reichsaußcn-minister Tr . Stresemann. Er gedachte zunächst der

Ehrenmitglieder des Klubs , vor allem Geheimrat Dr . Kahlund Exzellenz Fritsch , die die Reichsgründung vor 56 Jahrennoch persönlich erlebt haben und jetzt am WiederaufbauDeutschlands Mitarbeiten . Die Nationalliberale Partei wardie Partei der Reichsgründung . Tie Deutsche Volkspattethabe sich die Rcichserhaltung zum Ziele gesetzt , unter derDevise: National — liberal — sozial. Tas Batcrland überdie Pattei ! Pattei darf nicht Selbstzweck sein! Die Deut¬
sche Volkspartei ist nicht nur die Erbin , sondern die Fort¬setzung der Nationalliberalen Partei , die am 27 - Februar in
Hannover ihr 60jährigcs Bestehen begehen wird . Nationalnnd liberal — eins ist das andere und eins nicht ohne dasandere . Wer nicht liberal ist , gehört nickst zu uns . ( Stürmi¬
scher Beifall !) Tas Nationale wird sich durchsetzen , je weni¬
ger cs mit dem Gedanken des Reaktionären verbunden ist.Tic Bedeutung einer Partei liegt nicht in ihrer Größe , son¬dern rm Wert ihrer Persönlichkeiten und in ihrem Geiste.Sic gilt vor allem in dem Grade ihres Vcraniwortungs-bcwutztseins. Mag sie Partei bleiben, wenn das nur demVaterland « nüyt ! Hiudenbury ist ein Hobes Vorbild der
Verbindung vom alten zum neuen Staat - National sein Heißtnicht, sich an Phrasen berauschen, sondern nüchterne Dagcs-arbcit leisten.

Unser Gruft an diesem Tage gilt der Reichswehr und
der Reichsmarinc . Man hat den Weltkrieg im Namender Demokratie gegen uns geführt und da» Beste wahrerBatcrlandödrmolratie zerstört : das deutsche Bolksheer,die alte Armee. An ihre Stelle trat die Reichswehr.Tank ihr für entsagungsvolle , aufopfernde Arbeit ! Andie Parteien die Mahnung : Hände weg von der deut¬
schen Reichswehr . ( Stürmische Zustimmung ) . Tie
Reichswehr wird um so volkstümlicher sein, je inehr siealle Teile deS deutschen BolkeS umfaßt . Wir wollen keine
Rechte und keine Linke , sondern eine deutsche Reichswehr.
(Stürmischer Beifall .)
Ter Minister widmete sodann dem Grenz - und AnS-

landsdeutschtum anerkennende Worte für seine zähe Auf¬bauarbeit und die draußen geleisteten Dienste, am Deutschtum.Zum Schluß brachte der Minister unter dem Jubel der
Versammlung das Hoch aus Volk und Reich auS. Tic Ver¬
sammlung sang stehend das Deutschlandlied.

Geheimer Rat 6 . 1 ) r . I >r . Kahl dankte dem erfolg¬reichen Parteiführer und Minister für seine Arbeit . Die
Versammlung brachte dem Minister langanbaltcndc Ovatio¬nen dar.

Deutsche Ehrenbezeugungen bei der Beisetzung de-
japanischen Kaisers . Ter Reichspräsident hat verordnet,daß anläßlich der Beisctzungsfcicrlichkcitcn für den verstor¬benen Kaiser von Japan die deutschen Scviffe die deutscheFlagge aus Halbmast zu setzen und die japanische Kriegs-flagge im Grobtopp zu führen haben . Diejenigen deutschenSchisse, die mit japanischen Schiffen zusammcnlicgcn , hät¬ten die gleichen Ehrenbezeugungen zu erweisen wie diefapanischcn. Diese Anordnung des Reichspräsidenten ent-spricht einem Akt der Höflichkeit, nachdem auch die japani¬schen Schiffe sich seinerzeit beim Tooc des Rxichspräsidentenebenso verhalten haben.

Hierzu 3 Beilagen

Demokrat gegen Demokrat.
8oN nie H«ic6s «pel»r politisiert «perlten?

SeNIera 8ekreiben »n iroek.
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A «in voi ^ Li-ts.
Berlin , 18 . Jan . ( Eig . Mclbg .)

Die Verhandlungen . dir Rcichslanilcr Tr . Marx beule
im Laufe de « Tages mit verschiedenen Politiker » geführt
tun . bade » die Reglenuiftsfrage itircr Lösung nicht um
einen Schritt näher gebracht . Tr . Marr verhandelte zunächst
nnt Gras Westarp, dann inir dem Führer der Dem»
traten , Koch , » nd am Avend mit Vertretern der Bayrischen
VolkSpartci ui ' d der Wirtschaftlichen Bereinigung . Am be
Merkenswerteste :» war die Konferenz mit Gras Westarp,
von der verlautet , dak eine Stützung eines Nüttelkabinetts
durch die Deutlchnarianalen von Westarp abgclehnt
worden ist.

Die t. » tschei ^t .ng uver die >loal >rionsbttdu » gsversuche
von Tr . Marr wird morgen fallen . Bisher hat es sich ledig
lich um unverbindliche Besprechungen mit den Parteiführern
gehandelt , während die Fraktionen überhaupt noch keine
Gelegenheit Halle » , zu der Regicliuig .--frage Stellung zu neh
men . Für nwrge : i stno nun Fraiiionssiyungen säst aller
großen Barieien einveruten toordcn . Tic größte Beachtung
verdiene » die Frakijonssitzungen der Sozialdemokraten und
der Deuischnationalen , in denen beschlossen werden soll , ob
das von Marr beabsichtigte Kabinett der Bütte von den
Sozialdemokraten bzw . den Deutschnationalen unterstützt
werden soll . Aach den vorbcrgegangcnen Führcrvcsprcchun
gen ist das Ergebnis kaum noch zweifelhaft : weder das
eine noch das andere wird möglich sein , so daß Tr . Marx
aller Boraussickt nach morgen abend seinen Auftrag an den
Reichspräsidenten v . Hindenburg zurückgeben wird.

foek gegen Svianil.
Berlin , IS . Jan . »Eig . Meldg .)

«Bon u » screm Berliner Korrespondenten . ,
Rach einer bemerkenswerten längeren Meldung hat Mar

schall Hoch anläßlich der Pariser Entwaffmmgsvcrhandkun-
gen und der Differenzen im französischen Kabinett einem Ver¬
treter des „ Tailn Erpreß " erklärt , daß er sich a l l c n V e r -
suchen Briands , eine Rdeinlandräumung
vor der > m Versailler Beitrag festgesetzten
Zeit , also vor 19 31 , herbeiz » führen , wider¬
setzen werde. Ob diese Acußerung tatsächlich von Fach
gemacht worden ist , entzieht sich unserer Kenntnis . Jeden¬
falls entspricht inrcTendenz durchaus den Absichten der hohen
französischen Militärs , die bisher nichts unversucht gelassen
haben , die deutsch sranrölikche Verständigungspolitik zu durch
kreuzen.

Tic erwähnte Acußerung des Marschalls Focd bedeutet
natürlich eine offene Kampfansage an Briand , der sich zwar
bisher noch nicht bereit erllärt nat , das Rheinland vorzeitig
zu räumen , der aber doch wenigstens stets ans den Versailler
Vertrag verwiesen bat . in dem ausdrücklich bestimmt wird,
daß eine vorzeitige Rheinlandräumung möglich ist.

Wie gefährlich der Einfluß der französischen Militärs
ist , geht auch aus den letzten Eiitwassnungsvcrhandlungen
zur Genüge hervor . Zwar ist gemeinsam von den deut¬
schen Unterhändlern und dem Versailler Komitee ein Kom-
muniquü hcrausgegcbcn worden , das den Verhandlungs¬
verlaus als normal bezeichnet , in der Tat aber sind die
neuen deutschen Vorschläge von dem Militärkomitcc nicht
angenommen worden . Es ist möglich , daß es sich hierbei,
wie von den zuständigen Stellen behauptet wird , lediglich
um die Formulierung der deutschen Vorschläge bandelt.
Aber die Tatsache läßt sich doch nicht aus der Welt schassen,
daß von Militärkomitec und Botschafterkonferen ; keine eige¬
nen Gegenvorschläge abgegeben worden sind , sondern ledig¬
lich dcutsszc Abänderungsvorschläge , die sich im Zinne des
Versailler Vertrages halten sollen , verlangt wurden . Das
bedeutet , daß in Wirklichkeit in Paris eigentlich noch nichts
erreicht ist, und daß man heute noch nicht weiter ist wie am
Anfang der Verhandlungen . Wie wir bören , rechnet man

daher bei den deutschen zustäitdigen Ztcllcn damit , daß die
ErnwassnungSverbandlungen nicht bi » zum 31 . Januar
beendet sein werden.

Der französische Außenminister Briand wird sich
» ach unseren Jnsormationcu Wohl kaum veranlaßt sehen,
in die gegenwärtigen Verhandlungen einzugrcise » . Er legt
vielmehr größeres Gewicht daraus , zunächft mal ein all

gemeine » Vertrauenvotum für seine Politik zu erhalten.
Bereits heute hat sich der Ministerrat mit außenpolitischen
Fragen beschäftigt , und in politischen Kreisen nimmt man
an , daß zwischen Poincarö und Briand eine Einigung
über die bevorstehende politische Aussprache im Senat und
voraussichtlich auch in der Kammer zu siande gekom
men i st.

*
Keine Abreise der Deutsche.

Pari « , 19 . Januar.
Aach einer kurze » Unterredung der mutschen Unter¬

händler mit dem Versailler Miliiärkomitee hatte heute vor¬

mittag auch Legaiionsrat Förster eine Besprechung mit

dem Sekretär der Botschaflrrkorisereuz Maffig li . Wie
der Vertreter der Telegraphen Union erfährt , sind alle Ge¬

rüchte falsch , die van der Abreise eines dcuischcn Delegierten
und von ultimativen Forderungen der französischen Dele¬

gierten sprechen.
*

Das französische Kabinett hinter Briand.
Paris , 18 . Januar.

Rach dem heurigen Kabincttsrat erklärte Briand
gegenüber der Presse , daß das Kabinettvöllig ein¬

mütig sei . Briand lugte hinzu , daß man von einem Zwie-
spalt nur in einer gewissen Presse spreche und erinnerte dar¬
an , daß bereits bei der Bndgetdiskussion vor der Kamnier
eine außenpolitische Debatte stattpefnnden bat . Auch vor
dem Zenat sollte die Außenpolitik erörtert werden . Da aber
das Kabinett damals der Meinung war , daß keine Zeit zu
verlieren sei , sei die Zenatsdebattc verschoben worben . Er
werde aber die öffentliche Aussprache in erster Linie vor dem
Senat berbeisühren . Rach dem Kabinettsrat erklärten der

Innen - und der Arbeitsminister , daß die Regierung in der
Anßenbolittk hinter Briand stände.

sseue Truppen in 8ekangkai getanÄet.
Weitere Erfolge Zunilctiuanfangs.

London . 18 . Januar.
Aacb Meldungen aus Schanghai ist das von der ausiän«

büchen Kolonie angesorderic Landnngslruppenkoiiiingcn : von
1000 Mann gelandet worden . In militärischen Kreisen wird
jedoch erklärt , daß mindestens --'öl »» » gut ausgerüstete Truppen
erforderlich seien , um im Falle eines ernsthaften vcwassnctcn
Angriffes die ausländischen Konzessionen mit Ersolg verteidigen
zu können . Nach weiteren Meldungen bat General Suntschuan-
sangs nunmehr dlc Provinz Tswekiang praktisch vollkommen tn
seiner Hand . Seine Position dai sict, soweit gebessert , daß er
nunmehr wieder tn der Lage ist. an die Schaffung einer Ver¬
bindung mit den Timmen TscbangtlolinS in der Provinz Honan
in denken.

General von Vclowo 70. Geburtstag . General der In¬
fanterie Otto von Below beging am 18. Januar tn Kassel
seinen 70. Geburtstag . General von Below gehört z» den be¬
kanntesten Armecsübrern des Weltkrieges . Im Jabrc 1912 z»m
Generalleutnant vesürdert . war er Kommandeur der 2 . Divi¬
sion . Während des Weltkrieges befehligte er zunächst das
1 . Reserve -Armeekorps Posen und dann die 8 . Armee . Sein
Name ist niit der Schlacht von Tanncnbcrg und dem anschlce-
ßendcn Vorstoß der deutschen Truppe » nach Kurland eng der-
vundcn . Ais Führer der Heeresgruppe Below errang er be¬
sonders bei der HcrvstofscnNvc 1917 gegen Italien seine größ¬
ten taktischen Erfolge.

Die Kaiserin von Mexiko im Sterbe » . Dle Kaiserin Char¬
lotte von Meriko oal die Sterbesakramente empfangen.

Ostasiensahtt.
Von Professor W . Jmmler.

XIII.
Rara.

Wenn man heute ein Land fremder Kultur kennen
lernen will , darf man » ichr in Küstcnstädien verweilen.
Hier ist alles bereits zu starl beeinflußt von europäischem
Wesen ; die Häuser , die Kleidung haben europäischen Ltil,
die Sprache untermischt sich mit Brocken fremder Zunge.
Ader auch das Innere wird von der fremden Invasion be¬
droht , wenn ein Land wie Japan den Eiscnbahnbau inten¬
siv fördert , Straßen baut uno mit den neuen Verkehrs¬
mitteln den Hoielanicrikanismus nach sich zieht . Das echte
Wesen verbleibt den Felscnnestern , Fischerdörfern und den
nationalen Heiligtümern.

Tie starke Kraft des Wcstländcr » hat sich, schon häufig
durchgesctzt , und cS könnte nur einem fest geeinten Natio¬
nalismus , wie er sich in Japan findet , gelingen , dem Frem¬
den Schranken zu setzen . Ein Zentrum des geheiligten
nationalen Empfindens ist daS Bergstädtchcn Rara in den
dunklen Wäldern über Osaka , nahe bei Kvoto , einst die
Hauptstadt des ganzen Reiches , heute Wallfahrtsort und
Ralionalhciligtum . Hier konzentrieren sich aus engem Raum
die ältesten Bauwerke und die Gräber mächtiger Dynastien.
Hier hat sich die fremde Bauweise noch nicht des Wohn¬
hauses bemächtigt , hier hält sich noch echte Pracht der Klei¬
dung mit ihrer abgcstimmten Farbsreudigkeit und wird nicht
getötet durch den Anblick eines HängcklcidchenS , wie eS in
den Hafenstädten ja leider schon Mode geworden ist.

In den Dempelliainen von Rara vermag d <c Welt des
Ostens uncniweiht aus den Beschauer zu wirken . Der
Kunstsinn des Japancrs ist aus die leicht geschwungene Linie
und aus starke Farbigkeit eingestellt . Das düstere Grün der
Radelbolzlandschast ergibt den tiefen Untergrund , aus dem
sich das leuchtende Rot der Tempclgcbäude , das Weiß der
Sandstcinvotivlaternen kräftig hcrvorhcbcn . Liebt der ger¬
manische Nordländer cS . sich im Tämmcrdunkcl der hoben
Kirchenschiffe von der Welt abzuschließen . so sind hier die
Tcmpelhallcn im Gegenteil weit geöffnet ; ein Dach aus
mächtigen Säulen , thronend aus einem massiven Unterbau.
Tie wcsckändischr Kultur liebt in der Linienführung die
harte , gerade Linie und den rein geometrischen Kreisbogen.
Ter Wcstrn drückt feinen Gebilden dadurch seinen abstrakten
Geist aus . Die geschwungene Linie de » Ostens dagegen ist
der Natur abgclauschi und zeigt , daß die erste Bausorm de«
heiligen Hause « das weit ausgreifende Geäst seiner Tannen-
»md Fichtenwälder gewesen ist . Die darin wohnenden

Götter sind geheimnisvolle Naiurwcscn . So wurde das
überdeckende Geäst der Nadelbäumc das Grundmoiiv dieser
Bauweise.

Genau wie im alten Griechenland das ursprünglich ge¬
zimmerte Gesimse zu den Steinformen seiner Kapitelle und
Friese erstarrt ist, hat auch das Laubdach des Japaners
eine stilisierte Form angenommen . Das Klingen und Rau
scheu der Wälder wird durch seine Glöckchen , die im Winde
spielen , stunbolisch angcdeuict . Roch heute zeigt sich die
Verehrung der Waldticrc in der Haltung von heiligen
Rehen und Tauben , die der Pslanzcnwcit in der gärtneri¬
schen Sorgfalt , mit der die großen Parkanlage » oder ur¬
alten und seltenen Bäume im Umkreis der Tcmpclboutcn ge-
pflegt werden . In ursprünglicher Reinheit sind diese Mo¬
tive gerade in der Tcmpclstadt Rara gewahrt , zu der die
Japaner in Scharen zu Tausenden pilgern . Eine weite Aus¬
fahrt führt zu einer von unzähligen Votivstcinlatcrncn cin-
gcsaßlen Treppe ; durch ein Torii erreicht der Besucher die
Stufen des ragenden Tempels , dessen rotes Gebälk aus dem
düstcrn Schwarz der Nadelbäumc hervorleuchtct . In diesen
Tempeln ist auch der Sitz des nationalcn , zurzeit in beson¬
derem Aufblühen begriffenen Rcliquicnkulies des Skiinio-
isinus.

Ein Tempelbezirk grenzt an den andern , und in jedem
ist dasselbe Thema dcS Ausdruckes abgcwandclt , sei eS, daß
sich das Heiligtum in lauter Tempelchcn von zierlichen Aus¬
maßen auflöst , sei es . daß diese sich zu mehrstöckigen Gebäu¬
den in Pagoden ausiürmc » . Eine solche Tcmpclanlage ist
in Rara der Kasngaicmvcl , der 768 , und der Tamukeyama-
tempcl , der im Jahre 200 zur Erinnerung an die erste
Schlacht zwischen Japan und Korea von dem Kaiser Ojin
erbaut wurde , der die viel ältere chinesische Kultur über
Korea mit nach Japan berüberbrächtc . Der gleichartige
Rigalsutcmpcl endlich dient den Gebeten gegen Krankbeitcit
aller Art . I » diesen Tempeln finden sicv eine Unmenge
von Reliquien und Erinnerungsstücken an historische Per¬
sonen ; sie dienen heute vornehmlich dazu , das Rational-
bcwußtscin der Japaner wack zu halten.

Durch seine Größe überragt alle anderen Tempel der
etwas freier gelegene , 50 Meter hohe , ganz au « Hol ; gebaute
Tempel dcS Buddha von TodaijI . Jbn umgibt ein ge¬
waltiger Hok , der durch eine breite Holzgalcrie von der
übrigen Welt abgeschlossen ist . Der Tempel wird als der
größte Holzbau der Welt bezeichnet und bedeckt eine Flöchc
von .67 mal SO Metern . Das Dach wird durch 60 Pfeiler
von 1 — 2 Meter Durchmesser gestützt . Indem man beim
Eintritt durch die schmale Pforte plötzlich vor dem Götter
bilde des Buddba fleht , wirkt dieser überwältigender als
der freistehende Taihutsu von Kamakura bei Kokohama.

vor «tem
Ainfterdanl , 19 . Januar

Rack, einer Meldung der Berliner Morgcnbläiier aus
dem Haag wcroen am Freitag vor dem Haager Schied«
gcricktt die Verhandlungen zwischen Deutschland und der
Reparaiionslomniiksiou über die au « dem Dawes Pian ein
staildeiien Streitfrage » fortgesetzt werocn . Es hanoetl st«
darum , ob die nach dein Sachverständigenplan an den Ge
neralagemen für Reparationsleistungen zu zahlenden Jad
rcszablüngcn die Entschädigung mit umfass n , die Dem ?»
land a » die Rcickisangebörigen wegen der Einbehaltungen,
Liquidationen oder Ucdertragunge » der deutschen Güter,
Rechte und Interessen in Durchführung des Versailler Per
iragcs nach dem I . September 1921 zu zahlen bat oder zall
len w . rd . Die deutsche Regierung hat den in Frage stellen
den Betrag aus ungefähr 9 Milliarden geschätzt,

Vrv SsrmLt prorek.
Berlin , 18 . Januar.

Zu Beginn der heutigen Verhandlung in , Barmen Pro.
zcß wurde vom Gericht beschlossen , einen weiteren Saawer
ständigen für das Bankwesen zu dem Prozeß hi » ,» sieben.
Es würde dann in der Erörterung über die Entwicklung Lei
einzelnen Barinat -Krcditc sortgesahren , die nach d : n gejttigcn
Feststellungen aus Grund eines Abkommens , das Barmst
mit der Staatsbank schloß , bis aus 7 Millionen am 5 . April
angewachscn waren.

Der Angeklagte Hellwig erklärte bei seiner Vcr
nebmung , keine Kenntnis von einem Beschluß erhalten
haben , nach dem die Barmatlrcdite aus keinen Fall mehr ei
höbt , sondern eher verringert werden sollten . Aus die Frage
des Vorsitzenden , wie das möglich gewesen sein lonnie , ci
widerte der Angeklagte , er könne sich das nur so erklären , daß
ein solcher Beschluß überhaupt nicht gesaß,
worden sei . Von cinein Sachverständigen wird daraus tn»

gewiesen , daß die Bezeichnung der Konten mehrfach gewechselt
habe und alles durcheinander gegangen sei.
Weiter wird sestgcstcllt , daß aus ein Kreditkonto in Höbe von
einer halben Million Mark eine Million Mark überzogen
worden ist . Ter Angeklagte Klcnske erklärt die liebe.
Ziehung des Kontos daraus , daß rr von Hellwig eine balde
Million Mark bewilligt bekommen habe uns in einem
anderen Anruf vielleicht mit Dr . Rübe verbunden worden
sei , von dein er nochmals eine halbe Million erhallen dabc
Von einer Betrugsabsichr könne davci keine Rede sein . Angc
klagtcr Hellwig betont , daß das überzogene Konto dm«
Effekten gedeckt worden sei . Ei » Sachverständiger velom
dann , daß das Verfahren persönlicher Zutraucnskreditc eine
Spezialität des Frankfurter Börsenplatzes sei.

Im wcireren Verlauf der Verhandlungen wird dann dar
Abkommen vom 5 - September 1924 erörtert , nach dem Bar
rnat zusammen 8,1 Millionen Rcntenmark fest bis 15 . 2ce
tember 1921 weiter belassen werden sollten . Auch über diesen
Termin hinaus sollten die Krcvitc coenruell verlängert wer
den . Auch der Sonderkrcdit der Merkurbank von 260 000 Lsi.
sei damals erörtert worden . Ein weiterer Kredit von ein»
Million , um den Henri Barmst nachgcsuchi haben soll , irar
dieser jedoch bestreitet , sei abgeiehitt worden . Daraus wn !>
die Verhandlung aus Donnersiagvormittag vertagt.

Dir amerikanischen Truppen verbleibe » in Nicor « «
Nach der gestrigen KavinettSsipung wurde von unlerrr - lnic
Sette erklärt , das ; die amerikantlchc » Truppcn tn Ntcaiagva
vis zur Wiederiict stet » u » a der Rübe und S iwcr-
beit für die amerikanischen Interesse » >»> Lande vcrbicwcn
werden . Die Anivcscndctt der amerikanischen Truppe » bad:
viel Bltttvergteßcn vertttndcrt . Dle Demokratc » uns die 9»
bänger BorabS haben eine neue Resolution tm Senat cinac
bracht , nach der der mexikanische Petrolciimkonfiikt an cin
Schiedsgericht verwiesen werden soll.

Dieser wird allerdings für mehr sormvollcndct gehauen
und ist eindrucksvoll durch die Rübe des Gesichtsausdruckcc
Unter dem Erdbeben von 1923 hat der Buddha von ?. amo
kura jedoch erheblich gelitten , indem der Kopf sich nach vorn
über geneigt hat , so daß ibm die Würde der Haltung vcr
loren ging.

Auch dcr Taibutsu von Tooaiji hat die Stürme dir
Jahrhunderte verspürt . Er wurde im Jahre 719 na«
Ebristus errichtet und enthält 137 Donnen Bronze . Ta«
große Göttcrstandbild wird umstrahlt von einer Aureole,
deren Vergoldung 288 Pfund Gold beanspruchte . Recht«
und links wird cs flankiert von zwei weiteren Buddda«
geringerer Ausmaße , und zur Seite stehen zwei hölzerne
Staudbildcr sratzcnbaslcr Gestalt , die als Typ ältester japa
ntschcr Kunst angcsprochcn werden dürfen . Der grotzc
Buddha erhebt sich aus einem Sockel von bronzenen Lolo«
blumcii , sein Körper ist aus einzelnen Bronzeplattcn zu
sammengesügt . Kopf und Nacken bestehen aus einem ein
zigcn Stück . Tic Gesamtliöbc des Bildwerks beträgt 16
Meter.

In der Nähe des Buddhatcmpels von Tovaiji stellt
eine reizende Pagode , die eine riesige Glocke von 36 Tonnen
enthält . Ihre Höhe ist 1 . ihr Durchmesser 3 Meter . NM
i„ der höchsten Not darf dcr Sterbliche sich ihr nahen ; sein
Gebet besteht darin , daß er mit größter Anstrengung einen
hölzernen Ballen in Bewegung setzt , der an dle Glocke
stößt . Der durch oie tiefe Waldcsstille dröhnende Klang de«
Erze « soll den fernen Gott derbeirufen , und aus der Stimm
dcS Metalls klingt dem Betenden das Urteil der aus sin:
beschaulichen Ruhe geweckten Gottheit.

Bücher Erzeugung l926 . lieber die Zabl der Aeuerschemun-
gcn aus dem Büchermarkt im Jahre >926 lässt sich schon letzt ein
ungefährer Uebcrblick gewinnen durch die Zävlnng dcr Neuig-
ketten , die t », »BuLvändler Börsenblatt " angckündtgl wurde"
Diese bclicsen sich auf insgesamt 13602 Titel . Ta « bedeutet et»«
Abnahme um rund 10 Prozent gegenüber 1913 , wo 15 229 Neu¬
erscheinungen registriert wurden . Ter Dnrchschntttsladenmen
dieser rund 13500 Werke beerug 7.95 Mark . Da der TM « -
sLntitsprei « 1911 5.50 Mark ausmachte . Ist die « eine Steigern " «
um etwa 11 Protein . Der Rückgang der Erzeugung Ist auf d«"
verschiedene » Gebieten nicht gleichmäßig . Wt « Pros . Ment >"
einer Betrachtung de« ».« Srsenvlattr « " bervordedt , ist die Nb
nahm « am stärksten det der Lcbänen und Kunstltteratur zu de
merken . wo st . fast 30 Pro,, » , gegenüber dem B - rsabre m»
der Inflationszeit beträgt . Bel anderen Abtttlungen . wie " "
wissenschaftlichen Werke ., und den Jugendlchrtsicn . bürst « >>7
die Neuproduktton 1926 ungesäbr a» , der Höbe de « Vor »»« ' «'
gebalten baven , la bet vielen w >st «nschcttNt» « n Disziplinen e>"
St »t« »nms aufwetsmr
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Letzte Radiomeldungen.
(Eigener Funkdienst ).

Vor der Erörterung der Briandschen Außenpolitik.
PnriS , 19 . Januar.

Dem blutigen Bericht Briands vor der au « .
>v ä r t i g c ii Komniission der Kammer siebt man mit
großer Spannung entgegen , da er den « »stakt der parlamcn
torischen Erörterung der Briandschen Außenpolitik bedeutet.
DaS gestrige Kommunique über die MnistcrratSsitzung deutet
die Morgenprcsse dabin , daß Briand nickt nur krast seiner
persönlichen Autorität , sondern auch mit Ermächtigung de»
ganze» KabiuctteS sich über die gegenwärtigen deutsch -franzö¬
sischen Beziehungen und über die Haltung aursprcchen werde,
die Frankreich in der Annäneruiigspoluik einzunehmcn ge¬
denkt. Der „ Quotidic n ' meint , daß diese Haltung , durch
die deutsche Politik und die Regierungskrise bedingt , eine
solche des Ab warte ns sein werde . Das Blatt , das seit
Tage » gegen eine» etwaigen Eintritt der Deutschirationalen
in die ReichSregiernng Sturm laust , meint dann , wenn man
auS Loearno diejenigen Ergebnisse berausbolen wolle , die
man berechtigterweise erhoise, müßten die Minister , die in
Deutschland zur Macht kommen würden , den Locarnogeist
mitbringcn.

*
FranzösischePeoterrkundgebungengegen dir Nlielnlandritumung.

Paris , 19 . Januar.
Die .Patriotisch « Jugend' Frankreichs veranstaltete

gestern gleichzeitig in .Ml sianzösiscken Städten Kundgebungen
gegen die vorzeitige Rbeiulandräuniung . In Paris wurde
nach Reden des Vizepräsidenten des Senats , HcrveV, des
Abgeordneten der republikimiichdemokratischen Union Bou»
teilte und des bekannten Dcputicricn Falttinger eine
Entschließung gesaßt . in drr gegen ave Pläne einer vorzeitigen
Rbelnlandräuniung Protest crbovcu wird , die nicht nur Frank¬
reichs Grenzen offen lalle, sondern auch die endgültige Ver¬
nichtung des Versailler Vertrages bedeute.

« dderukung de » italienische» Botschafter» in Pari » ?
Part », i ->. Janus : .

In hiesigen diplomatischen Kressen verlautet, daß der
ltenischr Botschafter Baron Abezzana demnächst Paris vcr
lassen wird . Ms sein Nachfolger wird der iiapemia 'e Bo !-
schasler in Moskau, Graf Ma » zoni, genannt.

*
Verbannung p»eiuq«estk » er Oppostilonöstihrer

Lissabon , lg . Januar
Fünf Führer der deinokraiischen Opposition. darunter das

Haupt der portugieüschenFrciniaurer . General Sacardosa.
drr bet den fremde » >G« sandtsa,allen in Lislavon Protest gegen
dte Tikiaiur EarnovaL ctn - clegl haiie. wurden nach La » Thoma
verbannt.

»
Russtsche Bemühungen um ein China Abkommen mit Japan.

London, Ist . Januar.
Nach ktucr Meldung der ..Times' aus Mo- lau ist nian

in dortigen politischen Kletten starr an der »trage snielessicri.
welche Haltung Japan ctnnebmcn werde, wenn c « tn Lbangt,at
,zu etnem osfcncn Konflikt »ui den fremde» Maestren kommen
würde. Tic Sowieivcrtrcicr in Japan und Ebina seien dem
. Jnvestija ' zufolge instruiert worden , die Bcrciiwiltiglcit
SowjetrußlandS zum Abschluß eines russisch - japanischen Uever-
etnsommenS üder ein gemeinsames Vorgehen bervorziikeben.

*
Drr amerikanische Botschafter in Peking nack

Washington nbgereist
Lonvon , 19 , Januar.

Nach Meldungen au ? Peking ist der dortige amenia-
Nische Botschafter M ac B! u r r a v gestern abend über
Korea nach Washington abgcrcist. Wie weiter ge
meldet wird , hat der Gcucralinspcktor der Zölle angeordnei,
daß die Ausschlagszöstc in Hobe von 2' .> Prozent noch nicht
erhoben werden sollen.

eontv » 6i >rrNnski.
Berlin , iS . Januar.

Die Telegraphen Union wird von dem Rcchisbeistaud
des Kapitäns Ehrhardt, Rechtsanwalt Paul Bloch-
Berlin , um Verbreitung der nachstehenden Zuschrift ersucht:

„Wie erinnerlich , bat der preußische Minister des In-
ncru , Herr ly r , e s i n s k i , da » gesamte Matenas , da » er
zum Ausgang seine« Verbots der Verbände Wiking und
Olnmpia geiiommc» hat , in einer Denkschrift zusammenge
stellt und diese dem preußischen Landtage mitgcteilt . Diese
Dcnkschrijt, die in den leytrn Laiidlagsverbandlungen der
Mitttipuult beiße» Streitens gewesen ist, hatte über Kapitän
Ehrhardt » . a , von „einer erwiesenen Anstiftung zum Mein¬
eide gesprochen. '

Wege» dieser wahrbeitswidrigcn Behauptung hat der
Rechtsanwalt Paul Bloch jür Kapltän Ehrbardt Strascmzcige
wegen verleumderischer Beleidigung erstattet , die nunmcbr
durch Bescheid de « Generalstaatsanwalt « beim Landgericht I,
Berlin , zurückgcwiesen worden ist . Der Generalstaatsanwalt
bat sich ohne weiteres aus den Standpunkt gestellt, er könne
aus die Anzeige nichts veranlassen , da die in Betracht kom¬
menden Aussübruiigcn in , .Hinblick aus z» 199 Str .- G . B . nickt
strafbar seien. Durch diese Stellungnanme des Gencralstaals-
anwaltS Berlin ist der immerhin merkwürdige Recktszustand
geschossen , daß künftighin jeder preußische Minister oder Par
lamentarier schivere der Wahrheit zuwidcrlausendc Verleum¬
dungen gegen außenstehende Persönlichkeiten Vorbringen
könne, ohne daß den Betroffenen die Möglichkeit zusteht , ihre
Beleidiger vor Gericht zur Rechenschaft zu ziehe » . Tie Ange¬
legenheit dürfte erneut den Preußischen Landtag beschäftigen.

N«g «n Im Seekslag «-
vennen.

Berlin, 18 . Januar.
Die Mannschaft T o n a n i — Lorenz gewann mit

179 Punkten und zwei Runden Borsprung das 18 . Berliner
Sechstagerennen Zwei Runden zurück Thollenbreck—
Buschenhagen, 356 Punkte , « och - Rieten » 291 Punkte,
Wambft — Lacquehau 297 Punkte , drei Runden zurück Mac
Ramara — Petri 454 Punkte , vier Runden zurück Rausch—
Hürtgen 91 Punkte Wie üblich, waren vor der Svurt-
stunde die am weitesten zurückliegenden Mannschaften a» S
dem Rennen gezogen worden Die Spurtftundc selbst
brachte die üblichen Punkljagdcn und Uebrrrundungsver-
siichr , bei denen jedoch nur Rausch Hürtgen erfolgreich
sein konnten . Tonani —Lorenz waren lediglich darauf be¬
dacht , die Ausreißer zu halten.

Die Sieger wurden bei ihrer Ehrenrunde vom Publi
kmn sehr lebhaft gefeiert . Sir legten in den 115 Stunden
insgesamt 3 614,589 Kilometer zurück.

Glückwunschtelegrammdes Reichskanzlers an BürgermeisterDr . Tonandt . Reichskanzler Tr . Marz bat an den Präsidenten
de « Senat » in Bremen , Bürgermeister Tr . Tonandt, folgen
de» Telegramm gerichtet : „Zur Vollendung Ihres 7S. Lebens¬
jahres sende ich Ihnen , hochvcrchncr Herr Bürgermeister, im
Namen der Reichsrcgicrung herzlichste Glückwünsche . Möge cs
Ihnen vergönnt sein , in aller körperlicher und geistiger Frische
» och lange Zeit an der Spitze de « bremischen Siaatsweicns zu
stehen , ge ; . : Reichskanzler Mari . '»

Ein Zugunglück
Nach einer Mitteilung der Reichrvabndlrekiton üversuhr

gestern vormittag et» Gütcrzug tn Poggen Nagen vci
LZunftors das Eintavrtsignal . Tabct tudr er einem anderen
ranglerendcn Güterzug tn die Flanke, wodurch »ecvrerc Wa»
gen entgleisten. Ein Wage» , der sich losgekopvclt bat. subr aus
einen tm BaNnbof Poggrnvagcn siebenden Pcrioncnzug auf.
Ein Schaffner wurde getötet, einige Zugvcamic leicht
verletzt.

Keine bedrohliche Ausbreitung der Grippe
Gegenüber Pressemeldungen über eln gcdäustcs Auftreten

der Grippe in Preußen wird von amiiichcr vrcußischcr Seite
sestgcstcllt , baß dies nicht zuirtssi. Tic Provinzialrcgierungcn tn

Köln am Rbetn , Koblenz. Trier uns Wiesbaden, deren Bezirke
in erster Linie durch die in Frankreich bcrrschendc Epidemie
bedroht sind , stellen fest, daß zivar dir Zabl der Grippe ähn¬
lichen Erkrankungen in verschiedenen Bezirken zugcnommen bat,
daß aber von einem bedrohlichen Austrelcn, insveiondere einer
Häufung von Todesfällen nievt dir Rede sein kann,

Berlin , 18, Januar.
Das Hauvtgesundbcitsanit der Stadt Berlin gibt bekannt,

daß die Zahl der Grippekranken i » den städtischen Kranken¬
häusern heule 1167 beträgt . Gestern sind drei Totessällc ge¬
meldet worden.

Große Schneefällc in Lbcrschwaben.
In ganz Oberschwaben sind große Schnccmas-

s c n niederpegangen . wodurch die Licht - und Krastzusühnln-
gcn vollständig unterbrochen wurden . Ter Fernsprechver¬
kehr ist so gut wie ganz ftillgclcgt. Friedrich - Hasen war
lange Zeit säst ganz von jeder telegraphischen und telepho¬
nischen Verbindung abgeschnitten. Die Störungen waren
die schwersten seit einer Reihe von Jabrcn . Große Masten
sind unter der Schneelast znsammcugcbrochcn. In L . ui-
kirch liegt der Neuschnee fast einen dalvcn Meter hoch.

Dichter Nebel ln Westeuropa.
Gestern laa dichter Nebel über -Holland und Belgien, so

daß der Luftverkehr nach London vollständig und die Schiffahrt
zeitweise ebenfalls eingestellt werden mußte.

Zum Fall der Margarethe M o ch a n.
Tic „Br . Rachr ." enthüllen nach einem Bekenntnis einer

Freundin der Mutter einen Riesenschwindcl , den sic mit
dicken Lettern ankündigcu : TnS schnell bekannt gewordene,
sensationelle Tagebuch „Vom Leben getötet " ist nicht von
der toten Tochter, sondern zu ihrer nachträglichen Ehren
rcttung von der Mutter geschrieben worden . Sic Hot die
katholische Kirche nnd alle die Verteidiger , die Journalisten
»sw. , damit düpiert . Dir Freundin Grelc Abt fühlte sich
durch die völlifle Wirrnis , die der Trick drr Frau Machan
hrrvorgcrufcn hatte , in ihrem Herzen und Gewissen ge
drängi . zu gestehen. Die „Br . Rachr ." bringen mehr als
zwei Seiten Aufklärung.

Drei Menschen in einem Auto ertrunken.
In Groninflcn stürzte ein mit 5 Personen besetztes

Auto im Ncbci ins Wasser, wobei 3 Personen ertranken,
Bier Opsrr eines Flugzeugabsturzes.

In Malta ist ein englisches Militärflugzeug gcflcn einen
Felsen gestoßen und abgestürzr. Tic v i c r I n s a s j c n wurden
getötet.

Entscheidung über die Schachwcllmcistcrlchast.
Schachwcltiiicistcr Eapablanca hat die Hcraussordc-

runa Aliechtns angenommen. Ter Wettkampf muß in
diesem Jahre in Buenos Aires ausgctragcn werden.

4999 Dollar monatlich für Fra « Ebapltn.
Der Gattin Ebarttc Ebapltn Nnd vom Gericht Hts zur Er

ledtgung des Scheidungsprozesse« t999 Dollar ,» erkannt
worden.

Gefahr im — Maskenanzuge.
Bon

Georg v . Loefen.
Der dcurscvc Staatsbürger von Anno 1927 erwacht deS

morgens , genießt als angenehm würzende Beigabe zum
Frühstück den Bericht über den Barmatprozeß und die neue¬
sten Meldungen über die gegenwärtige Regierungskrise bzw.
den Anfang der nächsten , geht an sein Tagewerk und denkt
an nicht« Böse« . In seiner harmlosen Art freut er sich, daß
der Kasernen so wenig geworden sind, dafür die Finanz¬
ämter immer größer »nd stattlicher au « der Erde wachse » ,
daß die Ertüchtigung der Jugend sich im fleißigen (Gebrauch
de « Gummiknüppels , Schlagring « und Revolvers beim Aus
tausch von Meinungsverschiedenheiten anerkennenswert
äußert und stellt zufrieden sest, daß Jazzbandknltur und
Großftadtbetrieb sich immer mehr auch über das platte Land
ausdehncn , daß überhaupt der allgemeine Wohlstand mit der
Zahl der Arbeitslosen im Wachsen ist . Rur ungern denkt er
a» jene finsteren und kümmerlichen Zeiten zurück , wo alles
anders gewesen.

Ahnungslos , wie der mit Jauchzen seine Steuern bezah¬
lende Biedermann nun einmal ist , denkt er gar nickt daran,
von welchen Gefahren das Reich stündlich, ja sogar jede Se¬
kunde bedroht ist , wie die schwärzeste Reaktion e « umlauert
und Tag und Rächt darauf sinnt, wann sic die Weimarer
Verfassung abmurksen kann. Einer ihrer Schleichwege ist in
diesen Tagen glücklich ausgedeckt worden . Und zwar in
Berlin , am Sitze der Reichsregierung «wenn gerade eine da
ist ! ) , im Herzen Deutschland« ! Dort gibt der Deutsche und
Oefterreickischc Alpcnvcrcin einen Kostümball, was sa an sich
nicht verboten ist . Bedenklicher schon ist es , daß es ein
„Münchner Oktobcrscstvor 199 Jahren ' sein soll . Was kommt
denn beim Zurückgretsen in die Vergangenkeit , dte doch,
mild« ausgcdrücki, nur Irrtum und Torheit gewesen ist, Ge¬
scheute « heran « ? Nicht«. Empörend aber ist es, daß die
Alpenvereinler aus ihrem Trachtenfest den König Ludwig l.
und die Königin Tberese auftreten lassen.

Mark « hin . Marke her , ein KönigSpaar . dem man öffent¬
lich huldigt , bleibt immer eine Gesabr . Will dte Berliner
Polizei untätig zusehen? Den Bavern ist sowieso nicht zu
trauen . Da « ist wieder so ein weiß -blauer Vorstoß gegen dte
Reichrhauptftadt.

Seit vielen Jahren ist der Berliner dem bavriscken
Gerstensaft tributpflichtig , er trinkt da « für die Rtchtbavern
dergesteNie Exportbicr . Rcuerding « ist die davriscke Gefahr
riesengroß geworden , denn dte Bajuwaren wollen Berlin
Mk richftge» Münchner Schankbier , mit echten Weißwürste«

und Kalbsharcn und anderen gefährlichen Mitteln sich unter¬
tan macken. Die bavrisckcn Madeln , die sonst mit den Maß¬
krügen nach der Bockbirrzcit wieder abreisten, bleiben nun¬
mehr ganz da . In Berlin bat sich da« Münchner Hosbräu
häuslich niedergelassen , vom Potsdamer Platz her züngelt
der weiß blaue Löwe bcranSsordcrnd den Berliner Bären an.
Der Anbaltcr Bahnhof ist eigentlich nur noch ein Anhängsel
von München.

WaS kann Berlin gegen die bavrischc Invasion macken?
Weißbier wird dagegen nichts auSrichtcu, ebenso kein Eis
dein mit Sauerkohl . Und nun diese König?geschickte . Ist
die Reaktion , wenn sie ini Ballkostüm angetanzt kommt, aus
einmal ganz ungefährlich ? Jener erste Ludwig , der sich so
gern als „Deutscher' fühlte und manches für die Kunststadt
München getan hat , wofür ihm seine aus Partizipienstclzc»
einhergchcndc Dichterei verziehen sei , ist tot, mausetot und
hat tm neuen Deutschland nicht das Geringste zu suchen.

Hasrnelever-Uraussuhrunq in Frankfurt a . M . Nack den
vtSvertgeu Uraufführungen von Kornfeld. Lcrnet-Holenia und
Dreckt brachte soeben das Schauspielbaus, das mebr und mehr
tn die erklc Reibe der fübrendcn dcuilckcn Bühnen rückt, den
neuesten Hasenelever Heraus. . Ein besserer Herr' ist ein
Hochstapler , der von lystcn .atilckem HciraiSsckwtndel levi. Er
erweist einleuchtend die Tascinsoercchltaung seines Berufes und
heiratet dann dte Tochter eines Großtndultrtcucn : dessen Lobn
evelickt da- Dienstmädchen. — Einsichtige -Hörer würden sagen,
daß die? ein Einzelsau nnd sein Zeiipdänomen sei . womtt
dte Satire in den Haupivunkren daneben baut. Aber schließlich
schreibt der Bühnenautor nickt für dte Leute, die zu Hause
bleiben, sondern tür das Publikum , da« Ins Ldcatcr gebt , und
dieses amüsierte stck mächtig . Grammophon, Kino, LantlprcMcr,
Negcnan , und Boxkampf werden vemübt. Es scblt insofern
nicht an auSglcievendcrGercchtigscii , als kcliic der bandelnden
Personen und keine Institution der bürgerlichen Gesellschaft ver¬
schont vteibl. Tiefe Zeitsatire ist mehr Zettgrtmaste. Viel
Acußcrllchkett , keine Jnnerllchkeit. Ttr Regte ließ durch siottcS
Tempo seine Zeit zu denkendem Verweilen. Durch Unter¬
streichen de « Grotesken umging sie dte Klippe der Sentimen¬
talität und die Gesabr, daß jemand dt« Sacke ernst nahm.

v . Sed.
Der „Midikopf" de» Herrn. Je kürzer dte Haare der

Frauen werden, desto länger dte der Männer . Englisch « Blätter
willen zu berichten , daß dte englischen Herren, die la In der
männlichen Mod« kübrcnd sind , da « Haar immer länger und
voller trage» , es sich wellen und drrnnen lallen. Tic südrcnden
Friseure davcn bereits dcsondcre Herrcnsttluren erdacht , bei denen
da » lange Haar zur vollen Geltung kommt . Dte Haare werden
PthgUHst lang gelassen , -ann - eiro- ne,, - ckägimi und onhulleri.

Der Druckfehlerteufel.
ES gibt Sammler , die alle » sammcln. auch Druckfehler. Ich

erinnere mich verschiedener solcher tNpischcr Lammlerbüchcr, in
denen Kuriositäten, Vorfälle, Merkwürdigkeiten aller Art sozu¬
sagen mit Bienenfleiß zusaminengetragen waren . Den, unsres
willigen Humor war dabei ein ziemlicher Raum Zugeslanden.
Abre c « gibt trotzdem auch heute noch klastische Beispiele un¬
freiwilligen Humors , die, wie da» Volkslied oder die Helden¬
sage , von Mund zu Mund sortgcpslanzt werde» . Meiner
Wissen « befinden sich die folgenden in keiner der bisher er«
schienen «» Humorsammlungen:

Eine Berliner Tageszeitung , Ich glaube, es war die „Ber¬
liner Moraenpoft' , brachlc zur 159 . Gcburisiagsfcicr Schillers
aus der Feder Bruno Wille» einen Artikl, in dem es nach
einem begeisterten Anlauf hieß : „Es war der ourch das irdische
Gefäß bindurchschtmmernde Genius , der Schillers Persön
lichkcit erleuchtete. ' — Ter Setzer hatte aus dem Gefäß ein
Gesäß gemacht.

Aber man braucht gar nickt so weit zurückgeben . In einer
Würdigung der Käthe Kollwitz leistete sich die „Ber¬
liner Lolkszettung' einen entzückenden Trucksehler ( Ar
479 vom 5- 19. 261. E« heißt dort : „Ta « graphische Werk der
Kollwitz kennt man, ihre verhungerlcii Arbeiterfrauen , die ihre
armsellgen. unterernährten Kinder an die vermerkte Brust
pressen . ' — Sachgemäßer kann lein Kunstkritiker eine verwelkt.
Brust kennzeichnen.

Sehr hübsch war auch der Bericht einer Piovinzzeitungüber die „Charlottenburger Hochschule für L i c d e t Übungen ,
statt Leibesübungen , oder die VcrSzcilc au« einem Gedicht dcS
„Pon -diinnen -und-drauheii ' -Mitarbetter » . den man unter dem
Namen Diogenes kennt , und der Rudolf Presder ist . In jenem
Gedicht , das der frühere „Breslauer Generalanzeiger ' abdrucktc.
hieß es ungemein poetisch in einer Schilderung des Frühling » :
„Die Leiche hoch im Aeihcrblau ' . — Ter harmlose Leser wun¬
derte sich natürlich, wie statt der Lerche ausgerechnet «Ine
Leiche in den Aetber kam ? I5r. 51. >V.

Tie dicstährigc Lpcrnsaison von Eovent Garde» tn London
wird Montag den 2. Mat beginnen und vt « Freitag , den
24 . Junt dauern . EL werden ausgesübtt : . Der Rin » de » Aide-
lungcn'

, . Parstfal '
. . Tristan und Isolde '

, der . Roienkavalter" .
die . Einführung aus dc . r Serail '

. . Ftdel ' o ' : von ttalten' iche»
Oper» , A >Da '

. . Othello»
, . Rigolen» '

. . La Tlamaia ' . . losca'
und . Turandoi ' . Hauptdlrigcnic » werden sein : Bruno WalterRobert Hcrger und Vinccnzo Bellczza.

Das deutsche Spielzeug erobert Indien . Im Kriege vcrtor
dte deutslnc Sptelzeugtndusnte den Indischen Mark,. Japan
>rai an ibrc Stelle . Einem Bericht des tapaniicheu Außen-iiandclSamicS zufolge gestaltete stck nun die Lage eu den letztenJabrcn für di « lapanischen Spielzeuge geradezu kaiastropbal.und Im Jabrc 1926 war Japan durch Tcut 'chland wieder käst
vollMztzttz verdrängt.

<
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kill UeiliM
OL» kükrende Hans kür «duaiilLtsmöbel
Oldenburg l . 0 ., Ofener LlrsLe 51

Lpeiserimmtzr , ^Volin ^ imnior,
Herrenzimmer . Lnorme ^ .ns-
vatii . I^iekernnA überall bin
krei Hnu3 . / //////

Miibelrepsi 'glui '-
oeiMgtl.

Möbel werden billig
repariert.

Marlenstrahe 8.

UsinenMiIerobe,
elegant und einfach,
fertigt gut und bil¬
lig an A . Küver,

Wicbelnstratzc 28.
Zu verk. eine beste

MM Sille
M . Prm .-St . Gern-
burga , v . Gerrlet.

H . HMmer, Campe
bet Berne.

Ms.
llange Svavs 82,

Oldenburger Landestheater

Leiden - Licht.

Mn kfllkiililicl '
.ö Mliöl D 8e!lisnie.

Bletcherstr . 4 2, am Lta » , Nähe Bahnhof.
Gröbtes Material -Lager.

Bürgerselde. Heu
« u verkausen. Joh .-
JustuS - Weg 429. I

Aul Ikilrsdlung
ldebernekmo sLmtljek«- ktaurer»rl»»tl«n.

»nv <- rnere »!«gen , kasroannputr . llttbd
prbslleil usv . ru Lullersten Breiten.

^/UNslm Scdveppe
Vriedkoksvoir 2 . 9 4.

prlillts ^ n . srakl , m piatr ».
I ijilteil mst Linoleum
1 l ' isest m >l binolenm
2 8MKIs mit binoieum
Io Katar laelliert von 159 .— >Nc . an.

WI »ei« , mmimk . il

Datum Ab. Vorstellung

Mitt och . 19
t '/.b.n .öizUhr

AuSw.
24 II

Zum letzten Male
Das Grabmal dcs

unbckailiile«
Soldaten

78 b . 198Uhr
Freie
Volks¬
bühne

TaS Winter-
märchr»

DonnerSt.,29.
78 - 19 ' /. Ubr 74 l Der Qrlow

Frenag , 21.
7 >/,d. ' 08 Ubr
Zchiiicrkart.

7S u Reidbard » von
Gneiiena«

Sonnabd. '22.
7 >/, b 11 Uhr
Schülerkart.

7« i
In n . Jnizenierung

und Ausstattung
Loliengrin

Sonniag , 23.
3'I. b. 5' /. Uhr

9.59 bis
l .5V Mk.

DaS Märchen
vom Hänschen.

das icinen
Groicheu verlor

7- 19 Ubr - i
Ter crlow

Moderne
Tanzoverelle

KLtla ^ Vvisrs
8LintIIei »e mod .'l'LNLe. Fueli baibe Ktlrs «'

2 JkendeX l ' rivatunlerriist » .luiliou .-r
Mtt» I»Ut «>r» ll « »

will st» mit 5999 biö Kststii NM . tätig an
eincin llnlcrneviuc» beteiligen.

Tcrielve ist evtl , auch Käufer oder Päch¬
ter. Angebote unter S . 2575 an Binnicrs
Annouren-Elpedtlioil , Haiivcisbos.

Lermilylrings - Anzeigen.
Ilue Veiinäkiun^ »eeken kekannt:

Ws . !!M üli! ksüll
I ri -Ia ued . llrumuud.

klgorvüvaa«.

? ür «rviesens ^ ukmerlrsamkelteo
kerrlieken Dank.

imli
LIsv »:eb . Vorst

VerinLkit «.
stlrleodurg, cis» l7 . Januar 1921

tzel>uN5 - Anzeigen.
lln » srurdv deute ein strllktige»NSüel

eedoren.
N . v»wm«rm»ou » o» er»»

» ariecken uek On-cst».
r, «r»tou-01ddg . . 18. danuar 1927.

Oer «riilcklicken 6eburt eine»
gesuntlLn Knsven

erfreuten sieb
veinN. 3nnd«r» und erao

» eta uek . krunüen.
9ld«rA» u»«n , den 17. danuar 1927.

lodeg-Anzcigen.

Z/aZ>s ors/ '/is
/ ir oo/7sor Z/w/err?FS

kTl/ek/eT' k?k//A67 ?071l 771677.

SL '
^VT ' /L ' T' LO7^

/ V?ea7k' / koc?77
A/L.

An dem am 2. Februar beginnenden

Lulchneickrlrursu;
können noch tunge Dlädchcn teilnebmcn.

Fachschule , Maricnftratzr 4.

s. 5v.
vostl . Bitte abbolen.

WMe kl . liinü
als eigen oder in gt.
Pflege zu ncbm. ge¬
gen einmalige Pcr-
gütung . Angeb. un¬
ter R 2 531 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

hkirstsgöLllollv

Solider Landwirt,
i . d . 4vcr I . , gesund
u . krä >t .. mit gröfter.
Landst., möchte m . « .
lehr lteb.w. München
ob . lg . Witwe ebne
Kind, in srdsch . oder
vrtesl. Perkebr iret.
zw . sp . Heirat . Ang..
w. m . , m . Bild . unt.
A B 27 a. d . . Zw.
Wchbl . ' , Zwtsch .ayn.

Staattdealer
kremen.

Mittwoch, 19. Ja-
nuar , abends 7 Uhr:
„Aida"

Tonncrsiag , d . 20.
Januar , abends 7.39
Uvr: „Ein Walzer-
träum ."

Freitag , 21 . Jan.
abends 7.30 Ubr «ge¬
schlossene Vorstellg. l:
„Tannbäuser ."

Sonnabend , d . 22.
Januar , abends 7.39
Ubr: „LaS Grabmal
des unbrlannt . Lol
daten."

Sonntag . 23. Ja¬
nuar . nachmiti 2.39
Ubr: „Lchneid. Wib
bel ." — Abends 7 .3N
Ubr: „Ein Walzer
träum ."

Montag . 19. Jan . ,
abend- 8 Ubr tge-
s-iilostenr vorslellg ) :
„König- linder ."

lltatt Ksri«» .
«Ill«tlgt»»ri>ermoor,

» m 17. llartun « 1927 . !
Ileuts stark Lue 'a unser dritter I

j l . iebliiiir . uoser vonnieer

keinuU
Oies reiieen an:

I . ekrer « . No» «r Nltti rrmi
kstiio « eb . Ltein.

OerrrLknis ündot in Orernen statt . !

I.o> «tMe>or, den Ist danuar l !>27
lleut >- nioruen eiitreklief » m

3 1. 1,r »aek ILinrerer Xranülieit
unsere lleiie Poekter

AuneU«8e
Kur I dabr und < Pairu uar »>e

unsere 1'reude.
In tieker Prauer:

verdat » Spanier uo» Pr»»
Oie lleerdiunnu tindel »takt »n>

^ Oonneislna . 2N. d » n .. »aekniittaus
f 3 l. kr, auk d«un 1'riedknk iu liaslede.

KuNe saoit»

Or^a wuircis biserts « iri

gSs ^ir^cijSssVIL^ Sl
gsdorsri.

Oiss rsigsri iri Zsrrkdsrsr
^ rse : <2s srr

ŝ oss gsid kvidtes.

Oiclsriduirg . ' S ^iLtir . 1S27
Sopiiisristr . S.

8I»N äoong«.
d «»»elon I , den 17. danuar 19!7 ^
Heute entüekiiek nack ILnuerer.

-ci >» erer Krankheit iiu I ' iu»
ilosgiiai r » Oi -iei -kur ^ mein iieker
>I « »n » n »er kernensuuter Vater,
-u-ku ietrervater und tirollvarer . der §
Köter

KMsl ! keiüie
im 7l . Oedensjakre.

In tieker Prauer:
pr» U »na» itbios « «ek ?rerick»

nebst allen ^ n ^ eköri ^ en.

Oie lleerditruim linder statt am!
? reila »r. de » , 21 . danuar . »uk dem 1
1' riedkok in Kde « eekt-

Prauerandackl um 1 Ifkr im!
Kkerdekause.

I. o . v . I.
Am l4 . Januar starb nach kurzer.

^ be >tiger .Krankbeitunser langsahrige»
treues Mitglied

Mett ttüllel.
In den 22 Jabre » seiner nnuntcr-

brochenen Mltaliedichaitbat er durch
seine unermüdliche und treue Mil
ardcit sich ein dauerndes und einen¬
des Andenken bei uns gesichert.

l.oge Luton Süntkek.

Lllilkillgungen.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verlust unserit
lieben Entschlafenen sagen wir btcrmit un¬
seren

herzlichen Dank
Loyermoor b . Grostenmeer.

Wwe. zum Buttel und Kinder.

Elsfleth , 18 . Januar 1927.
Nach einem rastlos tätigen Veden j

ist heute unser innigstgelieblerBaier,
Schwiegervater und Grostvater,

Kslli« r« ll Mm
Veteran von lijüti,

in seinem 87. Lebensjahre sanft c» t-
schlaicn.

In tieicr Trauer
Emil ttlövcr und Frau

Hedwig ged . Kardera.
Amandus Mekrifcns u . Fra « I

Lili ged . Kivver.
Adois istlöver und Frau

Aenne ged . NküUrr.
Foban » «dilliiiaiin uud Frau

Frieda geh . Klüver.
Richard Fiiraens uud Frau

Marie geb Kiover. !
August Eichcrbaus und Frau

Martha geh . Klüver
und lt » Enkelkinder.

Barel , Eurkavrn . Qldendura,
^ Elsstctd , Harburg , Ellwürden.
. Beerdigung 2 oi,nabend, '22. Janr

l !>27, nachm . 3 Uhr. Vvihcr Andacht
im Trauerhaule Bahnhoistr. 35.

Statt Karten.
Für die überaus vielen Beweise bcrz-

lichcr Teilnahme bei dem Htnscheiten mei¬
nes lieben, guten Mannes sage ich bicrmit
allen

innigsten Dank
Im Namen der Htnlerbltcbcncn:

Frau Anna Krasfi

Für die herzliche Teilnahme beim Htn-
schciden meiner lieben Entschlafenen, sür
die vielen Kranzspende» , allen denen, die
ibr das letzte Geleit gaben, insbesondere
Herrn Lcbrer Reinken für seine trostrei¬
chen Worte im Hause, sowie Herrn Pastor
Tborade sür seine liebevollen Worte am
Grabe, sage ich allen meinen

innigsten Dank.
Littrl , den 19. Januar 1927.

Witwe Jda ReuhauS.

? ür die vielen Levei »« der Teil
»akme de! dem Verluste unserer lieben
klntscdiakeneo

MM » MI dmMI
keim-. Kuolc unll Lngekörigo.
V»r«t, den 18 danuar

cftrrnburg Für die uns erwiesene
Tellnavme beim Hinscheidcn unserer lie¬
ben EntsDlascncn sagen wir unsern

herzlichsten Dank.
_ Fr . Jahneke u. Angcbörtge.

Für die uns zu unserer Silberhochzeit
erwiesenen Ausmerksamkciten sagen wir
allen unseren

herzlichsten Dank.
Wardenburg, tm Januar 1927.

iv. Mever u. Frau.
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1 . Beilage
zu Nr . 17 der „ Nachrichten für Stadt und Land" von Mittwoch, dem 19 . Januar 1927
6 >osten rur » Leitgsekekiekte.

I . Roch rin ganz kleines « uriSschen.
. Europa dal Frieden,
«Lurups bat Null' !"

In uni ' rc ravcnlcvwarze Gegenwart
Mil einem Scviag ein veiler Ltcvtstravl süu >.
Und wäbrend Volk um Volt in Walsen starrt,
Wird endlich still und friedevoll die Well.
Tic deulicvc Brust , von Äugst und Nol vcfchwerl,
kann wieder aimcn Ircudig, lies und frei!
Tie Wellmacht 2a » Marino dal erklärt.
Tab sie mit uns nicht mehr im Kriege sei!

2 Wege zu Teutschlands Glück.
Man sab in würdiger Männer Kreise
Und ivraai die deutschen Belange durch.
Ta sagte in seiner stille » Weise
Ter eine : . Wir waren bei Hindcnburg.
«Lrnst kam es von den Lippen des Riten:
«Luch » rauche ich keine Reden zu ballen:
«Luch sage ich als 2oldat zu 2oldat:
Fügt m den Taten die grösste Tal:
Schaut mir die deutsche Uneinigkeit abl'
. Wer ' S könnte !" Und ein Wort das andere gab.
Bis einer sprach mit begeistertem Munde
— Ter Idealist in unserer Runde —:
„ Tas Wort des alten Weisen in Einen.
Wer aber iou uns die Gabe bescheren?
Vier Hilft nur ei » Mirakului» !
Um auszurottcn , was wir beklagen.
Musste der grobe Ällc sagen:
Schasst mir den deutschen Menschen um !"

. Tu lieber Himmel, wcnu'S möglich wär " ,
Tie Rede slaiicric bi » und der,
ÄlS einer der mitten im Leven siebt,
Tem leicht das Wort von den Lippen gebt.
«Lrklürte: . Ten deutsche » Menschen verwandeln
Zn seiner Stärke und seinen Schwächen.
TaS stiebe , den deutschen Menschen verschandeln:
Tas wurde sich bald gar grausam rächen!
Jcki wüsste ein , aest . so einfaches Mittel,
Jetzt komm ' ich zum dunkelsten deutschen Kapitel:
Vernichtet den stölliscstcn Lindwurm slugs!
Zerschlagt die bitterste deutsche Erur!
Verschütten der deutschen Größe Grab:
Schasst die versl . Parteien ab !"

. Wer das vermöchte , dem würde der Dank
Von sechzig Millionen !" es sreudig erklang.
Man stob die Gläser mit deutschem Wein,
Und alles stimmte begeistert ein.
ÄlS später in der Rüste der Nacht
Zch über den kakuS nachgcdacht,
Sprach ich zu mir mit bitterem Schmerz:
. Und wen» du zum Herkules dich ermannst.
«Ld ' r reibt aus der Brust du das deutsche Herz
Und seht Millionen ein neues ein,
E v ' du der Heiligen deutschen Partei ' «
Hochstcrrlichcn Klüngel auSrotten kann st !"

L Valerland , möchl '
ich ein Lügner sein!

c .- Ha.

Aus «tem

Sleienbui 'gei * kan «ße.
» Oldcnbnr » . 19 . Jan . 1927.

Die Eröffnung «iss Lanrtlags
ging gestern im Landtage mir der herkömmlichen Geschäfts-
Mäßigkeit oder vielmehr Sachlichkeit vor sich , ohne irgend¬
eine Spur von Rhetorik oder Gcsühlsbeglcitung , die die
Auchlcrnheitdes Vorganges verschleiern könnte. Es regierte
der Stimmzettel ; aber darüber Humus gab sich doch noch
ein anderes kund : Eine besprochene oder stillschweigende
Verständigung aus Grund des Mehrhcitsvcrhälinisscs und,
im Gegensatz zu anderen Jahren , ein ruhiges Sichsügcn der
Minderheit. Tie im Landcsblock vereinigten Rechtsparteien
zusammen mit dem Zentrum bestimmten die Wahl , und cs
cnlbestrlc nicht eines heiteren Beigeschmacks, wenn sein
Sprecher , der Abg . Bortfeldt, u . a . den sozialdemokra¬
tischen Bürgermeister Jordan als zwciicn Vizepräsidenten
verschlug ! Fast einstimmig übertrug der Landtag Ockono-
micrat Schröder - Nordenham lLdbd .) wieder die Prä-
sidcnlcnwürdc, die er seit 1905 mit zwei kurzen Unterbre¬
chungen trug und vorbildlich ausüblc . Als ersten Vizcprä-
s'dcnlcn wählte der Landtag den rcdcgcwaltigen Abg.
Re » er - Holte (Ldbd ) , den würdigen Sohn seines un¬
vergeßlichen Vaters , und ebenso nahezu einstimmig den
obengenannten Bürgermeister Jordan als zweiten . —
Auch die Schrislsührcrwabl , die Gestattung der drei Aus¬
schüsse sPetition , Vcrwaliung , Finanz ) und der Vertrauens¬
männer Gemeinde vollzog sich glatt und mit denselben Er¬
gebnissen wie im letzten Landtag.

Tann gingen die Ausschüsse an die Arbeit.

^ eteksApünclungsfeiep «les Gtaklkelm.
„Ter Stahlhelm tritt an ! " Oldenburg weiß das , denn

cs hat ja in den „Nachrichten" gestanden. Selbstverständ¬
lich tritt Oldenburg auch an . Namcntlich ist die liebe
Jugend aus den Beine » . Aber auch das gereiste Alter
Icblt nicht . «Ls gibt ja ettvas zu sehen und zu hören , srischc,
stramme Märsche, wie sic srübcr , ach so oft und
schön, durch die Straßen unserer lieben alten Stadt dröhn-
ün . Ticht an dicht säumen die Scharen der Zuschauer die
stelle des HciligcngcistwalleS vor den Geschäftszimmern
dcS Stahlhelms ein . Eine besondere Fahnenkameradschast
ist aus kleinen Abteilungen der 17 . Kameradschaft der Kreis-
« ttippc Oldenburg des Stahlhelms , B . d . F ., zusammen-
gestellt, 162 Mann , meist altgcdieute Infanteristen , die noch
..Murr in den Knochen" haben . Tazu bat Meister Holz-
steuer seine Kapelle ausgestellt, und die SpiclmannSscha:
öes Jungstablhclms ist auch dabei . Unter den Zuschauern
stebt man Hunderte und aber Hunderte , die cbensallS die
graue Windjacke und die Abzeichen des Stahlhelms tragen.
Mit dem Glockcnschlag der festgesetzten Zeit schallt das
Kommando: „2 t i l l g e st a n d c n"

. Tie vier Fahnen der
kreisgruppc treten aus dem Stahlhelmhaus , schwenken an
den reihten Flügel . Musik setzt ein und in strammem Gleich¬

schritt setzt sich die Abteilung , begleitet von einer vicl-
hunvcrtköpsigcn Menge , in Marsch. Turch die Lange,
Schütting - , Stau - und Ritterstraße geht der Zug , schwenkt
über den Marktplatz wieder ein in die Lange Straße , dann
linls ab durch die Haarcnstraße , an der Feuerwache vor¬
bei über den Friedcusplay in die Peterstraße , am Pscrdc-
markt entlang , die Heiligengciststratzc heraus bis zur
„Union "

. Hier wird die Fahncnabteilung dem Landes-
verbandsivl .rcr gemeldet. Tic Fahnen zieh. » ein ; der

u g l i, st i i ch a u >.
Wo . nun der Ocssentlichkcit ein äußeres Zeichen ge¬

geben, so begann jetzt oben in den Sälen der „Union " d i e
eigentliche Feier. Bis auf den allerletzten Platz
wir .» die Säle im Handumdrehen von den Mitgliedern
der Kreisgruppc gefüllt . Ja , iiiaiicher mußte schweren
Herzens umkchrcn : eS ging eben beim besten Willen nicht,
allen Platz zu schätze.

Tie Bühne ist schwarz weiß rot geschmückt , ebenso der
Rcdncrstand , zu dessen Zeiten die Jahnen Ausstellung
nehmen . Trommettoirbel ! „Preußens Gloria " erschallt,
meisterhasl von der Kapelle im Zusammcnspicl mit dcr
Lpiettnannschar vorgetragen . Tann betritt Tr . Karl
Iisscn die Rednerbühne und hält mit markiger Stimme
die Festrede.

Atemlos lauschen die Stahlhclmer den begeisternden
Worten dcS Redners ; donnernder Beifall dankt ihm . Ste¬
hend stimmt die Versammlung das Teutschlanolics an.
Tann spielt die Kapelle » och den „Parademarsch dcr langen
Kerls " aus Fridericus Rer von Roland . Tie Fahnen ver¬
lassen den Saal . Tic Reichsgründungsscier ist beendet und
nun beginnt die ernste Arbeit des geschäftlichen Teiles dcr
Jahreshauptversammlung der kreisgruppc . H . Bg.

*
kantteslkeatei ' .

Edouard BourdeiS „Tie Gefangene" ist mit Helene
T builig in dcr Titelrolle erst vorgestern im Thcaler „Tie
Komodie" in Berlin zum leyicn Male gespielt worden. Zeit
dem 3. September des vorigen Jahres stand diese Ausführung
ununlcrbrochen tagtäglich aus dcni Spiclplan und war stets aus-
vcrkaust. Im ganzen fanden an den Berliner und Wiener
Rcinbardt -Bühnen rund 250 Aussührungcn statt. Tiefe
Inszenierung war einer dcr größten Regie-Ersolge, die Mar
Reinhardt je balle.

Hslene Tbimig und Ernst Tcutsch spielen in dem
einzigen Ensemble-Gastspiel der Reinhardt -Bühnen in der
„Gefangenen"

, wie in Berlin und Wien, die Hauptrollen. Tiefes
Gastspiel findet am kommenden TienSlag . dem 25 . Januar,
außer Abonnement statt , und zwar als zweiter Abend im
Kammerspicl-Abonnement. Tas gewöhnlicheTienstag -Abonne-
mcnt fällt also aus . Ter Vorverkauf ist in wünschenswerter
Weise höchst rege im Gange.

Heule nachmittag wird als 2s . Vorstellung in der zweiten
Serie des Auswärligcn -Abouiicinents „Tas Grabmal des
unbekannten Soldaten" zum letzten Male gegeben . Be¬
ginn 3-15 Uhr. ,

Heute abend 7.30 Uhr : „Ein W l n t e r m a r che n" von
Shakespeare, sür die Freie Volksbühne

Lanilesorekettep.
Tie zweite Hälfte des Abonncmentsbelrages sür die Svm-

phonickonzeric ist fällig. Es wird um Einiösung dcr Abonne-
mentskarten für das 6. bis in . Konzert bis Sonnabendmittag
l Ubr gebeten, da das 6 . Konzert bereits am nächsten Montag
statlsindcl.

*
* Tas Schulgeld für die staatliche» höheren Lehran¬

stalten des Frcistaals Oldenburg ist vom Ministerium mit
Wirkung von, 1 . April ab aus monatlich 17,50 . /( festgesetzt.

* Tic Stelle eines Berufsberaters beim Arbeitsamt,
die vor einiger Zeil von dem Ausschuß des Arbeitsamtes
össcnllich ausgeschrieben ist und sür die, wie wir schon mit-
tcittcn , zablrcichc Bewerbungen cingcgangcn sind , ist noch
nicht besetzt . Es sollen aber mehrere Kandidaten aus die
engere Wahl gestellt werden . Wir werden deshalb gebeten,
daraus hinzuwcisen , daß die zuständigen Stellen dock, dar¬
aus Bedacht nehmen sollte» , nach Möglichkeit einen ein¬
heimischen Bewerber sür die Stellung auszuwäh-
len . Tiefem Wunsche kommen wir nach , weil wir ihn nicht
sür unberechtigt halten , da die Vertrautheit mit den hiesi¬
gen Verhältnissen die Arbeit wesentlich fruchtbarer macht.

r . Aus dcr Deutschen Volkspartci . Ter Hauplvcrcin der
T . V . P . , Stadt Oldenburg, hielt kürzlich im Neuen
Hause eine Gcsamtvorstands - Siynng ab , die
zahlreich besucht war . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte der Vorsitzende, Ratsherr Ricbcrg, in ehren¬
den Worten des am 25 . v . M . verstorbenen Vorstandsmit¬
gliedes und Schatzmeisters, Gerichtsvollziehers a . T . H.
körbcr, dcr mehrere Jahre in stiller, fleißiger Weise
viel sür den Verein getan hat . Tie Anwesenden ehrten das
Andenken des Verstorbenen durch Erbeben von ihren Zitzen.
Aus den Verhandlungen soll hier folgendes hcrvorgehobcn
werden : Rach dem Jahresbericht , erstattet von Herrn Nic-
berg , baben im Jahre 1926 im Hauptverein Oldenburg süns
Vorstands - und vier Mitgliedcr -Vcrsammlungen , sowie ein
Teulfchcr Abend staltgcfuiidc» . Tic Mitgliederzabl betrug
am Jahresschlüsse über 700, darunter etwa 70 Mitglieder,
die in Rücksicht der Verhältnisse von Beitragszahlungen be¬
freit sind . Ter kasscnabschluß sür 1926 kann im ganzen als
günstig bezeichnet werden . Ter Berichterstatter kam dann
aus die im Lause dieses Jahres vo>zunehmende» ZtaLi¬
ra t S w a h l c n zu sprechen , die erhebliche Arbeiten in dcr
Partei verursachen werden , wozu jeder das Zeine beitragen
müsse . In dcr sich a» den Jahresbericht anschließenden um-
sangrcichc» Aussprache wurden u . a . verschiedene städtische
Angelegenheiten einer Kritik unterzogen , so die hoben
Ztcucrn , namcntlich die Miclzinsstcucr , und die erheblichen
Ucbcrschreitungcn dcr Voranschläge , besonders beim Bau
des Elektrizitätswerkes » nd dcr Ziegelei Tcbärrcl . Tie Ver¬
waltung dcr Stadt wurde als kostspielig bezeichnet. Ter
folgende Puult dcr Tagesordnung betraf die Veranstal¬
tungen dcr nächsten Monate. In Aussicht ge¬
nommen ist , gegen Ende dieses Monats oder zu Ansang
Februar eine Mitgliederversammlung einzuberufcn . Gegen
Mitte bzw. Ende Februar soll ein parlamentarischer Abend
staltsindcn, desgleichen im März eine größere Versamm¬
lung . in dcr einer der Landtagsabgcordnetcn über Land-
tagsangclcgcnveiten sprechen wird . Weiter wird voraus-
sichtlich im Monat April noch ein parlamentarischer Abend

SS . 6ebuvts1ag «les Ikeieksbank
ppäNclenlen.

Reichsbankpräsident Tr . Hjalmar Schacht feiert am 22 . Ja¬
nuar seinen 50 . Geburtstag . Ter Name des Reichsbank-
präsidenrcn ist mit der Finanz - und Währungspolitik
Temschlands seit Ausgang des Jahres 1923 eng verknüpft.
An dcr Währungsstabilisierung hat Tr . Schacht tätigen An¬
teil genommen , seitdem er im Tezcmbcr 1923 vom Reichs¬
rat zum Rcichsbankprüsidcnlcn ernannt worden war . Tie
internationalen Finanzverhandlungen mit den Ttaatsbanl-
präsidcnreii des Auslandes haben Tr . Schacht in den zurück¬
liegenden Jahren die schwere Aufgabe dcr Vertretung dcr
deutschen Interessen gebracht. Auch bei dcr Ausstellung des
Tawes -Planes , dcr ja heute die Wirtschaftspolitik Teutsch¬
lands dominierend bestimmt, ist Tr . Schacht als Sachver¬
ständiger zu Rare gezogen worden . Es ist vielleicht inter¬
essant, zu wissen, daß Tr . Schacht, nachdem er von 1901 bis
1903 zunächst Geschäftsführer des Handclsvcrtragsvereins
gewesen war , in dcr Tresdncr Bank , zu dcr er übcrirat , als
Arcbivbcamlcr anfing , um cs schließlich bis zum Vorstands¬
mitglied zu bringen . Wir zeigen im Bilde den jcyr SOjähri-

gen Rcichsbankpräsidcntcn.

(Bismarckfeier) veranstaltet werden . Dann wurde
noch mitgeteilt , daß an den Tagen vom 18 . bis einschließ¬
lich 29 . Januar in den Hauptvercinen d ?s Landesver¬
bandes Oldenburg größere Versammlungen stattfindcn
sollten, und zwar in den Orten bzw . Städten Nordenham,
Sccfclv , Tossens , Varel , Brale , Schwei, Elsfleth , Barden¬
fleth, Hude, Tclmcnhorst , Ganderkesee, Wildcshaufen und
Vechta. In diesen Versammlungen wird der Wahlkreis -Ge-
schäjlssührcr Fischer - Osnabrück , über „Tie politische
Lage, insbesondere über brennende Gegenwartsfragen " ,
sprechen. Nach weiteren Mitteilungen geschäftlicher An
wurde die Versammlung nach säst dreistündiger Tauer ge¬
schlossen mit herzlichen Tankcswortcn für den zahlreichen
Besuch und in dcr Erwartung , daß auch die folgenden Ver¬
sammlungen sich desselben guten Besuches erfreuen möchten.

* Elternabend im T . H . V . Ter Bund der Kaufmanns»
jugend hatte seine Mitglieder und deren Angehörige, sowie
Förderer dcr Bewegung zu Soiiiuagabcnd » ach dem Uirionr-
saale eingeladcn, um zugleich Nechcnschasr abzulcgen sür die
im vergangenen Jahre gclcistcie Arbeit . Tie Spiclgcmcinschaft
gab wieder einen Beweis ihres Könnens durch Ausführung des
neuen Schauspiels „Ter Soh n " von Fritz Müllcr -Parren-
kirchcn . Ter aus dem kausmannsleben gegriffene Einakter
wurde mit gutem Schwung von allen Beteiligten wiedcrgcgc-
bcn und ermcic starken Beifall. Jugciidsübrcr Becker gab in
dcr Begrüßung seiner Freude über den zahlreichen Besuch Aus¬
druck , während der vom Gaujugcndamt entsandte Vertreter
Zweck und Ziele dcr T .-H .-P .- Jugcndbewegiitzg darlegtc, zu¬
gleich einen Rückblick haltend aus die beispiellose Entwicklung
und fruchtbringende Betätigung im Interesse des gesamten
Kaufmanns»»,des . Er konnte darauf binweiscn. daß gerade in
Oldenburg sür die Weiterbildung der jungen Leute von Per-
vandsscite außerordentlich viel getan wird , und erwähnte die
verschiedene » Untergruppe» , wie Briejwccbselbundsirma, Tur-
nergilde, Wandergruppe u . a. m . , in denen sür jeden kauf-
maniislehiliiig ein besonders Betätigungsfeld gegeben sei . —.
Mit slottcn Musikstücken , Vorträgen und anderen Abwechslun¬
gen ging dcr Abend schnell dabin , bis dann eine Preisvcnei-
lung an diejenigen erfolgte, die sich im Vorjahre durch fleißige
Werbearbeit, regen Vcrsammlungsbcsuch usw. verdient ge¬
macht haben.

* Zum Vogelschutz. Jeder Gartenbesitzer, dcr eine
leere Ecke im Garten hat , sollte diese Stellen , so schreibt
uns ein Vogclsrcund , niit Gesträuch bepflanzen , wozu jetzt
noch die richtige Zeit ist . Tie meisten unserer Gartcnvögcl
wählen zum Nestbau nicht die Wipfel dcr Bäume , sondern
mit Vorliebe dichtes, etwas abseits liegendes Gebüsch.
Außer der Anlage von Futterpläven ist daher die Auszucht
von diesem Gebüsch das sicherste Mittel , die insektenfressen¬
den Singvögel im Garten zu halten und dcr Art und Zahl
noch zu mehren.
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Vie Eln ^ vkung Äen 6rMpne aus
Plensek unct ki »tle.

Die Union Gesellschaft batte sür gefient abend den
Astronoinc» Hensclina zu einem Vorirage geivsnnen,der in zweieinhalbstündigen Au » ubruiigen üvcr obigesThema sprach. Der Unionssaal ist jetzt mir der Notbeleuch¬
tung versehen , die durch die Banpolizeioronmig vorgeschricden ist . Ans der skulle der Gedanken des Vorträge .- greisenwir ein paar Eill '.eUietten berauc- : Der E >laube an de » Zu¬
sammenhang zwischen de« Sternen nnd den Geschick« ! der
Menschen, der schon die Menschheit im Alien » » - b .uvegihat , ist jetzt in ein ivissenschafllichcs Snstcm gebracht Ivov-
den . Ein Einfluß des Mondes auf das Gewitter
scheint sestzusteben, aber eine bestimmte Aenderung des 2Let
rcrs oder eine Festigung des Wetters vom Monde z» er¬
warten , ist falsch . Lolche Regeln beenden in der Siegel da
aus , dast der Mensch leichtgläubig ist . ''ins den Meiihue»übt der Mond deutlichen Einfluß aus . Reoncr erinnert an
die Mondsüchtigen , die Epileptiker . E -e- ist naedgewiesen,
daß die Anfälle zu bestimmten Phasen des MondcS stau
finden . ES gibt Menschen, die Gewitter Vorhersagen kän
nen . Infolge des EinjtufseS der Lujtclckrrizitä : bekommen
sie lange vorher Jucken in der Haut . Der Einslnsz im mensch
liehen Leben zeigt sich besonders im Einsinß aus bas Leben
der Frau . Tic Lonne ist der Geber der großen und kl«
ne» Rbvtbmeri , des Jahres - und TagcSrhatbmuS . Tie 21
Stunden haben sich dem Menschen so tief cingeprägr , dastIrin ganzes Leben darauf eingestellt jst . Von allen P lanc-
ren geht keine irgendwie messbare Wirkung ans . In ans-
jährlichen Darlegungen , die Elektriker Lander mit Licht¬bildern in bester Ausfübrung veranschaulichte, sprach Red-
ner zum Lchluß über die Entwicklung der Astro¬
logie, deren entscheidende Grundlage bereits in der Zeit
cinsctzen , von der wir die ältesten geschichtlichen Dokumente
haben . — Demnächst veranstaltet der Unionklub einen Licht¬
bildervortrag über Spanien. Redner : Hielscher, Berlin.

Krise * Äes tLglieken Lebens
führte Tr . Ludwig Kaufmann - München den zablrcichcu
ivthbegierigen Fraucn vor, die gestern von d m leinen Mtt-gliedern stets Interessantes in reicher Fülle dielenden Haus-trauenverein ln das Realgvmnasiuin ciiigckaden waren.Ich glaube, keine bat es vcrcrtt. dem Rufe Folge aeleistet zubaben, schöpfte der Redner doch aus einem anickieinend nn-
verstegltcven Wiffenrscbatze . Was die Hausfrau auch in dieHand nimmt, womit ste arbeitet, sie sollte stets das dafür ge¬brauchte Material beurteilen, auf seine gute ober schleck -ieQualität bin abscbätzcn können , dann wird sie iinstandc fei» ,richtig und billig zu karsten , daS heisst, nicht Lclnmdware zuniedrigen, sondern gute Ware zu angemessenen Preisen . Ausder Fülle der Materialien griff der Redner zuerst die Gewebeheraus und erläuterte, wie man auf einfache Weis : prüfen kann,ob man es mir echter Baumwolle, Wolle , Leide, Leinen odermit FLlfchur.grn zu tun hat . die nur durch niedrigen Preis zun,Kaufe locken, vei denen iracb dem Waschen aber die Ftill-apprctur verschwindet und nur ein kläglicher Schatten einstigerSchönheit bleibt. Gerade weil wir ein anncs Volk sind , istder Einkauf billiger, schlechter Stoffe Verschwendung: ein guicrStoff , wie z . B . die Treffer Baumwolle, wird nach der Wäichc

noch griffiger und fester . Wir lernten die Knitterprobe, dieReib- und die Brandprobe kennen nnd wissen letzt , woraufes ankommt.
An die Gewebe schloffen fick» naturgrmäb die Wasch¬mittel: der Redner bar Ml Waschmittel selbst probiert, gab

imstaffendc Ratschlägefür die scvonsame Behandlung der Wäscheund lieb die Hausfrauen kritische Blicke tun in vaS auSgedeouteReich der Seifen und der sonstigen Waschmittel, deren Zahl
sich 1» täglich vermedrt.

Wie grob ibr Interesse an den Ausführungen war , be¬wiesen die zabirctchen Fragen der Hausfrauen , die sich in derPause um das Rednerpult scharren . Tr . Kaufmann beant¬wortete alle liebenswürdig und fachlich und fügte noch eineReibe wertvoller Rezepte hinzu, die stets aus einfachsten Be¬standteilen zusammengesetzt , von jeder Hausfrau selbst an-gefertigt werden können und keine schädliche Nebenwirkungbaben, wie sie käuflich « Waschmittel vielfach entwickeln . Ratür-Uch spielte auch die Entfernung der bösen Flecke eine nicht zukleine Rolle in diesem Teil des Vortrags , und wenn die an¬
gegebenen Mittel alle besten , gibt cs bet den gestern anwesendenHausfrauen keine Rost -, Stock - und Tintenflecke mehr, sogarausgelaufene Stickereienkönnen ihre ursprünglicheSchönbeit betentsprechenderBehandlung wieder erlangen.

Wetter setzte der Redner auseinander , wie man Leder - ,Holz - und Metallwarcn zweckmäßig behandelt.
Schlietzltch folgten noch Winke über eine vernünftige Ernährungund kosmetisch « Ratschläge, Theorie und Praxis stets eng mit¬einander verknüs «, denn Herr Tr . Kaufmann schöpfte ans de«,Vollen. Herzlicher Beifall folgte den vielseitigen und rctch-baltigen dreistündigen Ausführungen.

** Zur Jmpffrage werden laut Anzeige Im morgigen
Vortrage in der „Union " ein Jmpssreund und ein Jmvs-
gcgner Stellung nehmen . Veranstalter sind der hiesige
„Verein sür Gesckndheitspflege und Naturheilkunde e. V . "und der „Biochemische Verein " .* Im ganzen Freistaat Lldenburg stieg die Erwcrbs-
losenzisser in der vorigen Woche von 9515 aus 9986. Die
Zahl derjenigen Erwerbloscn , die keine Unterstützung be¬
ziehen, ist hierin nicht einbegrisscn.* Tie Vereinigten Frauenvereine der Stadt Oldenburgbitten alle Mitglieder der in ihnen zoscnumcngrschloffencnVereine dringend , der Monatszusamnieakiinft Beachtung zu
schenken , die laut Anzeige in der heutigen Rununer Don¬
nerstagabend im Singsaale der Cäcilienscbule am
Haarenufcr stattfindct . Tic Leiterinnen der von den Ber¬
einigten Franenvcrciucn und den, deutsch cvangel . Frauen¬bund ins Leben gerufenen Benlksbcrglui '. gssicile werdenvon ihren Erfahrungen berichten. Außerdem sieden verschie¬dene A.'igcl-eenhcitcn zur Eröric u : ,e>, die alle Fraln a ' r .nscnnscnr Stadt interessieren müssen.* Zu der Erhöhung der Krankcnknffcnbeitrügc teilt unsdas Evangelische Krankenhaus mit , daß csdie Preise nicht erhöbt hat.* Der Landesocrein für Heimatkunde und Heimaischutierinnert durch Anzeige in dieser Nummer an die i : ügcTagung im Landesmnlcn » ! .* Fräulein Adelheid Eimer , die den Leiern unseres . !a!-tes durch manches freundliche «Roick» bekannt -. i > : rt leiteIbrcn 7 5. Geburtstag. Wir wollen nick » i,itte >lasten . derJubilarin zu acdenlcu. Ihre lievcnswürdigcu . teils heimat¬lichen . teils religiösen Verse und Erzählungen landen überOldenburg btnaus in manchen « Famtlicnblatte Ausnahme undAnklang. Ibr „Vaterunser "

, ln leicht fassliche Verse gekleidet,wanderte sogar den Weg übers Meer nach Ncwr.ork, und fanddort im plattdeutschen Verein in vielen Erenipwren Ver"rc>-tiing. Liebe, ' , /ittaia und innig , wie ihr - 'Leise undluiigcn, ist auch da Wese » der attcu Tame. ic bat stu trohihre« hohen Alters eine körperliche wie geistige Frische de-wahrt , die ibr Velsen , alle SchlcksalSschläge . die auch ibr ntttden vielen durch di« Inflation wurden , mit bewundernswer¬

ter Elastizität zu tragen . Nicht unerwähnt bieiven toll ibr
Wirke » in den Lazarette» während der Kriegsiavre. wo Ne,
selbst leidend, liianchem Leidende» Trost und Freude vraane.
Das war ihr ureigenstes Wesen , das sie dort Heise» lieh. Jcvt,in wreui hoben Aller , alles Eigentum« cnttevnl, fand sic Im
FriedaS -Frieoenstitt ihre Heimstatt, und doct fetzt sie ibr btis-rcäbes Wesen unctmüdlich fori an dem Platz, wo io man .hcr
Sieche Müde und Trostvcdüritige so sonnigen Wirken » oe-
darf. Möge ihr dies heitere Wesen und frische Wirken » och
niiilchcc Jahr erhallen bleibe» !

* Der AmtSrot Oldenburg hielt gestern in An-
Wesenheit deS Reichabahnpräsidenten Mutzenvrcher eine
Sitzung ab, die sich hauptsächlich mit dem Eisenbnhn-
projektLandkrug - Kirch hatten - Munderloh
beschäftigte. Die Bahn soll 12 Kilometer lang sein und
etwa 7 - 809 009 Mk. losten. Geplant ist , die Kleinbahn
durch eine G . m , b , H . zu baue» und zu betreiben . Das
Reich soll 200 000 Mk. vergeben, daS Land Oldenburg die¬
selbe Lumme , dir Gemeinde Hatten 170 000, die .Klinkcr-
werke Munderloh 50 000 Mk,, der AmtSverband Oldenburg
80 000 Mk. Mit knapper Mehrheit von zwei Stimmen be¬
willigte der AnrtSrat die 80 000 Mk, Er will dir Summe
jedoch nur als nicdrigberzinslicheS Darlehen Vergeben. Bis
zur zweiten Lesung hofft man eine Lösung i» der Weise zu
treffen, dast der Am.srat sich als Gesellschafter beteiligt.* Neue vereinfachte BekörderungSmögllchlritei, aus derEisenbahn. Gestern abend fuhren 56 Man » des Landeü-
orazeslerS nach Wilhelmshaven , um dort ein Lymphoniekonzertzu geben . TaS ist zwar nichts Neues. Neu dabei ist, daß die56 Mann außerplanmäßig im Triebwagenzug beförvert wur¬den, 6.10 Uhr hier absuhren, 715 Uhr in Wilhelmshaven an-kamen und noch am selbenAbend gegen 12 Uhr nach dem Konzertwiederhier waren . Sonst fuhren sie nachmittag«, übernachteteninWilhelmshaven und konnten erst am andern Morgen zuriick-kehren . Also ein bedeutend teuereres und uniständlichereresUnternehmen. Man wird wohl nicht sehlgehen in der An¬nahme. daß diese Tricbwagensonderzüge für kleinere Vereine,AuSslugc, Kohlfahrlen usw . bald ein begehrte» Verkehrsmittelwerden,

* Der Oldenburger Wappenring , der sich cus der inder Ingenieur Akademie bestehenden Burschenschaft „T u i S-konia" und der freien Vereinigung „Armenia" zu-sammcnseht, beging am gestrigen Abend in Papes Saalanläßlich des ReichsgründnngStageS einen Fcst kom¬me rs . Die Feier hatte einen ernsten, nationalen Charak¬ter . In den Reden des Abends kam immer wieder vonneuem znm Ausdruck, mit allen Kräften für die Ucber-
brückung der parteipolitischen Schwierigkeiten im Innerneinzutreten in wahrhaft nationaler Arbeit . Tic eindrucks¬volle Festansprache hielt der Studierende Herr Schaidt;der Studierende Mittmann betonte in einer zweitenAnsprache die besondere Notwendigkeit teckmisch-wirtschast-licl>er Erziehung in der deutsche » Jugend . Als Gäste warenu . a . erschienen General der Infanterie a . D . Erz . Heiber,Oberbürgermeister Dr . Goerlitz und OberstleutnantWerber. Oberbürgermeister Tr . Goerlitz dankteim Namen der Käste sür die Einladung und stellteder akademischen Jugend drei Vorbilder hin : Bismarck,Freiherr » v. Stein nnd Hindcnburg . Musikalische Darbie¬tungen und Deklamationen beschlossen die würdige Feier.* Tie Frauengrupp « des Naturheilvereins erinnert imAnzeigenteil an ihre Zusammenkunft.

*
* Lsternburg , 19. Jan . Ter Musikverein Orionhält laut Anzeige Sonntag , den SA. Januar , im Saale desGastwirt» D. Hanken seinen ersten Ball ab. Ter Vereinbar es sich zur Aufgabe gemach », bei niedrigem Eintrittsgeldeinen genußreißen Abend zu verschaffen . Wer also am kom¬mende» Sonntag einige vergnngie Stunden verleben will, dergehe zu D . Hanken.

* Nadorst, IS. Jan . Im Nadorst er Turnvereinregen sich alle Hände, um den letzten Schliss an die Vorberei¬tungen zum 3 7. Stiftungsfest zu legen. Am Sonn¬abend findet laut Anzeige im Nadorster Los der Festabendstatt, der, wie aus den Vorjahre » noch erinnerlich, sehr wir¬kungsvoll ausgesührt wird , und dem cs an Turnen und son¬stigen Ausführungen nicht fehlen wird.
* Donnerschwee, 19. Jan . Mittwoch, den 26. Jan ., findetdas große Winrervergnügen des „ Stahlhelm " ,Ortsgruppe Lhms >cde, im Klubbaus des VjB . in Don¬nerschwee , unter Mirwirlung der bercirs bestens bekannten undbeliebten Künstlerscharder Nationale » Bühne statt. Zur Auf¬führung gelangt das historische Schauspiel „Der alte Des¬sauer und die Anneliese "

, das in ernster »nd humor¬voller Weise die Brautwerbung des berühmten Kriegsheldenum seine Anneliese schildert . Diese Heirat zwischen dem Für¬sten und dir Bnrgeirtochtcr knüpft ein Band unlösbarer Treu«zwischen Fürst u » v Volk , Ein Stück deutscher Geschichte auslängst vergangenen Zeilen, da» erhebend und mahnend iuunsere wirre Zeit hinüberragt.
* Wahnbek, IS. Ja » . Tcr hiesige Turn - und Lport»verein arbeitet jetzt fleißig zur Maskerade am Sonntag . DerSaal wird aufs beste ausgcschmüctt. Tie bekannte Zwischen-ahner Ltahlhclmkapelle wird die Maskierten in Bewegunghalten . Ten Preis hat man in diesem Jahre ganz niedrig ge¬balten , so daß jeder mitmachenkann. Näheres ist aus dem An¬zeigenteil ersichtlich.* Borbeck , IS . Jan . Vorsicht , bissig! Der „Landb."schreibt : Han o»eina» vcr geraten find dieser Tage zwei Ge¬schäftsleute aus der Umgegend. Sic mußten in einem Ge¬dankenaustausch Wohl nicht eines Sinne « sein, denn urplötz¬lich sprang der Kleine dem Größeren an den Hals , und biß sichbuchstäblich in dessen rechter Kinnlade fest, so daß eine klaffende,blutunierlanscne Wunde entstand. Wegen dieser und noch an¬derer Verletzungen mußte der so Zngerichtktc ärztliche Hilfe inAnspruch nehmen.
* Altenhnntorf, iS. Jan . Kürzlich veronstaltete der Ham-l arger VortragsiueisterSchreib er - Lerse einen Reuter-Abcnd >» Haaics Gasthaus« zu Huntors . Ernste und heitereStille itiig er vor aus Fritz Reuters Werke» mit meisterhafter

Tarsteliungskunst . Nicht bloß an dem töst 'ichcn Humor Reu¬ters ricß ec die Zuhörer sich ergötzen , auch den liescn Ernst des
plattdeutschen Dich .erS ließ er sic spüren.* Butjcdinge.i , 12 . Jeu . D e r „ N n stringcr H c l in a tbund" ccwciiertc i » diesem Winle', sein Arbeitsjelo durchSchössling eine: Tan -. ',upz,>. lieber zwanzig Damen und
. .' crrcn nehmen an den rege ' »äßigen ltcbnngen, die an jedemMoittagnachniittag staitiinden, teil . Tie Leitung der GrupveHegt in Händen von Fräulein BehrenS. Im Februar wirddie Gruppe mit einem Tanzabend zum ersten Male an di«Ocffentl' chkcit treten und Zeugnis von der eifrigen Arbeit ob¬
legen, d !« in diesem Winter geleistet worden ist.

* Sandrrsirid , IS . Jan . Zu der taut Anzeige am Lonntogzur 4>lissü '
:rl-ng gelangenden Komödie „ De vest raste Giz-iiats" sei bemccli, daß diestm Stücke eine wahre B gebenheitzugrunde lieg». Maria Gläß hat cs verstanden, ihr Werk ge¬

schickt aukZ ibaucn und Ihm oic rechte Würze z» geben . Sin
seiner, sinniger Humor wird alle drei Akte hindurch jeden Zu¬schauerherzlich lachen lagen.

stiele» lelrle » Mort LUN» SreenT ^»vena.
Wir erhallen » och folgende Zusthriji : Tw liebevollen

oskencn Worte , die ick an dcir Vorstand der „Vereinigung
jnr inngc Kunst" richtete, haben gcseffcn.

Habcn derart gesessen , daß der Vorstand lstb benn '
„ g

jühtt , eine Flut von persönlichen Vcsunglimplungcn über
» ich zu ergießen , wobei er »alnrli 'IEüb rsieht, daß so!
Anzapsuilgcn nur den Schreiber selbst , nicht aber de»
gegrissencil charakterisieren. Wenn der Vorstand gciiön.g,
ist, sich zur Feststellung der Fähigkeiten des Herr » '-' .rech,
aus dcw Zeug » !-, eines — von mir hochgeschätzten — isies
gen Dichter'- zu berufen , so kennzeichnet d« ? nur die Un-
sclb,

' ü !idigkeit des eigenen Urteils.
Daß der Verstand in angcmoßter Unfehlbarkeit eine

Kritik seine t Hundclns rundweg ablchnt , wird " o :,
Mitgliedern der Vereinigung sicher als durchaus augem»
scne Wüstzjttting ihrer Interessen empsunden werden.

Wenn man mir endlich „Rum um die Welt ! "
, einen Ul !,mit dem ich m >ch und das Publikum erheiterte , in so nnd

sovicltem Abklat' ch zum Vorwurs macht, so cbaraklcrisictt
das nur die Abgestandenbeit des Witzes des vcrchrüchcn
Vorstandes , der ja auch nicht aus Elsfleth , sondern auseinem nur in der Theorie vorhandenen Torfe Bayerns,oder besser eines BayerS -Dorfcs , stammt.

Ich habe höher vom Vorstand der Bcreiniaung sür
junge Knust gedacht, habe »lehr von ibm erwartetI

Liber ein Narr gibt mehr als er hat.
Erich Schiff,»

vttnboi 'g«»' Rrlngs.
In der nächsten und übernächsten Woche gibt der Llln-

borgcr Kring in der « Sälen der „Union " seinen fünfte»Kring abend. Er soll dem Volkstanz gewidmet sein.Tie Tanzabteilung des Kring wird in ihrer scbmnckcnTracht zunächst einige der schönsten Volkstänze aus derBühne vortanzcn . Daraus soll unter Beteiligung der
Kringleute der allgemeine Tanz im Saale einsetzcn. Da der
Andrang wieder ein sehr starker sein wird , Kar sich e
Kring entschlossen , den Tanzabend gleich viermal -u
geben. ES wird besonders daraus bingcwicscn , daß K.
rcn nur im Vorverkauf zu baben sind nnd ein Vec-
laus an der Abendkaffe auf keinen Fall stattfinden kann.Alles Nähere ist anö heutiger Anzeige zu ersehen.

*» Ovelgönne. IS. Jan , Tic schon bejahrte Witwe Meer-Po bl in Ovelgönne, die seil lünaercr Zeit leidend ist . ln, : ! -
das Unglück , ein Bein zu brechen . Sic mußte ins Hospital nachBrake gebracht werden.

* Delmenhorst, IS. Jan . Die Haushälterin katharincKnblmann, die seit reichlich 52 Jahren in « in und ter-
selben Familie tätig ist. und zwar jetzt bei dem » ridatti ennKable und vorher bei seinen Elter » , erhielt vom Rcicbe ; /deine» v. Hindenbnrg ei» in herzlichen Worten ada
saßtes Glückwunschschreiben , in dem die besondere AncUc ::-
»uiig sür die in » ilunterbrochener lind hingehender Arbeit ge¬leistete » treuen Dienste ausgesprochen wird . Der Rcichsprö'

>'dcitt ließ Frl . K . außerdem ein Ehrengeschenk zugchcu.

LenackbsVt « Sebiete.
V. Emden , IS . Jan . In das Arbeitsgebiet der Eampe-Dörpcn - Kanals weiden sich von unseren Erwerbs » f. uheute SV Mann begeben, worunter auch Verheiratete. Ticwurden hier mit dem nötigen Schuhzeug ausgerüstet.* Osteel , 19. Jan . U eberfalle nwurdederbieii er

Ortspastor nachts zwischen 11 und 12 Uhr auf der 2
dorser Landstraße uiiwcit der Sccbcrgfchcn Wirtschaft v c >
den Insassen eines Autos. Da « Amo mit uci ?
fassen kam langsam angesabre» , während eine drine sZcii ^neben dem Wagen verging . Diese sprach den Pastor au, wera :»die zwei anderen Personen aussiiegen und den Pastor ins Au
zu zerre» versuchten. Auf die Hilserufe des Uebersallenc» c .
«in Anwohner der Straße herbei »nd tras bei dem Anto a» , e!der Pastor gerade über seine Person befragt wurde- Dan » lief;man den Uebcrfallcncn frei, lind das Auto fuhr wcilcr. Da c-ohne Licht fuhr , konnte eS nicht näher erkannt werden, in-
schcineild hat cs sich nicht um einen Naubüberfall gehandelt : eserscheintvielmehr nicht ausgeschlossen, daß hier Werber sürdie Fremdenlegion an der Arbeit waren.

lc. Hannover. 18. Jan . Ein Kraftwagen 10 Meterabgestürzt. Ein auf der Fahrt von Kassel nach Hannoverbefindliches Personenauto stürzte aus der steilen Landstraßen-windung im Socketal bei Jdringhausen , als es einem entgegen'kommenden Kraftwagen ausweilben wollte, über die Böschung10 Meter tn die Tiefe, wobei es sich überschlug. Tcr Ebaufseurund sechs Insassinnen sielen sämtlichaut dem Wagen. Währendfünf Damen und der Führer teils leichter, teils schwer verletztwurden , erlitt das Ahähriae Fräulein Roggc aus Köln oer-artig schwere Verletzungen, daß es aus dem Wege z» m Kranken¬haus verstarb.
Ic. Hannover, 17. Jan . Die zersägte Lastkraft¬wagen - Achse. Ein großer Lastkraftwagen mit einem Pe-Iroleumtan! stürzte in der Nähe des Renen Rathauses zu¬sammen. Der Inhalt ergoß sich ans die Straße . HerbcigerufcneFeuerwehr richtete den Wagen wieder auf . Dabei ergab sich,daß die eine Achse de« Tankwagens wahrscheinlich von ver¬

brecherischer Hand durchsägt worden ist, um einen Unglücksjallhcrvorzurusen.
st . Peine , 18. Ja « . Autounglück . Zwei Tote . Alsder KrastwagenbesitzerPeters aus Pein « mit zwei Insassen ausder Landstraße zwischen Klein- und Groß-Jlsede einem überdie Ehauffc« laufenden Hunde auSweichen wollte und starkbremste , übe,schlug sich der Kraftwagen nlH7 weniger als drei¬mal. Alle Insassen wurden herausaeschlendert. Peters war so¬fort tot. Ein anderer Mcknn wurde in schwerverletztem Zustandeins Krankenhaus gebracht, wo er bald daraus ebensal' s ver¬storben ist.
l< . Hannover, 19 . Jan . (Wieder eine LiebeS-tragödie i » .Hannovers Rach Schluß eines Maske» ,ballt brachte der Kontorist Laue seine Braut , die FalzerinSewig nach Hause. Bereit « aus dem Balle und hinterher bat¬ten sich Unstimmigkeiten ergeben, die sich in der ettcrllcbe»Wohnung der Sewig svrtsetzten . Als sich diese von Laue ad-wandte. schoß dieser aus einem Trommelrcvolver seine Brautin den Hals . Tic Kugel blieb im Nacken stecken. Schwerverletztwurde das junge Mädchen ins Krankenhaus gebracht , wo cs

hoffnungslos dacniederlicgt. Laue wurde von der beibei>
geholten Polizei sestgcnornmen. Im Verhör gab er an . daß er
nicht wiffe , wie er zu der Tat gekommen sei . Das ist inner,
halb weniger Tage dl « zweite Liebcstragödi«, die sich i » Han¬nover abgespielt hat.

Mtt1 »B««s »b»vd,ektunsen tn 0I «tendu *g
von « . Sch,l, . Ovtlker.

<hrr«oiril.
i« c«i»?

" "
mm" Ln -ttr -nverinur.. >

-ei »»» '
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Gemeinde Ohmstede.
Ta « « erfchltchlen von 75 lfd. Mir.

L-Slle am Hillen - Klschrcich zu Wahnbek
soll am Freitag , dem 21 . Januar , öfteut-
» g, an Annehmer auS der Gemeinde ver-
geven werden. Treffpunkt 1 Nbr nachm,
tm . Patcnlkrug " . Hanken.

Amt Glsfleht.

Die fällig gewesenen Sporteln , sowie
die 1 . und 2. Rate der Steuer vom bebau¬
ten Grundbesitz sllr die Zeit vom 1 . Juli
1928 bis 31. März 1927, nebst Zuschlägen,
sind nunmehr spätestens bi « zum 25 . Jan.
d . I . an die Amtskasie ClSfletb zu zavlcn,
widrigenfalls Pfändung erfolgt.

Allen Zahlungen sind BerzugSzufchläge
in höh» von 9 ?t lähriich, mindestens aber
25 betznfügen.

ClSfleth, den 18. Januar 1S27.
iwillm».

kmeNe MWe
An di« Einzahlung der am 15. d . M

fällig gewesenen
s . Rate der Umlage«

wird hiermit erinnert.
Dl « Kemeindekaffe.

IWWMl Ml >W.
Am Montag, dem 21. Januar d . I .,sollen in Schnittger« Wirtschaft in Stcin-

ioge, lg Uhr vormittags , aus der Itein-
dorst verlaust werden:
etwa 175 Fstm. WevmouthSkiefern, Säge¬

stücke , Dalken und Sparren,
etwa 123 Am. Birken, Derb- und Reifer-

brennholz, Kr . 1—151,etwa 850 Stück Kiefern - Stangen . Latten
^ und Nicke.Dar Holz lagert an der Südwestsettedes »orstorteS. — Stangen und Brenn-dol, komincn zuerst zum Aufsatz.

. Sreselb . Die zu Barel In der Nähe de»
H»>en» direkt an der Chaussee belegen« Be-
ntzuna Au« . Blrssin soll wegen Aukwande-runa deSlelden mit Antritt »a April rrsp.Mai d. I . verkauft werden.

«» elektr . Anichiutz . kl . Stall , Garten und
emer beste « Viaritbwrid «, zui . » I2l1 »e.«ui Wunsch S beste Bauplätze. Für Käufer
de »ug» irei. Nochmaliger und letzter Ber-
ka »s»termin:
b« Ml ! . i>öiirS. MlilIsII. Z..

nachm. 1 Nbr.
!" ,?> Mener» Gastbol zu 2>arrlerbaken. Zn-
ichlag toll dann sofort erfolgen.
A vo»

«mir. « «m »nat,r.

Ein Gasthof
ja lehr verkehrsreicher Srtichliit giin-
iiig belegen , geröiimlge MljkWts-
und Wobnrbnme . Ltnl! . 6n« ! mit
Mne . Kenelbnhn »nd grob. Arten.
steht unter günstigen Bedingungen zum
Verkaus . Viel Taaesverkevr. Umsatz nach
weisbar . Wirlschaststnvcntar
Anzahlung nicht erheblich.

Zubehör.

iS . von XSikSi » ,
amtl . Auktionator, Seeseld.

Mg kl. Lakilllllrllk
an der Chaussee in der Nähe von Rastede,
etwa 6 Juck, neue Gebäude, siebt mit An¬
tritt zu Mat d . I . z» m Verkauf.
s . vor » srolko » ,

amtl. Auktionator, Leefeld.
Seesrld- Im Aufträge der Sigentst-

mer, Herren Kaufmann Serken« und Ka¬
pitän von der Laan tu Holland, kommen
nachstehende

zum öffentlichen Verkauf.
Termin hierzu ist angcsetzt auf
Dienstag , den 25 . ZanM 1S27.

nachmittag» 5 Uhr,
tm BahnhosSreftauran» ( Wartesaal 1 . Kl .)
tn Nordenham.
1 . dns zu llonkiitiM , MMlitr. 18

oliergiinliinite HeiWitslugel beie-
gene . der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtete LeiltiAkimus,
Läden mit daran anschltestcndcn Kon¬
tor - und Lagerräumen «für jedes Ge¬
schäft ausreichend und passend >. 5 schöne
Wohnungen, davon 2 grobe herrschaft¬
liche, sehr schöne Kcllerräume, Hei-
zungSanlage usw.

2 . Las zn Nvrijmkgni . -einrichsstr. 8.
betegene ILvditknll; . LLmÄ»?
Wohnungen.
Tie Kausgclder können zur Hälfte mit

6 Prozent längere Jahre unkündbar stellen
bleiben.

Weitere verkaiif- termint sollen nicht
stattftnden.

Näder« « » Skunft erteilt au» Auktio¬
nator Cisenlmuer in Nordenham.

Kaustiebdaber ladet « in

s . von ^jso1I»on,
g« tl . Auktionaio«

Verband der Züchter
des Oldbg. Pferdes.

Es toll ein Fatzrkurius iiir junge Leute
lnuch liir Dnmenj in Sldenburg ob-

gedntten werden.
Teilnehmer wollen sich bis Sonntag,

den 23. Januar , beim Unterzeichnetenmel
de«. Erste L - "" . " '
bahn.

- tunve Montag , 3 Uhr, Neit-
G. Hanken, Lbniann.

Heidkamp.
Das Teckgeld

für den Bullen „Fürst 181SK-
beträgt von jetzt ad für Sticht-
genosscn 1 » Mk.
Fr . Diers u . Genoffen.

LtI S LllDSsiciis

VAS srrtze
»««8 prsgrsmM
eilst cisrri bsüsdisn Qssslisolisftstsrir

sviittv ^OLiis - .Soti ^ sdSricis - ll . SOnrztLgs-
nschtrriittsgs sd 4 Oiir-

kiiit ^ i-ogreitril 'nss ^ ssgst 't

km kkSlLursnl : kiUnstler-Kvnrekl
« rss « r»

k'ür <!is kowwenäs ft »u»» I«on ewpkedi«
Ick äis bestbevllkrten

HüiL >I!>>M »ÄrWlIßM
>nkan «r jeäsn llonat » s« r,tmalilk >nkani-
I '«braar > trikft ein« 5' ciilkkslixlnnl,- väpset-Isir - , NobII »H - ,,«a KallIrt«Met la onturroter,drs . n- vvtt »rnzvsrigiozlsrlsr iksrd « >a
vlüenknrlr ein.

lei» bitte Inlereiientsn . mir Ibren 8s-
ciark mit Angabe «ier «evüniektsn 1,iek«r-
reit «ekon jekrt aukeugeden.

kß . Mkv» L 8okm M . k . ülleiil
ftauiroSgroökanlilunik.«»« « W I. ,l». Telspkon 18

Schweewarden iLtationEinswardens . Beste

NMkkMekkke
5 eventuell Sx b » , nach Wahl, habe auf Mai

zu verpachten
C - B . Tantzen. Auktionator,

Telephon Nordenham 215.

3 « WM MW

Gastwirtschaft
mitKolonialivnrenbandlung

aus dem Lande oder Kleinstadt. Per l . 1. 27.
Sicherheit vorhanden.

Ang. unt. S <L 310 a» die Geichäftsstelle d. Bl.
Kaufe einen gut erhaltenen

S-pü -MiK -killllMlOk
mit Leer- und Rücklauf, evtl, obnc Rück-lauf . Aiigeboic uutcr S L >18 an die
GefchäfiSfielle dieses « latieS.

Hankhausen
Bei der Wohlfahrts - Verlosung
sind glif folgende Nummern : 23 82 S6 102
8 11 1 , 23 21 IN 13 19 58 « , «1 66 75 81
83 2N3 51 61 75 3NN 2 13 45 16 19 52 55 57
79 86 432 :18 15 19 59 62 89 523 31 13 66
72 615 35 61 75 97 701 23 36 61 72 71 85
807 15 18 3N 32 35 39 10 18 51 52 67 82 85
87 91 96 902 9 10 30 33 31 10 18 61 73 76
die Gewinne noch nicht abgeholt und müs¬
sen bis Sonntag , den 23 . Januar , nachm.
1 Uhr, abgeholt sein , sonst verfallen sie zu¬gunsten der Wohlfahrtspflege.

Nachdem die ersten Ladungen schnellvergrissensind , treffen tn den nächsten
Tagen erneut einige Waggons

prima iSlvolcrüdv»
ein , die wir ivcuerhin mit Mk . 1.K>

ab Waggon abgeden können.
Vorbestellungenerbeten!

M . >». F » Blckenb ? .
Grüner Weg «1 - Tel . 1812

WMllSlI . SMM
Bcmkgeschäst
Hanrenftrahe 18

Telephon 1588 Telephon 1V87

AmtliLerBerka » »von Gilenbab »-
fabrkarirn nach alle» Stationen

de » In - « nd SlnSlande» .

. . Stepperei
"

vamw L7.

Husten , verschleim» ..
noch so bannäck. alt«
Katarrhe»

Asthma usw.
Jeder dankt mir!

Auskunft g Nückprt.
Karl Schulze. Wer-
ntarrovr -N. . Han 50.

Ulli iw W
werden angenommen
zum Färben . Wetst¬
und Leder.

Gerben.
An» u. Verkauf vo»
Fellen. Anfertigungvon Pelzlachen. Tiere
und Vögel werden z.
Ausstopfen
angenommen.

k . Itontrers.
Donnerschwee.

Kradntzerglttast« 12.
Fernruf 2202.

Wer iidernimmt
die AuSsübrung »in.
besonders seinen

Stilkerei?
Angeb. unt . St,2571
an Büttner » « nn .»
Srved .. HandelSvos.

T , e . Wetstnäbert-z
f . n . Kundsch . in n.
a. d . H . a . a. d. Ld.
Ans . v - c . s Sl.
Angeb. unt . P R >

'M9
an dl« Geschst. d . Bl.



, 10 . -̂ ^

diüige kmksiikgeiegMsk
nvrsisz äic-jil!u >i>ea

Laden
! i » vertebrsreichcr Ltraße für de

stehendes Geichäs» zum l . Avril
^ cvcnil . früher zu miete» gejucht,

klngebote unter N F 52» an die §
Geschäftsstelle dieses Plaikes

Laden
an verkehrsreich. Straße
gegen gute 'Mlcle, Zentrum der Stadt oder
Eslernburgs , auai Tamm oder 'Nadorstcr
Sir .'.ße, für ein Spezialgeschäft zu inicie»
gesuchi , Angabe der Mieisordcrung und
oirößc des Ladens erwünscht unter 8! I

i a » die Oieschäslsstellc dieics 'Blatter,

gMers WOUU »»er Aus
^ m , 6 u , mcnr Zimmer tu inicie » gesucht.

Kl , Wohnung kann in Tausch gegeve » ivcr
j den . Olngcvoie unter W , 335 an Biiiincrs
l '.'Iiiiioiiccn- Ekpediltoil, Handelshos.

Gewandt , Mädch,
-'s I, , sucoi Stell , eis

Nsiirjl8 !tmk>
od , iungcs Madchc » ,
Olngcv , unter N , Oi,
lo , posilagd, Hude.

Suche <iir meinen
Soun , der Litern die
Schule vl, . Stelle a.

Lehrling
in Kolonial- od . Gc-
uliiel ' lwar .gcscdäll.

Frtcdr . 'Bkiucr.
Gasidol tur Giene,

GanLcelesee,
Telephon 1k«.

Lnbe für meinen
Sohn , il Jalire , zu
Estern eine LeMllcUc
alt Friseur , Liuic.

Kurwlckstraßc 3l.

>Vir bisteil Ihnen noch in 8Lunlieben

Sperlsl Zrsye Vvnelle

ro
6u3 >itäts ^ 2ren

suLskokkientlicsi lrilügsn Preisen

s » W Ml lüWl . AM-
i isWMSk VW MW»

! ui bcrrlcvastl. Hause oder cv . ein od . zwei
uninödlicric fürs ganze Jahr seinem, mög
lietist iin Tovbciivscricl.

Mcncr Holte, Landtag.

Sew «!s L
Verlaren

Entl . s. Schhiind.
Geg. Belohn, avzug,

Zcugliaiisstraße 36,

Am Tonncrstag , dem 30. Januar 19- . ,
naevmittags 4 Uor, gelangen im Auktion» ,
lokale des 'Amtsgerichts, hier,,. össcmlia,
meistbietend gegen Barzahlung zur Ver-
sicigerung:
1 . 3 Büscils . 7 Schreibtische , 7 Schrctb-

scstel, 3 Schreibmaschinen, 3 servier-
risebe, 3 Tische , 5 Spiegel. 7 Losas, 1
Schränke , 1 Glasschrk, . 3 Nacbtscvränkc,
1 Flurgarderobe , 1 Waschtisch , 1 Kom-
mode , 3 Pernko -t , 3 Blumenständer, 3
Nähmaschinen. 1 Grammopdon, 1 Re«
gulator , 3 Korbsessel , 4 Bilder , 1 Tre¬
sen , 3 Ladcnrcolcn, 3 Tamcnräder , 3
Herrenräder , 1 Bettstelle , st Fensterwa-
scdcr, 37 Fcudeltüchcr, 7 Matten , 30
Scheuerbürsten, 36 Kokosbcsen , 150
Sockellelsten , 100 Besenstiele, 17 Dieb-
kartätschen , 1 Schaufcnstcrrouleau, 13
Tosen BobncrivachS, 40 Tosen Schuh-
kreme , 1 Partie Farbe , 3 Kinderkinos,
1 Partie Pudding -, Back- u . Saucen-
pulvcr, 60 Psd . Viarztpan, 3 Kisten
Palntin , 30 Tosen Konserven. 1 Korb¬
slasche Salaröl , 35 Kisten Margarine,
1 Kiste Schmatz, 130 Psd . Weizenmehl,
115 Psd . Selscnpulver, 3 Tcckcn , 10
Hemde » , 10 Beinkleider, 10 Prlnzeß-
rSeke , 10 llntertaillen , div, Gesetzbücher,
1 Bücherschrank , 8 Stühle , 1 Rauchtisch,
1 Koblcnwagcn und 18 Hübner:

3. 13 Flaschen Bonckamp, 13 Flaschen
Tarragona , Ist Flaschen Weißwein, 11
Flaschen Edclkoru, 8 Flaschen Gold-
walser, 57 Psd , Marzipan , 30 Tosen
Pilze , 10 Tosen Erdbeeren, 8 Eimer
Konsitürcn und 1 Gummimantel,
Ein Ausfall des VcrkausS unter 2. ist

nicht zu erwarten.
Nichaus , Tbcrgerichtsvollzieber.

Gevr. .Klavier, gl.
erb ., zu lausen ges .,cv. g . Bar ; . Ang, u.
P !':>8 an Buchbdlg.
Btichoss , Esternburg.

3 el . Dam masken-
kostümc zu verleib.
Haarcneschstr . 3st cv.

Zu kaufen ges . im
Ltadt ». Eldv . ein g.
ery ., bequem einger.
1 , cv. 3 -Famil .haus
m . Gart . v . gr . An; .Angcv, unt . L I 544
an die Geschst. d . Bl.

Gold . Ring ( Erb¬
stück - vcrl . Geg . Be
lobnung abz . in der
Geschäftsstelle d . Bl.

kliÄgesuvks

Lchlakzimmer ges.
Angebote mit Preis
unter 2 V 537 an
die Gcsch .stclle d . Bl.

H. Maskrnk. billig
zu verl. ,ev . zu verk.

stlchternstratze 3t.
Kl . eiserner Oken

zu kaufen gesucht.
Hackcnwcg 9.

Masseuse sucht 2 o.
3 möbl. Zimmer . —
Angeld unt . R B 534
an die Geschst. d . Bl.

Zu verkaufen oder
zu vertauschen

Mdel.
de Beer,

Bremer 2tratze 19.

2 wang 5ver !teigsrung
Am Tonncrstag , dem 20 . d . M ., gelan¬

gen öffentlich meistbietend gegen Barzah¬
lung zur Versteigerung:
1 . in Eltens Wirtschaft zu Lüdende. vor¬

mittags 10 Uhr : a ) 1 Kücheuschrank , 1
Klciderschrank , v ) 1 2chreibtisch mit
Testet:

2. in Horstmanns Wirtshaus zu Neusüd-
endc , vorm. 10 Uhr: 3 Losas , 1 Tisch,
1 Kommode, 6 stlobrstüble:

3. im . Habncr Hos - zu Hahn, vorm. 10
Uhr: a - 1 Tchwei » , b> 1 Ledersessel , 1
Tviegel mit Konsole . 3 Ttuvcntischc, I
Evaiiclonque, 4 Polsterstüvle, 1 alter
Teppich , 3 Korbsessel , 1 Posten Train-
röbrcn, 3 Wagenräder mit Zubehör, 1
Mistkarre, .30 Wirlschastsstüdle, 4 dito
Tische , 1 Fuder Heu und 8 Hübner:

4. in Ripkens Wirtsbaus zu Neusüdende,
vorm. 11 Uhr : 3 Ferkel:

5. in Wigbers Wirtsbaus zu Hankftausen,
nachm . > llhr : 1 fettes Schwein:

6 . in Tcckcrs WirtSbaus zu Südbäke,
nachm . .3 Ubr : etwa 3 Fuder Heu.

TSiiscs, Evcrgcrichlsvollzicber.

^ wangsverlteigsrung
Am TonnerStag . dem 30 . Januar d I .,

gelangen össenll . meistbietend gegen Bar-
zaolung zur Versteigerung:
1. Nachm . 4 Ubr in Bümmerstede: 1 ca

100 Psd . schlv. Tchwcin. Käufer ver¬
sammeln sich um ,3sH Ubr am gcnann-
lcn Tage ln Tpcckmanns Wirtschaft,
daselbst.

2 Nachm . 4 Ubr , n Lfternburg : 1 altes
Laufs. KLuscr vcrsamnieln sich am ge¬
nannten Tage um 3 'Z Ubr in LaiMtes
Wirtschaft, Eloppenburaer Ltratze.

Rlrbaus , Ebergerichtsvollziehcr.

Bardenfleth
Verkaufe eine Mitte Februar kalbende

junge Kuh
R . Haye

Verkaufe eine
!ette Kuh.
Hinr . Addicks,

Rcucnbrol.

Zu oerkausen gut
gemnueneb Leu.
auch zentnerw. Gu¬
tes Ziegensuttcr.

Kanalweg S.
Kind.wagen u . K -

klappstubl zu vcrkf.
Fricsenstrage 9 ob.

Weg . Versetz , vcrk.
Einsamll .baus mit
Garten und grotzemLtall , für Klcinlier-
baltung eingerichtet.
Ansr. unt . L H 5>43
an die Geschst. d . Bl.

Zu verkaufen
Llliükertiünlüu,

1 ! 1 Jahre alt , mit
Jungen . Zu erfrag.
Geschäftsstelle d . Bl.

kiiruleibe«! grsuvk!
3000 . st. Hppo-

lhcl , aus grtz. Land¬
stelle anzul. gesucht.
Angeld unt . R U 5.33
an die Geschst. d . Bl.

Anzulcibcn gesucht
180 « 8. 1588 M.
aus 1 . Hnpotbck . An-
gcvt . unt . N '330 an
F . Nadorst. Lir . 138.

^ Wer bllft einer i
chkau umgebcnd mit

Mark?
Angeld unter V 4134
Fil . Lange Ltr . 45.

Erste Hvpotbck.
5- KV88 AM.

aus Geschäftsarundst.
anzulb ges»» «. An¬
gebote unt . P B 495
an die Geschst. d Bl.

Zu mieten gesucht
ein oder zwei

leere Zimmer.
Efeustrastc 3.

Jg . Ebepaar sucht
aus soso« od . später

-3rmg. Wohnung.
Angebote erbet, un¬
ter N H 533 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Kricgerwwe. sucht
eins . Ltubc »>. Koch-
gcl . aus ; , der Liadt.
Angcv. unt . R N 537
an die Geschst. d . Bl.

lMiMgrtuM.
Slelr . Tarne sucht

aus bald kl . freundl.
E verwohn. Biete an
sch . 5r. Eb .wobn. ni.
Küche und Zubehör
in 3flck . Hause , g . L.
Slngeb , unt , L G 543
an die Geschst. d . Bl.

Ges , zum 1 . Llpril
oder Mai eine

Mil elLZü Ü3N !!,
wo eine Kuh gehal¬
ten werden kann, in
der Näbe einer Zie¬
gelei oder Favrik.
Näheres in der Gc-
schüstsstellc d . Blau,

Wer lauscht gute
Wohnung mit Laden
gegen eine Prlvat-
wolmungr Angebote
unter L F 541 an
die Gcs « ,sielle d . Bl.

venmlvten

Abaeschl . bezugssr.
4 Z . -Wohng. g . Hhp.
od . Tarld . zu verm.
Angeb. unt . R K 534
an die Geschst. d . Bl.

Möbl . Zimmer
auf sofort zu Perm.
Lannenstk. 17, 3. T.
Ei» Ztmm . m . Bel».

BUrgercschstratzc 45.
Gut m . Zlmm . an

best . Herrn zu verm.
Zicgelbossrr. 57 ob.
Zum 1 . Febr . ein

gut möbl., sonniges
Zimmer zu vermiet.

Würzburger
Straße 26, 2. Etage.

Luch.e Lieug. als
.Haushälterin,

wo ich ein ii . Müt¬
chen milnebm. kann.
Nach - , -tragen in der
Geschasissiclle d . B'

Luck e für mein:

lüi -N. Mier
Stellung zur Erler¬
nung d . EauSbaus,
schlicht » . schlicht od.
etwas Taschengeld.

Frau Lina Hacsc,
Bad Zwikchenab » ,

Müblenstr. 110.
Luche sür »icincn

Loyn . der Estern die
Schule verläßt , eine

Lehrstelle
als Bäcker und Kon¬
ditor.
Hcinr . Langenberg,

Schlosserei.
Einswarden.

Tischler
sucht Arbeit . 'Auch
werden Neparalurc»
angenommen. Angc-
boic unter E W 40 .3
an die Geschst. d . Bl.

Tckiwesler , ln der
Läugl .» u . Kl .kind .-
pslcge ausg ., sucht z.
l . Febr . od . sp. Stei¬
lung zur Pflege und
Wtg. c . » cug . o . ä . K.'3lng . unt . T K 7548
an d . F . in Eversten.

Für die Provinze» E idenbulg, Estiriesiand
u . Hamnwet, evil Lchlesivig- Hoistein suchen
wir einen gulein-zetuhrlen.

ivelä-er über einen groi-ere» zahlungsfähigen
Kiiiidenkreisver>ngl und iur neniieitswerle
llnilaße garantieren kan » . Nur erste Krane,
welche eine erfolgreiche Tätigkeit iiachweiieii
keimen , wollen Ihre Bewervung unter Le:
tuguiig eines Lichlbiiöes emienden,

LDciskeniele - a 2.

Bo » lemungs'abigem süddeutschen Hause
ivird ein tüchtiger

Agarrkn-Verttetkr
gelacht , — Enerlcn mit Referenzen erbelei:
umer :>t Ot 530 a» die -Oelcha-lssi . dic >. Bl

Wir suchen z» Estern oder früher
einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. — Leibsl-

g .ochriebencBewerbuiigen an

Midgard
Teulichc Seeverkehro -Olktiengesellschast

Ziveianiederlnstung Eidcnburg
Handeishos

Existenzwird gcdoic» ordcnili-
chen , strebsame» Lerne» ,
die Nck' für den Verkauf

von Margarine und Kaie an Privalc cig
neu. trockenen Keller besitzen und i » irgend¬
einer Form Sicherheit leisten touncn . vo¬
ller Verdienst. Ware wird gegen wock'cni
iickio O'. vrcchnung in Ksmmistio» gciicsert.

vtto Löi'SMel '
. Kamöurg 18.

Suche s. » i . Mün¬
del zu Estern gulc

Lehrstelle
als Bäcker . Gcsl. An-
fchristcn an

L . Wieg an dt,
Brake i. Lla.

. Otkono LtsIIsn

Wir » ucken ru Ostern
oäer ouck irütier einen

ttsnlVNellrllvg
mit guter 5ct >ulbiläung.
3ciir,i >I .keuerdungcn erbeten

Osi " ! Wills

Zu vermieten

Nelleostr . 4. beim Mbeinarkl.
Zu verm. gr. mbl.

Zimmer m . Bett u.
Kückienben . Bürger-
selde . Schulweg 83.

Zu vmt. in Lslbg.
z. 1. März eine ve-
schlagn .fr . 2- 3- od.
5r. Unterwobng. ge¬
gen Mieicvorauszvl.'Angcb. unter O 957
an Buchhandlg. Bi¬
schofs, Lfternburg.

Z . v . zum 1. Febr.
an e. ans«. Herrn m.
Wohn - und r » lafz.
od . Zimmer m . Bett.

Karistraße 9 pan.

Pensionen

Jüng . Schüler od.
s. Schülerin wird tn
einer Rüstrtng . Leb-
rcrsamtlte zu Lfter»

Pension
geboten. Anfrg. un¬
ter A . C . 1G> post¬
lagernd Rüstringcn
1 erbeten.

8 rs»en-8ssuokv

Aelt. best . Witwe
sucht Stellung als

KMWkM
Angcv. unt . N T 533
an die Geschst. d . Bl.

Junges Mädchen,
25 I -, In allen Zwei¬
gen des Haush . cr-
savren. suchl sos. St .,
a . l . Prlvatbaushalt.
Angeb. unt . N L 528
an die Geschst. d . Bl.

MürekgeWe
sucht Stellung . An¬
gebote erbeten unter
S 0! 548 an vie Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

Suche f. meine 17-
täbr . Tochter zum 1.
3 . od . 15. 3. Stell , t.
Privat - oder Gesch.»
bausb . zur wetteren
AuSvftd. o ».. nur zuKtud. Gd. nach Ucb.
Augeb. unt . S T 5.39
an die Geschst. d . Bl.

Neuerer ersabrcncr Nausmann der Tex-tilbranchc möchte sich mit

M
gegen Stcherbet». an einem guten kautm.
Unternehmen tätig beteiligen. Angebote
unter L T 476 an dtr Geschäftsstelle d Bl.

Bcwcrbungsmatrrial
muß i . Interesse der
Stcllensuchend. um¬
gehend geprüft und
an die Einsender
wieder zurückgesandt
werden. TaS Mate¬
rial . beiond. Llchi-
bilder » nd Zeugnis¬
abschrift ., ist oft nur
in wenig Eremvlar.
vorhanden und sür
weitere Bewerbun¬
gen unenlbevrllch.

käLnnIicks.
Umständclialb. ge¬

sucht auf sofort oder
1. Februar ein

Knecht
der melken kann.

Heinrich Wenke,
Neuenhuntorfermoor

Gesucht für sofort
oder spälcr ein

Üissgkl M«
der sclbstd . zu wirt¬
schaften versieht, sürmittlere Landwirftch.
bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß. An-
gevoie mtt GevallS-
angave und Zeug» .-
abjchrtslcn an

Ticdr . TönnleS,
Ganderkesee t . Lldb.

Iibsiiiiefillml
für jedermann durch
Verteilung mclncs
illustrlcrlen. farvcn-
prächllgcn Prosp . ln

T aalen
und Pflanzen

an Prtvatgartcnbc-
sitzcr . TaS 30jävrige
Bestehen sowie die
gute Einführung m.
Firma bürgen für

Rccllltät.
Ltlo Böttcher tun,

Samen - und
Pflanzenbau.

Tabarz lBz . Erfurts.
Suche zu Estern f.

mcln Klempneret- n.
Jnstallationsgeschäst

einen

Lehrling
Gerhard Alicens,
Bad Zwtfchrnann.
Suche auf kos . od.

1 . Februar clucu

IMW MIN
der gut mtt Pferden
umgeben kann.
Hctnr. Barsenbruch,

Holzlmusen
bei Wftdcshanicn.

Suche zu Estern einen

Lehrling
mit gmer Schulbildung.

Schrift !. Bewerbungen unter Beifügung
der Schulzeugnissean

Will » Mönuina , AleranderbauS,
Kolonialwaren — Weine — Spirituosen.

klMM
oder Liefert, gesucht
für wöchcnlltch 15 b.
30 Kälber von 100
bls 160 Pfund , auch
sür 40 bis 50 feile
Schweine u . Saue»
gegen Kasse bet Ab¬
nahme. Angcb«. ml»
Preis ui» . S A 536
an die Geschsl. d . Bl.

Gesucht zu Estern
für mein Herren- u.
Knabcngardcrobcn-
gcschäsl ein

Lehrling
mit giften Schul-
kcnntnttlcn.

G. F . Eiben,
Achlcrnstraße31,

Ecke der Niilerstratze.

M . wvchcittl . ii. m.
für d . vroviünns-
weise » Berkans
ickr I » kr Artik.

werde» allerw . steif,.
Leute angestelll. Ber-
langen Sic svlorl
kustriiloie Auskiiiisl.

kmd kislkl!. Km:«.

Suche sür meine
Tampsbäckcrci und
Konditor, auf gleicheliic»

Ooloktäk
oder älteren Ledrlg

Heinrich Menke,
Bäckermeister,

Aterandcrstrafte 33,
Frrurns 1935.

AMeilemk !
'

gesucht gegen Provi¬
sion s . den Vertrieb
von Weinen u . Spt-
riiuolen erst . Bremer
Firma sowie von pr.
Bremer Zigarren in
Stadl und Land El-
denbiirg. Angcb. un¬
ter N P 53!» an die
Geschäftsstelle d . Bl.

MlMfMg
zum 1 . Mat gesucht.

T . Nöder,
Humboldlstraßc 33.

Weidlivks.
Ges . zum 1 . Febr.

so !., lücl» . Mädchen
ml« guten Empschl.
Vorzustcllen

Bismarcksliaße 18.
Suche zum 1 . Mat

für größeren land-
wtrischasil. Haushalt
tüchtig ., Hess ., durch¬
aus zuverlässige

MMMkllil
Angebote mit Zeug¬
nissen und VcbaltS-
sordcrungen »nt. R
01! 536 an die Gesch.-
stcllc dtelcS Blaltes.

Gesuch » zum 1 . Fe¬
bruar oder spälcr

iSiigkikZUVils.
für Landwirtschaft

H . Naber , Huluni
bet Hunilosen

KranIrheitM. aus
losgrt ein nicht zu

junges
MMn gelM.

Jächermeiiler
kigderr.

Wildes8nulen.
Gesucht aus sofort

oder zum 1 . Febr.
alleres . Im Kochen
ersalirciics

sülw'Z » AlI
Schmedes Hotel,

Nodrnklrchen.
Gesucht zum 1. Fe¬

bruar od . später ein
Mädchen.

welches selbst , kochen
kann , für halb städ¬
tischen . halb ländlich.
Hausbau . Es lind
Schweine und Zicg.
zu pflegen und zufüttern . Angettt. mtt
Gcbaltsaiisprüch. an
Frau M Grüning,

Bramsche
bei Osnabrück.

Gesucht auf sofort
ein ehrliches, zuvcr-
lälllges Mävchen im'Alter von 14 bls 15
Javrcn , Zu melden
avc »ds zlvtlchcn 6 u.
8 llvr,
Biemer Straße 34.

Gesuch ! erfahrene,

WWk D«
für Tamcu - u . Ktn-
dcrkoiiscktion zum 1.
März 1037.
I . F . Hohrnbölen.

G . m . b , H, , Telmcu-
horst bet Bremen.

Icht . Luchknlterin
M SMglter

für ein Baugcschäft
zum baldmögllchfteu
« iitritt gesucht , An¬
gebote unter D 217
an Büttner » Ann,-
Erpcd ., HandelShok.

Gesucht ». 1. Mat
d . I . ein

Mädchen
od , einfache - junges
Mädchen für HauS-
u » d Sartenarbett.

H , Ripken.
Ktrchhatlen.

Gesucht für vorm.
1t—I5jbr , Mädchen.

Escustratze 181.
Gejucht sofort od.

später für Landwtrt-
jchast ein

Mädchen
welcher melken kann.

Hinrich Wille,
Haininclwarden

bcl Brake,

DurAus perletite
lg.

für hlcs , Fabrik ge¬
sucht . Angebote mtt
Angabe der Ansprch.
unter P P 508 an
dle Sesch .stclle d . Bl.

Für eine größere
Sandwirtsch. in dtc-
stger Gegend wird a.
sofort oder spät, ein

b , Familienanschluß
und Gevalt gesucht.
Näheres durch
Aug, WillerS, Aukt .
Wardenburg b . Lld^

Fernruf 31.
Gesucht zum 1 , März « ine

MW '
nicht »ntcr 30 Javrcn alt , sür Schretb-
inaschlnc , Kassen - und Lobnwcsen, AuS-
sübrltcheBewerbungen mtt LcbcnSlaus und
eleugntSabschrtftcn erbeten unter R L 525
a» die Gcichästsstclle diese » Blatte «.

Gesucht aus bald

Pflegerinnen
Vergiftung „ach vesondcrem Tarlk, Per¬
sönliche Vorstellung mtt Zeugnissen crsor-dcrttch,

Heil und Pflegeanftalt Wehnen
bei Lideoburg.
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2 . Beilage
»« Nr . 1? der „Nachrichte« für Stadt und Land" »»« Mittwoch» de« 1». Januar ISS?

Eröffnung des Landtages.
* Oldenburg , 12 . Januar 1227.

Um 11 > , Uhr crössnelc gestern Präsident Schröderdie Sitzung . Am Rcgierungstifchc Ministerpräsident von
Finckb und Sraatsniinistcr Willens.

Tic Zuschancrräuinc sind wenig besetzt.
Abg. Labmann verliest die Gegenwartsliste . Ter

Landtag ist bis aus den Abg Möller (krank ) voll,ählig.
Tie Wahlen.

Aus Antrag deS Abg . Wempc (Z .) wird PräsidentSchröder mit 36 von 32 Stimmen wiedergewählt . (Line
Stimme fällt aus den Abg . Hug, zwei Zettel sind weitz.Präsident Schröder nimmt die Kahl dankend an.

Zum ersten Vizepräsidenten wählte man Abg . M c v e r-
Holte (Ldbl ) , den Abg . Bortfeldt (Ldbl .) vorschlägt,mit 36 von 32 Stimmen . Zwei Zettel tragen nur den NamenMever ; die übrigen sind zersplittert.

Zum zweiten Vizepräsidenten wird Abg . Jordan
<S .) aus Vorschlag des Abg . Bortseldt gewählt , mit 37von 32 Stimmen . Tic beiden Vizepräsidenten nehmen auchdankend an.

Als Schriftführer werden die Abg . Oeltjen (Ldbl ) ,Hettkamp (Z .) und Lahmann ( S .) gewählt und
nehmen an.

Tie Ausschüsse
werden in der alten Zusammensetzung wiedergewahlt , des¬
gleichen der Vertrauens männcrausschuß.

Ti « 12 Vorlagen und 22 Eingänge
werden ans die Ausschüsse verteilt . Ständiger Regierungs-
bevollmächtigter ist Geb . Ob . -Reg . Rat Muycnbecher,Stellvertreter Ministerialrat Lstendorf I.

Abg . Tannemann (Ldbl ) : Es ist mir bekannt
geworden , daß die Gemeinde Hatten eine Eingabe an das
Staatsministerium gerichtet bat um Bewilligung eines Zu
schusses aus der Landeskasse zu einem Bah » bau Sand-
krug - Airchhatten - Munderlob. Ich richte andie StoatSregierung die dringende Bitte , baldmöglichst dem
Landtage eine Vorlage zu machen, da die Gemeinde Hatten
möglichst bald mit dem Bobnbau beginnen möchte.

Minister Wille rs erklärt , daß die Vorlage sich in
Arbeit befind », die nunmehr beschleunigt werden solle.

Zwei selbstäirdigc Anträge aus den Kreisen des LandcS-
blockS werden dem Landtage vorgelegt . Ter Abg . Nie¬
berg beantragt:

Der Landtag wolle beschließen, die Staatsregicrung zuersuchen, durch den Vertreter Oldenburgs im Reichsrat
dahin zu wirken , daß baldmöglichst für die Veranla-
gungSseststellung der Einkommen - und
Körperschafts st euer sür die Handels - , Gcwerbe-
und landwirtschaftlichen Betriebe wir vor dem Krieg«wieder bei buchführenden Betrieben das Durchschnitts¬
einkommen von drei Jahren zur Grundlage ge¬nommen wird.

Der Abg . Oe Ilsen beantragt:
Ter Landtag wolle beschließen, die StoatSregierung zu

ersrrchen , bei der Staatlichen Kreditanstalt dahin zu wirken,
daß gegenüber den Schuldnern der Kreditanstalt , die am
1 . April 1927 Roggendarlebn zurückzahlen müssen,mit größtmöglichster Schonung vorgegangcn wird.

ES liegen u . a . zwei Anträge der TcutschvölkischenFrci-
heitspartei vor , wonach die Freimaurerlogen verboten wer¬
den sollen und den Juden der Besuch der Landwirtschasts-
schulen untersagt.

Um 12 Uhr schloß Präsident Schröder die erst«
Sitzung . Tic Ausschüsse zogen sich zur Konstituierung
zurück.

»
«Ir » kLnitestetts Slklenbui -g

sür das Rechnungsjahr 1227.
Bei der gestrigen Eröffnung der diesjährigen Landtags-

Periode wurde der n e u e Voranschlag über den Haus¬
halt deS Landesteils Oldenburg den Abgeordneten und der
Presse und damit der Ocsscntlichkeit übergeben.

Rein äußerlich betrachtet bietet der Voranschlag in die¬
sem Jahre ein übersichtlicheres Bild als in den
Vorjahren . Zunächst ist der sogenannte Landcsbausonds
in Wegfall gekommen, und di« in diesen ausgesührten An¬
leihen usw . sind in den außerordentlichen Haushalt über¬
nommen. Die in dem außerordentlichen HauSbalt enthal¬
tenen Ausgaben sind in den ordentlichen Haushalt über¬
führt . Das ist entschieden eine Vereinfachung. Weiter
wird die Uebersichtlichkeit dadurch erleichtert , daß , soweit
Abweichungen der Einnahmen und Ausgaben dem Vorjahre
gegenüber erheblich sind, dies durch Fettdruck der Anschlags¬summen bcrvorgeboben ist . Die Staatsre erung hot
äußerste Einschränkung und Sparsamkeit geübt und die
Ausgaben , soweit möglich, niedrig gehalten . So ist z . B.
bei den Positionen Staatsministerium , Ordnungspolizei,
Aemter, Hasenanftaltcn , Gewcrbeamt , Heil- und Pflege«
anstall Dehnen , Petcr -Friedrich -Ludwig -Hospital , Kataster-
Wesen eine Verminderung der Zuschußbeträge
vorgesehen. Bemerkenswert ist auch , daß bei Aufstellung
deS Etats ein Beschluß des Ministeriums berücksichtigt ist,
wonach daS Schulgeld an den staatlichen höheren Lehr¬
anstalten vom Beginn deS neuen Schuljahres an auf 210
Mark jährlich erhöht werden soll.

Tie Grund - und Gebäudesteuer ist wieder in
der Höhe, wie in den beiden Vorjahren , beschlossen , in den
Etat eingestellt. Während die Steuer vom bebauten
Grundbesitz im vorigen Rechnungsjahre mit zwei Mil¬
lionen Mark unter Einschluß der abzugsfähigen Gcwerbe-
sieuer eingestellt war , ist sie in diesem Jahre ebensallS mit
zwei Millionen Mark eingesetzt, wobei allerdings die ab-
zugSsähtge Gewerbesteuer bereit - in Abzug gebracht ist.
Ein« besondere Vorlage soll darüber folgen.

Die Mittel für Baudarleben sollen ebenso wie
der größte Teil der Aufwendungen , sür die dringend not¬
wendige Erneuerung und Erweiterung der Staatsstraßen
« ö Unleihemtttelu bestritten werden.

Ter ordentliche Haushalt (Allgemeine - , In¬nere Verwaltung , Handel und Gewerbe , Verkehr, Soziale
Fürsorge , Justiz . Kirche und Schulen und Finanzen ) schließtin der Einnahme mit 12 811 800 Mark , in der Ausgabe mit
20 533 700 Mark ab , so daß ein Fehlbetrag von
623200 Mark verbleibt . Ter außerordentliche Haushaltschließt in der Einnahme mit einem Betrage von 2 354100Mark und einer Ausgabe von 9 651 100 Mark ab, so daßein Fehlbetrag von 300 000 Mark verbleibt . Im ganzenbeträgt der Fehlbetrag 293 000 Mark.

Aus den einzelnen Abschnitten deS Haushalts hebenwir zunächst Nachstehendes hervor : Bei der Position
„S 1 a a t s m i n i st e r i u in" sind die Gebühren , auch solche
sür Prüfungen , um 8000 Mark hcrausgcsetzt, während die
personellen uno sachlichen Ausgaben sich um 15 000 Mark
verringert haben . Als Beitrag des Reiches zu den Kostender Lrvnungspolizci , der noch nickt sicher seststeht , ist eine
Summe von 1008 000 Mark ( im Vorjahre 950 000 Mark)
eingestellt. Bei den Acmtcrn ist unter Einnahmen ein Mehr¬
betrag von 10 000 Mark infolge der Erhöhung der Gebühren
vorgesehen. Im ganzen wird bei dieser Position mit einer
Ausgaben -Vcrniindcrung von rund 28 000 Mark gerechnet.Beim 2 i e d l u n g s a m t ist ein Betrag von 15 000 Mark
als Zinszuschüsse zur Förderung der Ansicdlung oldcnburgi-
scher Sichlungsbewcrber in anderen deutschen Ländern vor¬
gesehen. Es wird mit der Gewährung von Hausbaudar-leben für 50 oldcnburgischc Siedler gerechnet, die sich im
Osten anzusicdcln beabsichtigen. Für Bauarbeitcn im Ge¬
biete der Tcichordnung sind 25l >00 Mark mehr als im Vor¬
jahre vorgesehen. Für Vergütung der Wege- und Brückcn-wärtcr sind 10 000 Mark mehr und sür Erhaltung der
Staatsstraßen ist ein Betrag von 300 000 Mark ( im
Vorjahre 200 000 Mark ) eingestellt. Für Kunst pflege
ist leider nur der Betrag von 10 000 Mark «2000 Mark) vor¬
gesehen. Tie Gebühren des Gcwcrbcamts sollen von 65 000Mark aus 81 000 Mark erhöbt werden , ebenso die Einnah¬men aus der Heil und Pslcgcaiistalt Wehnen von 100 300Mark auf 173 500 Mark . Beim Peter Fricdrich -Ludwig-Hospital soll der Staatszuschuß auf 5000 Mark ( 15 000 Mk.)beschränkt werden , bei der Heil und Pslcgeanstalt Wcbnen
aus 20 300 Mark (19 000 Markt beschränkt werden . Tie
Zinsbeibilfcn sür das Wohnungswesen sind auf 20 000 Mk.
(30t >00 Mk.) bemessen, da in Aussicht genommen ist , daßdie Gemeinden sich mit 50 Prozent der Kosten der Zinsbei¬bilfcn beteiligen sollen. Für Zinsbeibilsen für Notstands-arbeitcn ist eine Summe von 50 000 Mark eingestellt. Ter
Betrag sür Zuschüsse zu den Kosten der ersten Einrichtung,sowie der Unterhaltung von Berufsschulen und Handels¬schulen ist von 130 000 Mark aus 157 000 Mark erhöbt . Fürdas Landcsamt sür Leibesübungen ist , wie im Vorjahre,ein Betrag von 11 500 Mark vorgesehen.

In der Justizverwaltung ist ein Betrag von60 000 Mark ( im Vorjahre 36 000 Mark ) als Anteil an den
Rotariatsgcbührcn eingestellt. Bislang wird von denNotaren Dreizehnte ! der von ihnen erhobenen Gebühren anden Staat abgeführt . Jetzt ist beabsichtigt, dem Landtageeinen Gesetzentwurf vorzulegen , nach welchem der Anteildes Staates aus Fünfzehntel erhöbt werden soll.

Dem Vernehmen nach beabsichtigen die Notare gegendie Erhöhung des an den Staat abznsührcndcn Gebühren-Antcils Stellung zu nehmen , weil sic diesen Abzug als
sachlich ungcrcchiscrtigt betrachten . Bei den Amtsgerichten,die bekanntlich sehr stark in Anspruch genommen werden,sind die personellen Ausgaben um rund 100 000 Mark ge¬stiegen. Als Zuschuß des Staates zu den Kosten der Ver¬
waltung des Landcsthcaters ist wie im Vorjahreein Betrag von 100 000 Mark eingestellt. Die Erträge ausden Kataster-, VermesiungS- und Fortschreibungsgebührensind infolge der beabsichtigten Neuregelung der Gebühren
von 10 000 auf 120 000 Mark erhöht . Für Unterhaltungder Staatsgebäude ist ein Betrag von 150 500 Mark vor¬
gesehen.

In dem außerordentlichen HauSbalt sind,wie schon bemerkt, auch die Anleihebcträge aufgesührt . Vor¬
gesehen sind u . a . für Erneuerung der Elssletber Hafenkaje80 000 Mark , für die Anlegung eines Wasserkraftwerkes ander oberen Hunte 299 000 Mark , zur Förderung der An¬
siedelung oldenburgischer SiedlungSbcwcrbcr in anderen
deutschen Ländern 300 000 Mark , Erwerb von Aktien der
Oldenburgischcn LandcSbank 502 000 Mark , Darlehen für
Notstandsarbeiten 500 000 Mark , Wiederaufbau deS Mar-
stallgcbäudes 150 000 Mark , Ausbau des Peter -Friedrich-
Ludwig -Hospitals und sür innere Einrichtungen desselben130 000 Mark , besondere Aufwendungen sür die Staats-
straßen 2 600 000 Mark , baulich« Veränderungen im Seme-
nargebäude in Oldenburg 12 500 Mark.

*
Tie Vorlage über die Lehrerbildung ( Denkschrift)

sicht, wie schon berichtet, eine Verlängerung des UebergangS-
stadiumS vor , die Wetterführung des Provisoriums , weil die
endgültige Beordnung noch nicht möglich ist . 6 evangelischeAnwärter sollen die Prädagogische Akademie in Kiel be¬
suchen , 6 katholische die Pädagogische Akademie in Bonn.
Außerdem werden 27 evangelische Bewerber dem pädago¬
gischen Lehrgang in Oldenburg, der zunächst ein
Jahr wcitergesührt werden soll , überwiesen . Von der Ein¬
richtung eines pädagogischen Lehrganges für katholische An¬
wärter in Vechta wird wegen der geringen Zahl der An¬
meldungen abgesehen.

Zwei Gesetzentwürfe beschäftigen sich mit dem Unter-
weserproblcm, daS schon mehrfach den Landtag be¬
schäftigt hat, und die die Frage vorläufig zu einem gewissen
Abschluß bringen dürften.

Der eine Entwurf betrifft «inen Staatsvertrag zwischender ReiSSrcgierung und dem Oldenburger StaatSministe-
rium über den Ausbau der Unterweser und anderer Reichs-
Wasserstraßen. In dem anderen Entwurf ist ein Gesetz über
den Wesersonds zuni Ausgleich der durch die Unterweser-
vertiesung zugesugten Schädigung vorgesehen.

Anläßlich des von der Vereinigung sür junge Kunst
veranstalteten Vortrags d«S Rotterdam « Stadtbaume,fterS
I . I . P . Lud am kommenden Freitag im LandcSmuscum
(„Re»»e holländische Baukunst ") sei besonders daraus bin«
gewiesen, daß ein umfangreiches und glänzend auSge-
sttrtteteS Abbildungswerk über die holländische
Architektur de - 20 . Jahrhunderts von MicraS
und Aerbury im vorigen Jahr bei VaSmuth erschienen
ist . Das Buch liegt im Lesezimmer aus . Desgleichen daS
in der Serie der BauhauSbücher erschienene Buck von
I . I . P . Oud über „Holländische Architektur" . TaS Lese-
zimmer ist geöffnet : Sonntags und Dienstags von 11 bis
1 Uhr , Mittwochs und Sonnabend von 3 bis 6 Ubr , Mitt
woebabcnds von 8 bis 10 Uhr.

Sinkt ranrleki 'kui ' sck vepgnügungs-
tteuenpMeklig?

Das oldenburgische LbervcrwaliungSgericht bat kürz¬
lich zu der Frage Stellung genommen . AuS dem eingehcuv
begründeten Urteil entnehmen wir einige wichtige Aus-
fübrungen . ES beißt in dem Urteil u . a . :

„In dem zur Entscheidung stehenden Falle sind zwei
Tanzlcbrkurse eines BernsStanzlebrers als solche von dem
zuständigen Kommunalverbande als Vergnügungen ausge-
saßt worden und zu einer Vergnügungssteuer hcrangezogcn.Es ist nicht etwa nur ein Tanzkränzchen oder ein Abtanz¬ball mit einer Steuer belegt worden . In letzterer Beziehung
sei erwähnt , daß nach der Judikatur des preußischen Lber-
verwaltungsgcrichts nickt ohne weiteres jeder Abtanzballals Lustbarkeit anfznfasscn ist , cs vielmehr aus die Umstände
des Einzclfalles entkommt. Keinesfalls ist cS aber
angängig , ernsthafte Tänzle brgüngc eines
Berusslchrers generell alsVcrgnügungeii
aufzu fassen. Ter wesentliche Inhalt von lvanzlchr-
gängcn ist der Unterricht und nickt die ergötzende Unterhal¬
tung . Eine VergnügungSsteucrvslicht würde aber nur dann
in Frage kommen, wenn im Einzclsalle besondere Umstände
dargetan werden , die ergeben , daß der wesentliche Inhaltdes TanzlcbrgangeS nicht der Unterricht , sondern die er¬
götzende Unterhaltung ist . Solche Umstände können z . D.in Frage kommen, wenn Personen Icilnebincn , die weder
dem Kursus angcbörlcn , noch zu den Schul« « in näherem
Verhältnis sieben, wenn der Einfluß des Tanzlehrers ausBeginn und Schluß sowie die Gestaltung der Tanzlchrgänge
zurücltritt , wenn im Tanzraum der Genuß von Getränken.
Speisen und Rauchwaren eine wesentliche Rolle spielt , wennaus der Auswahl der Tage und der Tageszeiten , sowie derTauer und dem Programm der einzelnen Tanzlchrgänge
sich die ergötzende Unterhaltung als wesentlich« Inhalt
ergibt.

Iski 'esItzLuptvei ' ssmmIuns ües
^ mmci »Ian «<isekan Lui 'nvei 'vsnkles

in Bad Zwftchcnaftn am 16. Januar.
Tie diesjährige Hauptversammlung, vom DcrbandLvor-sitzenve .r Rohlss-Weslerstede straft und geschielt geleitet, zeichnetesich durch Einmütigkeit aus . Sämtliche Vereine des Versandeswaren vertreten. Ter Jahresbericht läßt eine gute Weiter-

cntwickliing erkennen . Tic RechmmgSablage verzcich .ici einenKasienbcstand von 38 .15 Mk . ; zu Rechnungsprüfern werdenEkern und Zwischcnahn bestimmt . Ter Beiircg , der im letztenJahre der schlechten Sastcnverkälmissewegen ans 30 Psg . erhöbtwerden mußte, konnte auf 20 Psg . für jedes Mitalicd herab-gesetzt werden. Ein Antrag de» Turnvereins . Jähn " -Wester-stcde kam abgeändcrl zur Annahme, derart , daß die Teilnahmeder Warte bet Mannschaftswcitsvielen im Verband, die an denVau weitcrgcheii. nicht aufgehoben wird . Tic Neuwahlen brach-:cn die ciiisiiinmtgcWiederwahl fast aller bisherigen Vorstands-Mitglieder. Ein Wechsel tritt nur bei dem Posten der Verbands-spiel - und -Spottwart ein , den Herrn . Hobbic . Ocholt , fürTannemann . Apen, etnntmint . Als Schrift- und Kassenwart,bisher H . Hovblc. Ocholt , wird Nolopp, Westerstede , gewäbli.Bet der Festlegung der Veranstaltungen nimmt die Versamm¬lung eine grundsätzliche Stellungnahme ;n der Bestimmung, daßVerbandSturnsestr ntch, abgebalten werden dürfen, wenn Indem Jahre ein Gamurnfesr stattfindet, es sei denn, daß dervauvorftand eine besonder« Genehmigung erteile. Titte Be¬stimmung wird als empfindlicher Eingrift ln die Renne derVerbandes angesehen , sür den das jährliche VerbandStest dasunentbehrliche Bindeglied der einzelnen Vereine ict . Deiammerländisch« Turnverband will unter allen Umständen seüVerbandSfeft setern und nicht daraus verzichten . Bedauert«,ist er , daß für die Abbaliung eines Spieltages kein Interest,bestand, zumal der glänzende Verlauf der lctztsädiigen tu BoiZwisebenahn zur Wiederholung unbedingt anfporncn müßte. TOEinteilung der vcrbandSsptelmaunschaften in die Splelgruppci. West "
, . Mtte " und . Ost " hat sich al« zweckmäßig erwiesen.Auf Antrag deS TV . Zwisebenahn sind die Kampfrichterauf denVerbandSturnkestenvon der Zahlung eines FeflbcitrageS befreit.Ter Versammlung ging eine VortiirnrrNunde in der Zwischen-adner Turnhalle voraus, die bet den einzelnen Ucvungen präch¬tige Kombinationen zeigte.
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Zu dieieoi sür alle gewcrvltcnen Kreise überaus wichtigen
Theum machte der Senaisprästdeni am Rctchssinanzhos . Dr.
v , c. Becker, der vekanmc Verfasser der ReichSabgabenord-
nung , früher OberlandeSgeriaüsrai in Oldenburg , aus der
Tagung der iüdwestdeutscven Industrie in KarlSrnve , solgendc
scbr bcachieneweric Llusfübrungen:

Ter Atnanzausgtciw . d. d , die Verteilung des Slcueraus-
tommcns oder der Steuern zwischen Reich . Ländern und Ge-
metnden . wird in der öftcntttcvcn Meinung vorwiegend als
voti » > iche » tage vetiandelt . Demgegenüber kann nicht nach¬
drücklich genug darauf vingcwiesen werden , daß in de» Leit¬
sätzen, weiche die Spitzenverdändc kürzlich z» »i FinanzauS-
gleich ausgestellt baden , der Latz enthalten ist : . Das Finanz-
ausglciwsbrovlcni mutz in erster Linie als ein volkswirt¬
schaftliches betrachtet werde » i die wirtschaftlichen In¬
teressen an der Herabminderung der Steuerlast und der Ver-
einsachnng des Lvstcins müssen unier den Heutigen verväli-
ntsscn hierbei ausschiaggevend sein . - Das wisst den Kern der
Lache . Wir sind verarmt , müssen für unsere Gegner » ngc-
beurc Lasten ansbringen und naben nicht Geld genug , die Be-
dürsnisse vo » Reich . Ländern und Geincindcn auch nur an-
nävcrnd so zu befriedigen , wie wir eS möchten und gewobnt
sind . Das ist die eine Leite der Lache . Die andere ist die,
das; die Wirtschaft , die letzten lindes die einzige Quelle des ge¬
samten LlcucraiisiomincnS bildet , und deren Wiedererstattung
unsere einzige Hossnnng und Rettung if«. unter allen
Umständen geschont werde , und daß jede Erleichterung , die tbr
zugute kommt , unbedingt durchgesetzt werden mutz. Diese bei¬
den Grundgcdanrcn : Es ist nicht Geld genug da . und : Die
Wirtschaft mutz geschont werden , beherrschen die Lage und
lassen die politische Bedeutung dcS Finanzausgleichs zurzeit
zurücktreten.

Daraus ergibt sich zugleich , datz die Frage de « Fi¬
nanzausgleichs untrennbar mit einer ganzen
Reihe anderer Fragen verbunden ist . AIS solche
seien genannt : Erspanttsinöglichkcften , z . B . auf dem Gebiete
der Srwervslosensürsorge , VerwalrungSresorm , Finanzgeba¬
rung der Städte und der Länder , grundlegende Finanzftatistik
und deren Verwertung . Lastenausgleich in dem Sinne , datz in
den einzelnen Ländern die schwächeren Teile von den stärkeren
durchgeschleppt werden : Lastenausgleich im Reich in dem
Sinne , datz schwächer»» Ländern durch das Reich über die
Röte der Zeit hinweg gebolsen wird : reichsrechtlichen Schutz
gegen die Erdrosselung der Wirtschaft in einzelnen Ländern
oder Landcsreilen durch rcichsrcchtliwe Rabmcnlegung der Ge¬
werbesteuer unter Erschwerung des Ueverschreitens einer ge¬
wissen Belastungsgrenze , Einspruchsrecht der Wirtschaft gegen
Beschlüsse der Gemeinden , welche die Gewerbesteuer überspan¬
nen . Schutz der Wirtschaft durch ein Höchstbelastungsgesetz.
Vereinfachung , Verbilligung und Erleichterung der Besteue¬
rung durch Ausbau der im ReichsbewcrtungSgesetz angebabn-
ren Richtlinien.

Tr . Becker bezetchnctc dann die Wünsche auf Rückgabe der
Finanzhovert und der Einkommensteuer an die Länder als
wirtschaftlich unmöglich und sühne über das ZuswlagS-
recht zur Einkommensteuer und zur Körpcr-
schastS steuer des ferneren aus : der Gedanke des Zu»
schlagSrcchtS ist im Grunde trotz gewisser Nachteile lLleuer-
oasen , Rechnnngsschwierigketlens gesund . Aber gegen die Ver¬
wirklichung bestehen , vom Standpunkt der Wirtschaft aus ge¬
sehen , schwere Bedenken . Diese Bedenken sind teils dauernd,
teils vorübergehend . Dauernd bedenklich ist , datz
nach dem gegenwärtigen Stande des Gemein¬
de Wahlrechts über die Zuschläge von denen be¬
schlossen wird , die selbst durch die Zuschläge
nicht betroffen werden. Abgesehen von anderen Mit¬
teln (Aufstellung von Relationen , Genehmigungsverfahren
unter Mitwirkung der Wirtschaft , Höchstbelastungsgrenze ) ,
deren Wirkung aber fragwürdig ist, kann diesem Bedenken nur
dadurch begegnet werden , datz die Lohnempfänger und kleinen
Gewerbetreibenden und Landwirte , wenigstens von einer ge¬
witzen Grenzt ab . unmittelbar selbst durch die Zuschlags !»«»
schlüffe fühlbar getroffen werden . Aber diese in den Leitsätzen
der Spitzenvcrbände verlangte und vom Standpunkte der
Wirtschaft ans gewiß mir Recht als unerlätzlich bezeichnet«
Voraussetzung bedeutet eine Beschränkung des Rechts aus das
Existenzminimum und damit schwere politische Sümpfe.

Zurzeit ist die Einführung des Zuschlags-
rechts zwecklos, weil die Zuschlagsrecvtc versagen , wenn
nichts da ist , auf das zugescblagen werden könnte , das ist jetzt
infolge der mißlichen Lage der Landwirtschaft in weiten Tei¬
len des Reiches der Fall . Zahlreiche Landgemeinden versagen
ganz . In Preußen ist in den ersten fünf Monate » des lau¬
senden Rechnungsjahres nahezu der Reichsdurchschnitt an Ein¬
kommen- und KörperschaftSsteucr ausgebracht . Dennoch ver¬
sagen viele tausend Gemeinden in Preußen , so datz die Ein¬
führung des ZuschlagSrechtcS sogar in Preutzen äußerst be¬
denklich wirken würde ; denn sie würde dazu führen , daß die
Leistungsfähigkeit der Steuerpflichtigen in den kräftigeren Gc-
meindcn nicht voll ersaßt würde , während in den schwächeren
Gemeinden die Zuschlagsrechte nichts bringen können , da nichts
da ist. Diesen Gemeinden mutz geholfen werden , und dazu
sind jene Fehlbeträge unentbehrlich . So ergibt sich , so lange
die Wirtschaftslage so schlecht ist. sogar sür Preußen die For¬
derung . dab der unerlätzlich« Gesamtbedars vom ganzen
Lande ausgebracht werden und so verteilt werden mutz,
datz die schwächeren Teile mit durchgeschleppt werden . Viel
bedenklicher ist die Lage der Länder , di « weit weniger als den
RetchSdurchschnttt aufgebracht haben , zu denen , antzer einigen
ganz kleinen , namentlich Hetzen, die beiden Mecklenburg und
Bahcrn gehören . Hier würde die Einführung der Zuschlags¬
rechte, die ja — das ist doch der Kern der Sache — im wesent¬
lichen keine Erhöhung , sondern eine Verminderung der
Steuerlasten berbeisühren soll , die schon schwache und zu
schwache Gesamtsteucrkraft de» Landes iwch mehr schwächen
und könnte geradezu verheerend wirken.

SS wird nichts übrig bleiben , als datz diesen wirtschaftlich
schwachen Ländern , die vorübergehend in diesen Notzeiten
außerstande sind, sich selbst zu helfen , in den Grenzen des not¬
wendigen Bedarfs durch das Reich , d. h . durch die wirtschaft¬
lichen stärkeren Länder , geholfen wird . Ter vorhin für die
schwächeren Teile eines Landes entwickelte Gedanke kehrt hier
in größerem Rahmen wieder , vergleich « auch den kürzlich stark
umkämpften K 3S de« Finanzausglrtchgrsetzes und führt , «
dem eigentlichen Ergebnis , daß gerade wirtschaftlich schwache
Länder durchaus keinen Anlaft haben , den Gedanken det Bun¬
desstaates in der Richtung einer jetzt nach dem Wegfall un¬
serer Wehrmacht und so vieler anderer Bande doch recht locke¬
ren LiaatenvundeS zu betonen : denn je stärker sie di« Selb¬
ständigkeit betonen und tbre Unantastbarkeit , desto stärker lau¬
tet der Widerhall : dann helft euch auch allein . Je mehr Nach¬
druck man aber auf die ReichSelnhett , wenn auch in Form des
Bundesstaate « , legt , desto selbstverständlicher ist der Gedanke
der ReichSbille.

Bei unserer Lage ist der Druck nach Ersparung auf allen
Gebieten bei Reich . Ländern und Gemeinden selbstverständlich,
»nd dt« Wirtschaft wird allen Anlaß haben , auf Durchfüh¬
rt » » » der Verwaltung « » » ! » » », und Ersparung v«s

den Gemeinden zu dringe » . Man darf sich aber nicht ver¬
hehle » , datz hier die Durchführung aus ungewöhnliche Schwie¬
rigkeiten stößt, und erst dir äußerste Not zu Erfolge»
führe» wirb . Da droht die Gefahr , daß inzwischen den Län¬
dern und Gemeinde » nichts übrig bleibt , als sich durch An¬
spannung und Ueberspannung der Gewerbesteuer aus die Wirt¬
schaft zu stürzen und diese z» erschlagen , das muß überall und
unter allen Umständen verhindert werden . Die Handhabe
daz» bietet Ar ». 1l der ReichSverlassnng und die Form der
Verwirklichung ist die Scvasfung eines Reichs - Rah¬
mengesetze » , in welchem die Real st euer » der
Länder , also die Grund - und Gewerbesteuer,
grundsätzlich geregelt werden . Die Regclnng wird bis
auf die Höbe der Steuer » , eingehend sein müsse» , aber
auch eingehend sein könne » , da die Anknüpsung an die Ein-
beitswcrte , die nach dem ReicdSbcwertungSgesetze zu ermitteln
sind, und an das gewerbliche Einkommen , das » ach dem Ein¬
kommensteuer - und KörpcrschaslSstencrgescy festgesetzt wird,
gegeben ist , und cs sich i » der Hauptsache nur darum bandelt,
die geringfügigen , aber sür de» Verkehr antzervrdentlich lästi¬
gen Verschiedenheiten der Gewerbesteuern der Länder euszu-
aleichcn . Die Vorteile , die der Wirtschaft aus einer solchen
Regelung entspringen , sind teils unmittelbar , teil « mittelbar.
An unmittelbaren Vorteilen fäll » ins Gewicht : Erst bei gleich¬
mäßiger Regelung der Grundlagen der Gewerbesteuern kann
übersehen werde » wie stark die Wirtschaft in den einzelnen
Ländern und in den Gemeinden belastet ist. es können Ver¬
gleiche zwischen den einzelnen Bezirken und in den einzelnen
Bezirken wieder mit der Landwirtschaft angestcllt werden,
was jetzt nicht möglich ist. Ferner werden aus diese Weise
Relationen zwischen der Einkommen - und Körperschaft « » »» «!
und den Realstcuern möglich , was für die etwaige Einführung
der Zuschlagsrcchte schon dann von erheblicher Bedeutung
wird , wenn die Grenze für die Sleucrsrcibcti det den Real¬
stcuern niedrig gesetzt wird . Wetter ist die Gleichmäßigkeit der
Regelung der Realfteuern unerläßliche Voraussetzung für die
Gestaltung eines wirksamen Genehmigungsverfahrens für den
Fall , daß Länder und Gemeinden ein gewitzeS Maß der Steuer
überschreiten wollen Endlich könnte der alte Wunsch der Wirt¬
schaft nach Einsübrung einer HöchslbelastungSgrenze als Schutz
gegen die Ueberlastung durch Steuern aller An nur unter der
Voraussetzung der gleichmätzigen Regelung der Gewerbesteuern
Aussicht aus Verwirklichung gewinnen.

Tie mittelbaren Vorteile zeigen sich in der Möglichkeit
einer ganz außerordentlichen Vereinfacvung und Verbilligung
unserer znrzctt über und übervcrwickellcn Sieuerverwaltung,
indem die geeigneten Kräfte von Reich , Ländern und Gemein¬
den , statt zu zcripltitern » nd gegeneinander zn arbeiten , zum
gemeinsamen Besten aller drei , und nicht znm Letzten au » der
Wirtschaft , zusammciigefaßr werden . Nur so können wir zu
einem wirklich gesunden Retchssteuerrcch « gelangen , aber wir
können es . ohne datz in die kulturelle Eigenart der Länder ctn-
gegrifsen wird , und deshalb muß dieser Weg im Interesse der
Wirtschaft beschrfttcn werden.

Auf Grund dieser Ausführungen » nd im Sinne derselben
nahm die Tagung der süddeutschen Industrie eine Ent¬
schließung an.

Diese Ausführungen aus bcrujcncm und fachkundigen
Munde dicken zwar nicht in allen Teilen neue Wahrheiten.
Das ist auf diesem durcvgeactcrlen Felde au « nicht möglich;
dennow verdienen die Anssührungcn besondere Aufmerksam¬
keit. weil die darin gewonnenen und eingehend begründeten
Resultate im Interesse unserer Wirtschaft gar nicht vänstg und
nachdrücklich genug betont werden können , die Wahrheit
nämlich , datz eine andere gesetzliche Regelung der Reichs - und
Landcsfteucrn mit dem Ziele einer Entlastung der Wirtschaft
zwar dringendes Gebot der Stunde ist, daß die gesetzlichen
Vorschriften allein oder nicht die nötige Hilfe dringen können,
wenn es nicht geling », den Ausgabcvedars der Länder und
Gemeinden auf ein erträgliches Maß zurkckzusübren.

. Der Weise zügelt des SchassenS Drang , indem er das
Uebcrmaß meidet,

dte besten Früchte trägt der Baum , den m«n richtig
deschneidet .-

keildÄsniuilrkonI imö Lpsi
-ivklrn - Linlsi.

Die Herabsetzung de« ReichsvankdiSkonteS wird auch det
den Sparkassen übnltche Maßnahmen zur Folge baden . Nach¬
dem die Entscheidung der Stempelvcrelnigung über dte Ver¬
änderung der Zinssätze nunmehr getrossen Ist . haben die matz-
gebenden Stellen der Berliner Sparkasse die Verhandlungen
über die Neuregelung der Geldsätz« setzt ausgenommen . End¬
gültige Beschlüsse dürste » , dem DHD . zufolg «, wahrscheinlich
tni Laufe dieser Tage bekanntgcgcbcn werden . In Spackassen-
krctsen scheint , wie hierzu von anderer Sette noch gemeldet
wird , die Auslassung zu herrschen, daß der Haben -Satz bereits
da« Minimum erreicht hat . Eine Veränderung des Haben-
Satzes dürste sich nach der Neuregelung des MonaiSgcldsatzeS
der Privatbanken riwftn . Für die Soll -Zinsen rechnet man
mit einer Herabsetzung uni 1 Pzü Wie der Satz für Hypo-
thekendarlehen verändert wird , ist im Augenblick noch nicht , u
erkennen. *

lünöviiMgsMei ' HgsenkimIrtdvM.
HcrauSgcgeben vom Deutschen Handclsdtenst tn Verbindung
mit der Preisberichtstelle beim Deutschen LandwittschafiSrat.

Produklenmärkle vom 17. Januar 1927.
(Preise verstehen sich je 1000 Kilogramm .)

Berlin , Frankfurt , Breslau , Hamburg . Stettin.
Weizen 261—268 , 292k —2S5, 275 , WS—.>72 . 270—273,
Roggen 211—2t6 , 255 . 258 , 210—211 . 211- 215,
Sommergerste 214- 215 , 255 - 270, 210 . 228- 250 . 225 —250.
Futtergerste 191—207 . — . 185 , — . 218- 223-
Haser 17V—INS. 202k —210 . 17V . 183—ISS . 180—ISO.
Wetzenmein 347k —375. 105—110. 105 . 335—355
Roggenmebl 310—360 , 367k —372k . 375, 310- 350
« eizenftete 1,0 . 127K - 130.
Roggenftete 110. 130 - 132K.
RavS — . — . 300 . 160- 165.
Leinsaat —, — . 330 . 177k —1S2K,
Mat « 185—187. 185—187k . —. 176- 180.
Erbsen , « tktorta 510—650 . 350- 650 , —. 160- 500.
Erbsen , Nein« 300—320.
Futtererbsen 210 —210.
Rapskuchen 161—165.
Leinkuchen 208—212.
Sova - Scbroi ISl —198
Kanofselflockcn 291—208.

Berliner Getreide Dermin Notierungen:
Weizen Mär , 286 .5. Mat 280—705 Brief . Juli 280 . Noggen

M »r, 260k —6U> . . Mai 25SZ . Juli 21S.
Königsberg « Prob » ftrnmattt:

Amtlich : Wetze » 260 - 275 . Roggen 211 —2S5, Gerste 215 - 230.
Ausl , « erste 172. Safer 1SO - 200

Nichtamtlich : Wetzen 251—275 , Roggen 212 —255 , « erst« 205
bis 231 . Hafer 180- 200.

Vikhmärfte vom 17. Januar 1S27.
Dresden , Zwiaau , Dortmund , KSt» , Elberfeld , Plauen , Kassel:
Ochsen 56—60, — , 58—60 , 57—62 , 62 —61 , 51 -58. 58—61;

19- 53. 55 , »7- 5S. 51 - 5< — . 18- 52 . 52 55 : 13— 18. 51.
55— 57 , 18 —53» 50 58 , 13— 16 » 15 51 ; 35 10, 50 .>2,
53—51 12 - 18. — . 36 - 38 , 15- 51 ; ÜO- 51. 3t - 16 , 18- 52.
30- 35. 18- 51 . 30 - 31 . 3t : - . 20- 30 . 43- 17.

Bullen 57 —60 . 55 , 58— 60 , 53— 56 , 55—57 , 56—58 , 56 -57 ; 53—56,
51 , 55 - 57 . 17 - 50 . 18- 52 . 50- 52 . 18- 5, : 17- 50 , 10- 50.
50 51. — . 1i - l6 , ii —17. — ; 13- 15 . 20 - !0 . 12 — IS . —,
— , :» - l2 , —,

Kühe 53—56 , 55. 55 - 57 . 50 55 , 51 56, —. 51- 56 ; 13— 17,
50 - 52 . 52- 51 . 13—1 ->. 12—16 . 10 - 11, 1-1- 50 ; 32—36.
32 - 10 , 12 - 51 . 30- 38 . 32—30 . 31 36 . 35- 13 ; 23—27.
>5- 25 . 30 —11 . 20- 2 --, 20—30 , 22 - 20. 28 - 33.

Färsen 57 60 — , 58- 6" , 5 »—58 , 60—62 , — . 56 —62 : 11- 52,
50 - 53, 51—57 . 13- 52 . 52 - 56 , —, 50- 55 ; - , 18—53.
— . 11 - !8. — . 38— 18,

Fresser —. —. —. - , 10- >6,
Kälber - . - , S1- S8, 90— 112. — . —. — : 70- S2. 82 . 80- 02,,

80- 85 , 8r - I«0 . 70 - 75 , 65- 70 ; 72 - 76 , 75 . — . 68—78. 75
dt« 80 , «B - 65 , 60—61 ; 51 - 6> , 60 — 70 , —. ,

->3—65 , 52 —65.
— , 53—

Schale - , — . 16- 50 . — . 58—60 . 58- 62 , 51. —. —.
— , 58—60 , — ; 50—51, 15— 50 18— 50 , —» —» 5 ) 5t , — ;
12- t8. 35—10,12 —17, —. — . tl —IS. — : 33—10, —. 35—11.

Schweine 76- 78 , 77—78 . 71 - 75 , 72- 75. 76- 77 , 30—81. 71
VIS 75 ; 74- 75, 76. 71—75 . 70 - 75 . 75—76 , 78- 80, 72 - 73;
71^—«3, c5» 73— «1 , »0 — »o» « I— «.», » «— cd , -0—71 ; 68 — «0,
71 . 72—73 , 68 —72 , 72—73. 76—77 . 68 - 60 ; —. 70—72, 70
bi « 71 . 63—68 . 70—71 . — . 63- 65 ; — . 6". 68—60.

Danen 6I - (^ . 65 -72 . — , 60 - Gl. 60 - 66.
Austrieb: Rinder 8ll , 27 ! » 713 , INI, 660 , 112 , >81 ;

Kälber 570 , 56, . III , 767 . 366 , 6i . 153; Lctmse 832 117 . 37 , I7t,
2 . 220 , 1 : Schweine 2012 . 1068 , 2172 , 1233 . >7,5 . 3,38. 1,32,

Tendenz: Rinder : Mittel , schlecht, schlecht, ruhig , längs,,
längs », längs, ; Kälber : schlecht , längs, , gut . z , bcl „ mittel , mittel,
längs, : Schaft : mittel , längs, , aui . z, bei, , — . längs , längs . ;
Schweine : mittel , längs, , gm , z , bei, , bei , avg „ Mittel . lang !.

«
SSi «se stIsBkte.

Bremen , 18. Jan . Getreide, ( Prcisbericht de« Bremer
Vereins von Getrcide -Iniporfturen , e V .) Weizen, Mani¬
toba 1 Jan -Febr -D . 12,20 . — Roggen, deutscher 12> 5 , ame¬
rikanischer 11,00 , La Plast » II .Oo, Ian .-Fcbr , D . 10,00 , russi¬
scher 11,00 . — Gerste, Ruffen 0 .80, Dona » 0,70 , La Plala
Iaii .- Febr .- D . S .io , ainerftanischc Malzgcrsic 0,75 , Eanoda .3
0Z5 , do , 1 V,75. — Haser, pomm , Wcitzbascr von 11 .20—NZO,
La Plala Ian .-Fcbr . D - 7,75. — MaiS, La Plaia 7Z0 , Donau
Galsor Marz -AprilD . 7,30, südrufs , Gclbmais 7.15 , — Per
Zentner pari unverzollt waggonsrri Bremcn -Unterweser per
Kassa lofo , soweit nichts andere « dcmerft , Tendenz : sest.

ist
Lidrnburgcr Nun und Zuchtvichinattt,

Reichlich 200 Tiere waren dein gestrigen . jucht - und
Nutzvieh mark» zugcsuhrt , unv zwar zum großen Teil aus
der näheren Umgebung der Stadl . Auswärtige Händler waren
vertreten , so daß der Handel gleich nach Markibeginn einsetzle,
zumal die zum Perkaus gestellten Tiere durchweg in den von
den Käufern gewünschten Qualitäten vorhanden waren . ES
muß betont werden , daß Qualitätstier « in Oldenburg immcr
noch am besten verwertet werden können , da gerade diese Tiere
von de» auswäriigcn Käufern gesuchi werden . Wenn sog . flaue
Küste heute im Lande auch nur in Keiner Zahl vorhanden sind,
so ist aber schon für den nächsten Markt mit einem größeren
Auftrieb solcher Tiere zu rechnen , wenn die Pcrkäuscr (Händler
und Landwirte ) den Wünschen der Käufer Rechnung tragen.
Daß die Güte der Oldenburger Tiere im Reiche bekannt ist,
gebt aus den vielen Anfragen , die vornehmlich au « GutS-
befitzcrSkreisen hinsichtlich der zu erwartenden Beschickung der
nächsten Märkte an die Marlwerwaltung gerichtet werden , zur
Genüge hervor . Erreicht werden muß , daß diesen Interessenten
aus den Märkten stets eine hinreichende Auswahl an Tieren
vorgeführt wird.

Beste hochtragende Kühe bedangen heute teilweise Preise
über Rotiz und fanden rasch Absatz , Auch das Geschäft in
Bullen war nicht schlecht. Rege Nachsragc herrschte nach Weidc-
tftrcn , so daß die wenigen vorhandenen Tiere schnell ihren Be¬
scher wechselten . Im übrigen verlief der Handel ruhig . Tie
Preise blieben gedrückt, wenn auch die amtliche Notierung
gegenüber dem letzten Markt sür cinjclnc Gattungen gering er¬
höhte Preise Nachweis»,

Verschickt wurden 29 Waggon « , u . a . nach folgenden Statio¬
nen : Aldekerk, Bückebvrg , Havixbeck ( Münster ) , Köln - Geron,
Meißen i . La, , Qthsresen (Magdeburgs , Quensurt ( Halle ) , Re¬
then ( Leine ) , Rommerskirchen (Köln ), StoUverg i . Sa , Wcll-
heim bei Ingolstadt.

Der amtliche Marktbericht lautet : Austrieb 210 Stück Groß¬
vieh , ES kosteten : Hochtragend « Kühe 1 . Qualität 575—725 Rm„
2. Qual , 500 —575 Rm „ 3 . Qual 100—500 Ri » . , nagende Rin¬
der 1 . Qual . 175—550 Rm „ 2. Qual . 375—450 Rm . : güst« Rin-
der 300—350 Rm . ; Zuchtbullen 300—500 Rm . AuSgesuchie
Tiere in allen Gattungen über Notiz . Geschäft : In besten hoch¬
tragenden Tieren belebt , sonst ruhig . Wcideiiere gesucht . Näch¬
ster Zucht - und Rutzviehmarft : Dienstag , den 25 . Januar.

Bremer Lchlachtviehmärfte vom 17 . und 18. Jan . (Bericht
der amtlichen Rotierungskommission . ) Auftrieb : 43 Ochsen, 42
Bullen , 124 Kühe , 6« Färsen . 350 Kälber , 20 Schafe , 1635
Schweine . Notierungen sür I Pfd , Lebendgewicht in R, -Psft . :
Ochsen : a) junge 55—60 «verkauft 16 Stück ) , a ) ältere —, d)
junge 50—51 (16, . bj ältere — , c » 16—50 . — Bullen : a > 55—56
( 12) . b ) 50—51 «20, . c) 15- 50 iftft . — Kühe : a) 18—51 (21 ) .
b ) 10 - 18 (41, . c > 30 —40 (39 ) . d , 24—28 ( 13, . — Färsen : a ) 51
56 >"2S) . b , 13 - 50 (36 ) . — Fresser : Keine Notiz . — Kälber : b)
80—85 (73) . c ) 60- 75 (67 ) . d ) 55—65 <83 ) . c ) 10- 50 (65 ) . —
Schaft : a ) Weidemaft 52—58 ( 16 ) , a > Stallmast — c ) 10—15
(8, . — Schweine : a , 70—72 (5S », b > 70—72 (253) . c ) 70 - 72
«285 ) , d ) 68—71 ,211 ) , c) 65—67 (156 ) , f) 60 - 61 (S3 ) , «) SO
bis 66 i21l . Lebend auSgeführt : 8S Rinder , 12 Kälber , 2
Schaft , 10 Schweine ; unverkauft blieben 7 Rinder , 5 Schafe.
Marttverlaus : Ruhig.

Hamburg , 18. Jan , Schlacht », iehmarft . Viehhos Siern-
schanze. Kälbrrmarkt . (Preise in Reichsmark für 100 Pfund
Lebendgewicht .) Auftrieb : I08S Stück , Beste Nastkälber 86 bis
92 . mittlere Mastkälber 71 —82 , geringe Kälber 55 —SS, geringste
Kälber SO— 15, — Schwelnemarkt . (Preise tn Reichsmark für
100 Pfd . Lebendgewicht .) Zugesübrr 1292 Stück . Best « Fe « '
schweine 72, mtttelschwere Ware 7l . gute leicht« Ware 71. ge¬
ringe Ware 62—68, Sauen SO—6s , Handel ziemlich rege,

Dortmund , 17. Jan . Viehmarl «. Auftrieb : 71.3 Stück Groß¬
vieh , 1l1 Kälber , 37 Schale , 2172 Schwein «. ES nolierien l Pfd.
Lebendgewicht In Pfennigen : Ochsen a l ) 58 - 60 . a3 ) 57—59.
bl ) 55- 57. b2 > 53—51. c ) 18 - 52. d ) 13— 17? Bullen : a) 58
bis 60 . b) 55—57. c) 50 - 54, d ) 12—19 : Kühe : a) 55 - 57. b) »2
bi « 51. c > 12- 5l . d) 30- 11 ; Färsen : a ) 58 - 60 . b) 51—57. c) 18
bi » 5.3 ; Kälber : b) 91—98, c ) 80 —93 . d > 50—79 ; Schaft : ->2) 18
di » 50. b > 12- 17 , c , 35 —11 : Schweine : a) 71—75. b) 71- 75.
c » 73—71, d) 72- 7.3, « , 70- 71, s , 68 - 69 , Markrverlaus : de,

> Großvieh schlecht, bei Kälbern , Schaft » und Schweinen gut.

»
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Stimmen aus dem Leserkreise.
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Mftft»

» rakkpei » Otzerlethe-Wertzrüburg -Oldendur,,
Ml « dem Vorschlag de« Ir . Fr . In da« Auto MI«.

w«d» und Sonntag « wieder mittag» verkehren zu lasten, ist
vielen Hau »frauen au« der Seele gesprochen . Wer kann
denn von uns dereti« um 10 ttbr vormittag« au« dem Hause
gehen» Wer soll denn da« Mittagessen kochen und da« Hau«
N, crdnung bringen » Wir glauben, da » bet Ausstellung de»
urigen Fahrplanes nur die Wünsch « einiger daran inier-
effictter Herren berücksichtigt lind . Wir baden all « Interesse
varan . da » das Auto gut benutzt wird und un» die Ver¬
ödung «rhalirn dleibi. Und wir vetzaupten nicht , u viel,
u^n » wir meinen, da» gerade wir Krauen da « Auto am
meisten benutzen . Daher bitten wir die Stellen. die den
Fahrplan zu bearbeiten baden, dastir zu sorgen, da » doch
mindeste» « einnial in der Woche und Sonntags das Auto
mittag« siidr «. Kenn serner Ir . Kr. davon schreibt , da»
cinmal in der Woche da« Auto spät abends noch verkedren
mhchie . io »risst er wobt damit den Wunsch aller. Tein
-ieikcdrLvcretn »ibchien wir Vorschlägen , Uder diesen Punkt
eine Lersaniinlung einzuderusen, ;u der ein Vertreter der
Mi cinzuladen wiire. Mehrere Hau«krauen.

«
Uedrr unzureichendeBeleuchtung

wird in manchen Straßen der Autzenftadtvon de» Anwohnern
und Passanten lebhaft Klage gesuhrl. Sind die Laternen jetzt
euch sämtlich ausmonliert , so brennen sie doch bei weitem nicht
alk, da bei vielen di« Fernzündung abgcslell » ist. so daß e « in
den Straßen vtelsach stellenweise stockdunkel ist . Besonder« die
Fußgänger haben darunter zu leiden, da sie in der Dunkelheit
drn Fährnissen seiten« der Autofahrer und der Radler doppelt
-uigesetzt sind . Mit der Abstellung des belegten Uebelstande»
mürbe man weile Kreise zu Tank verpflichten.

Einer für viele.
*

Dt« Berufswahl steht vor der Tür.
Manche Eltern bedrückt die Sorge um die fernere Zukunft

der Kinde « , wenn er fetzt zur Osierzetr zur Schulentlassung
kommt . Wa« soll die Tochter oder der Sobn lernen » Welch«
SSglichkett bieret sich für ein weitere« Fortkommen» Sine
zntwort auf diese Fragen ist schwer . Sine Anzahl Berufe lei¬
de» an grober Uebersüllung, Io da» die jungen Kräfte nach be-
,»derer Lehre vor einem Nicht « stehen und nur schwer in ihrem
Mernten Beruf Unterkommenund weilerkommen können. Z»
den Berufen, die an dieser Neberkiillungleiden, gehört au« der
stustnänntscve . Nach einer kllrzltchen Feststellung ist beut« >e-
ür zehnte Erwerbslose ein Angestellter. Un,adlige wurden in
den letzten Zähren au« dem Angestelltenverbältnt« entlasten.
Ae lind abgedaut worden und finden aus unbestimmt« Zeit
auch kein Unterkommen. Diese Tatsache muß deshalb bet jeder
SerufSwahl btnretchcnd beachtet werden, und die VorauS-
«ehung für ein Fortkommen tm kausniänntschcnBerufe ist Eig¬
nung und Gesundheit. E« wird leider häufig der Fehler ge¬
macht . da» gerade die schwächlichen Kinder sür diesen Berus
vorgesehen werden, der so unglaublich viel Nerven und Auk-
dauer erfordert . Daher sollten die Ellern zunächst einmal selbst
vrüscn und die entsprechendenStellen sür die Berufsberatung

dabei in Anspruch nehmen, ob die Tochter oder der Sobn tm
Kall« der Neigung auch die Eignung für diesen kaufmännischenBerus mtlbrtngt . Tie Eltern sind dt« grö»t« Sorgfalt in die¬
ser Beziehung sich selbst und vor allem ihren, Kind« schuldig.Der ZenlralvervandderAugesteltren, « ewerkschast
der Handlungsgebtlsen und Büroangestelltcn. steh« in diesemKalle gleichfalls mit Ra « und Tat zur Sette . Mit seinen etwa
700 Ortsgruppen in allen grösteren und vielen kleinen Orten
stellt er «in« starke Macht der Arbeitnehmer und »inen sicheren
Schutz für die Heranwachsende Jugend dar . Z . » . » .

*
Der Sodrnsttch,der Verbindungsweg vom Marschweg zur HundsmühlerEhaustee, befindet N» hinsiclstlich de « Fahrwege« stellenweisein einem iedr schlechten Zustande, so da » Fuhrwerke tbn kaum

passieren können . Die Anwohner de« mittleren Teil« sind von
Wagcnvcrbtndungcn fast abgeichnitten. da sowohl vom Marsch¬
weg wie von der Hiindrmiibler E Haustee au» sich im Weg«
schlechte Stelle» befinden, welch « die Erreichung de» mittlerenTeile« mit Fuhrwerk ziemlich unmöglich machen . Die Liefe¬ranten weigern sich unter Berns» «« auf drn schlechten Zustanddes Weges, die Waren t » S Haus zu bringen, wa» namentlich
fstr den Feuerung »- und Kunstdtingrrbrzug sehr unangenehmist. Am NeujadrStage geriet ein Personen »»!» in demSchlamm fest und konnte sich erst unter Zuhilfenahme vonDiele» eines benachbarten Baue» wieder losarbetten . EinigeTage später kam ein Fuder Stroh wegen de« schlechten Wege«in den Graben und waren fremde Gespann- und Arbelt- kräftenotwendig, um da» Fuder wieder flott zu machen , vor der
Etngemetndung wurden die Fabr - und Futzwege regelmäßigabgegrtippt und ausgebessert, aber letzt geschieht dergleichennicht mehr. Bet starkem Regen sieben ganz« yußwegftreckenvoll Wasser , da dir hohen GraSrücken an den Grabenrändernden Wasserabfluß bindern . Im Frühjahr vorigen Jahre»wurde drr Fabrweg aufgerundct , aber an dem Fußweg ge¬schah so gut wie nichts, tm Gegensatz zu dem Fußweg nach derBadeanstalt , der allsäbrltch »—st mal auf» beste bergestellt wird.
Auch der Fuftweg de« Sodensttche» bätte stellenweise eine AuS-
vesterung dringend notwendig, da er durch den Turchgang«-
radverkehr sehr in Mitleidenschaft gezogen wird . Aus dem
Fahrweg könnte durch etntge Fuder Bauschutt gute Abhtlfr
geschaffen werden. Um Abänderungen wird gebeten.

Mehrere >«w»hner, ,

Meltepbeviekt ciev Svemlkek « «
vettenstvi »i ' te.

Das zwischen zwei starken Hochdruckgebieten über Rußlandund dem Ozean eingekeilte mitteleuropäisch« Tiefdruckgebiet
zieht sich mit seinem südlichen Kern nach dem Mtttelmeer zurück.Von don a»S an seinem Ostrand« nach Norden strömende
Warmluft hindert den unniitlctbarcn Abfluß der russischen Kalt-
lufr nach Westen . Ter sich abschnürend« Nordkern über der
deutschen Bucht wird un» »och weiter beeinflussen. Die Tempe¬ratur bleibt nahe Null, bei umlaufenden Winden klar « «4 zeig»
Wesse aus, strichweise sind geringe Niederschlägezu erwarten.

Vorhersage für den IS . Januar : Schwache Wind« zwischenSüd und West , zeitweise ausklarend, höchstens geringer Nieder¬
schlag , stellenweise Rachisrost.

Vorhersage sür drn 20 . Januar : Schwach « südliche bi » öst¬
liche Winde, meist stark bewölkt , leichte Niederschläge, Tempera¬
tur um Null.

Trumen . Spiel r >n «l Spor * .
Bauliche Erwelteruugru »e» vfv . -Kludhems «».

Der Verein für Bewegung-sptele ist beständig daraus tze-
dacht , seine Ptatzanlage und tetn « lubbau« zu erweitern und
zu oerdrssern. um modernsten Sportansprücbcn zu genügen.Dtetmal wird drr Bau einer Parkett -Kegeldadn und einer
modernrn Bade- und Toilettenetnrtchiung in Angrtfs genom¬men. Jnsolgedesicn finden die gymnastischen Uebungen von
Donnerstag dieser Woche an in der Turnhalle der Lilctlien-
Schul« am Haarrnuser statt.

Hamburg, » remeu. Haunotzer. Mel
Hembura Meli « 344 .7. Bremen Mell, 4M. Hauneinr Mell,
L7 . Kiel Weil « 254.2.

20. I, ». I2S0: Hannover kalt » Noragswder ) :
Konzert . D 4 .15 : Hannover , Hamburg : Cello-Konzert . Mit» .:
Kammermusiker Ackermann und Narag -Orch. <2 4T5 : nur Bremen:
Hermann Echadacker: Die gute Johanna: Und du Narbst in Eiend
und Not . — Der Schimmelreiter , «ine Slorm- Skizz«. Lei . von
Dr . Pündter. y 4T5 : nur Kiel : Kammeroichefter. Sun»« : Ouo.
Leichte Kavallerie . — Nhode : Perlen . — Ziehrer : Weaner Madln.
L> 5 : Hamburg (alle Noraqsender ) : Charakterstücke. Dir. : Fritz Garh.
S 8 : Hamburg . Kiel : Magnaten Kapelle . <2 S : Hannover : Mu.
Plaudecftunde . S 8 .15 : Bremen : Konzert . (2 SLO: Hamburg
«alle Roragsenderi : Eoelnn Faltis: Der weibliche Korrevetilor im
Theater . (2 7J5 : Hamburg alle Roraglenber : Dr. Jacob Mener:
Die Stellung des Arzte» zur Familie . S 7B5 : nur Hamburg:
Ernst Kumlehn : Wie lei» ich einen Führer für Wanderungen?
G 7L5 : nur Bremen : Karl Ehlers : Der Ausbau des nlcdersichs.
Bauernhause » . S 735 nur Kiel : Gerhard Gradle : Der Sinsiuß der
Eiszeit auf die Oberslächengestaltung . <2 7S5 : <nur HannoversDr. Böhme : Merkwürdige Quellen im Hannooeriand . <2 tz: Ham¬
burg . Hannover , Kiel : Komoolilionrabend Eoelvn Fall!», rol .:
Annn Helm <Over . Berlin ) : Konzertm . v . Poelgerlr (Diosine) : Lotte
Heggesi (Cello) : am Flüge ! : hie Komponistin . <2 9 .15 : Hamburg.
Hannover , Kiel : Konzett auf der Balalaika . Solist : B . Borisosi.
Mitw . : Olga R,laich , Gelang . Am Flügel : K . Blechschmidt.S S : nur Bremen : Cello-Konzert von Edmund Kurtz . Am Flügel:
R . Krug . S 9 : nur Bremen : Romantisch« Musik. Mitw . : J« nn»
Koetsier (Sovran). Kammerorch. Mendelssohn : On » . Rüg Blas.
— Iensen : Lieder . Atzi Meeresstrand . — Mendelrfvhn : Lieder.
Fragment . — Biolinlolo , geso . von Konzertm . Norddruch . — Franz:
Lieder. — Aisschl . : Konzert au, Hannover.

N »»»suuk » Progra« « Münster. Derkruuu», Ll»«rfÄß
Münster Welle 241,9 . Dortmund Welle 283. Elberfeld Welle 4SS.8.
Es bedeutet : La: Langender « , Mu: Munster , Do : Dortmund , Ei:
Elberfeld . Der Sende -Or! ist ausgeschrieben: zuerst in der Klammer
wird der Send » genannt . Die Sendungenüber Langender » sind
»orjäukig nur Berluchssendungen der Reichsoost: Gewahr sür ihr,

Durchführung wird nicht übernommen.
Donner,««». 2V. Io ». 12 : Eiberseid (für La, Do . ML ) : Sen¬

dungen für Berlinde . <2 3 .40 : Dortmund (kür Do. EI) : Stund«
der Jugend (für die Schulen) . <2 4 : nur Münster : Dr. Heising:Bücher. <2 4S0: Köln (sür La . Mü . Do ) : Konzert . T 6 : nur
Münster : Dr. Roitmann : Inhalt und Form eine» Testamentes.
<2 0 : nur Dortmund : Herbert Rosen: Wie legt man ein« Brief-
marsensommlung an und wa» soll man sammeln? <2 8 .30: nur
Münster : Hann« Kolkichneider: Westfalen in der deutschen Literatur.D 8 .30 : nur Dortmund : Dr. Roch: Brasilien , kein Lank und sein,Leute. I . Bortr. (2 7 .20 : nur Dortmund : Posizeihauptm . Juimser-mann : Der Fadrzeugfüdrer »n modernen Slraßenverlehr . S 7130:
nur Münster : Dr. Hemiing: Die deutschen Personennamen . D 7 .40:
Dortmund <sur Do , Ed: Morsekur-; . <2 8 .15: Elberfeld (La.Do , Mü ) : Direktor Laugs : Pokale Kammermusik de» Laugs -Ma¬
drigal . Sol . : Willi Rcbkemper. <2 9 .30 : Elberfeld iLa , D« .Mü : Wattber Springmann : Deutscher Humor in Pvell « und Dws».S 10^0 : nur Dortmund : Kapelle Mario Jseglio.
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SleiSvorräiig : RaiS-, Hof -,Löw .-Avoib . Oldb.
Avvib . in Lsiernbura — Rastede—
Westerstede —Barel — Jade — Brake
Rodenkirchen— Nordenham- Ovel¬
gönne—Berne — iktsiletb— Essen—
Einswarden — DedeSdorf— Neuen¬
bürg — 11.20

kew rsrden Her »am« mevr i
die Haatfarbewicderhersreller.

llleliiser ^ ill:
Damen- und Herrensriieur.

He iligenge lsisiratze — EckeGrüne Str.

Zu lausen gesucht ein

W - R 3MlIl»I»liei>SW
im Siadlgeblet. — Angeb . an S . Gronwald,
Bassnm.
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2192 ^ rnruf 2,92
Elegante heizb . Limousine»

Stadt - und Fernfahrten billig.

Lss« »r vkdelstewe
o . L o . u . Xr. S0V8N

ckiu-ksn »1»
lstein« in

Irslnsua K«n-
b»n tsdisv.

XUeiruzr«»
S«rut») I«i,

H» >» ri karr «» ». M ü e » v »e , .LI. küdniiukste. 10. t vrv»prsed«r >« tz

Hochwertiger

Phosphorsaurer Kalk
Marke Wekcna . par am « aek» Nr . 271 33S.

zur » räfttgun«. zur Mast,
UNtnibebMch zur S » wetneauszucht.
^ Hlrf» -» »««»«»«. 0l »«ü»»rL

6ibt 's »o « wcu?/awof >k, »o wickenrtnnks cksr- Xusckrucstau «H stttnUk.
Lkeeikeri Lke ckock nickk / / sie? siabsn Zi» cken Sewekr

cker Zostri riss sVembauew V̂ assersirig vokl/cksir-kA ivurrk »,nakm ckee Z. !le isin rur Leite unck erössnekeisim: „ .̂ kein Lokn , ick»stab« Dir ein wickitigea Oesieinin» mikrukei/en.- aucki aus Traubenscann man T^ein maoken".
V^arum cker H/ann so /eise ckabei »/»racb . ist undegrei/kiccki . Inciieren IVorten üegk ckocb acbon ein osseneaOebeimnia, nicku wabr?
^ der nun genug cker Outen .- von ivirstticben Oebeimnirren ivo!-ien wir rprecben.
Onrsr itckünciiner Lincki , ckar ^ abrreickien cker allen , weitbe-

stannten ^ uban -2igaretten/abriL , geiangke mit ckem Dr . /ili ^ abi,unserem Tadastckoickor , eu einem mericwürckigenOebckucks.
,Tn ckieren Oebeimicammern rinck Lorkbar/ceiken geborgen , «llenacb meinen Zangen Lr/abrungen ckaeu angetan rinck , ckuncki i-ire^kikverwenckung cki» stcirtiicbrien Sigaretken cker IVeit eu «ckiaffen.Diese »e/tenen Tadaiceckeirkeinede/öommt nur mein aller Treunck

2udan eugeleilk", «o ersctärkcker Dr . Xki .Vodi.
Der 2udan -Ägaretten/abnll irt er ckackurck» mSg/icki , kn cker

Azall 'kSt unüberkre/ftioke Sigaretten llereurteiien . Der sV'ellru ? cker
Sudan -Sigarekten bringt cken Leivei» cknfur.

Die 2udan -Kauöller rinck Azzalitäkrrauckier. §i» bleiben sbrer
js1a »1ce treu , ckenn ckie

« /rek
ckie «ie wobt eu »cbckteen wirren . Tnglicb werben « i» neue Treunck»
eur gro/Zen Sudan -kanciiergemeincke.

Odermorgen bören Lie mebri
Die Oercbmacbrriciitungen cker iiaucber rinck wanckeidar wie

ckie weiten. Nllr geben mit / Die ieickten, «us/ig rüjZen »kircbungen un-
«erer Sigaretten rinck Oianertück » cker beutigen Sigaretten -Dergtei-
lungrarl.

Drum »eien Li« nicbk nur Leben,Künstler , ronckern

Kaucben « er DOTcZkNe,
cke ^ uösn - /un/er/

si
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Verpachtung
event . Verkauf

einer

lll Miel SSI « MW.
Landwirt und Pscrdcbäiidler Augus«

volling veavsichiigi . uniernändta wegen
anderwctiigcn Unternehmens icinc dascivsi
mitte» >n> Lne uninillc-lvar an der
Chaussee belegen »-, scvr erlraarcich»-

Landstelle
gras, ca . 1 > Hektar,

mit Antritt l . Mai 1927 . evtl. srsibcr. un¬
ter günstigen Bedingungen . cv mit ttever-
navmc des ganzen Inventars . durch inich
zu verpachten oder ; u verlausen.

Tie Landstelle bestellt aus:
1. de » er» vor einigJabrcn neuer-

bautc» , scnr geräumigen , nclizeillich
»ns senr vrakti' ch ringcrichtcicii Moll»
und Mtrrsainstsgelüuvcn osttricsiscber
Bauart : etc - ir >sll:e Licht und strast-
aninac ist varNancrii , cbrnsaus Fern-
sprechanschlnh: die Gebäude sind zu¬
sammen verbunden;

3. den zum grössten Teil geschlosicn beim
L-ame vcienene» , in bester tiullur bc
stiidlichcn Liiiidcrc .cn , worunter iiäi
ei » beiter >7 bäaar ., » mit »csundc»
und ertragreichen Bäume » und rin
Tritte ! Veste Atter- und zwei Drittel
dirclt ans Haus angrenzende Wicse» -
und Mcidc ' ändrreicn beiinden : die
Ländereien sind bester Bonität.

Ncslcktaittc» haben aitcv Geiegcnvett, in
unmittelbarer Rübe eine grSl;c-rc blinde
Acker- und Grünland zuzupattstcn v ;w. zu¬
zukaufen.

Nähere Auskunft erteilt auch der Eigen¬
tümer.

Aug. Millers . Auktionator,
Wardenburg b . Lid ., Fc-rnrus 31.

Für einen Landwirt suche ich eine

Landstelle
grost ca . 6 bis 10 Hektar. belegen im Um¬
kreise von Lldcnburg vis zu 10 Kilo», .,
zu pachten.

T . G . TicrkS, amtl . Aukt. , Nadorst.

Hanomag mit Verdeck
und Lieserkasten zu verkaufen. Nehme
auch T -Rad in Tausch.
Lldenburg -Bürgcrsetde . Schulweg 5.

vampfbMerei
Lldcnburg . Aus dem Nachlast des

Bäckermeisters E . » nverkamp, Lldenburg,
verlause» wir wegen Stcrbesaüs das an
der Haarcnstraste belesene

Däckereigrundsti ck
mit dem Geschält und allem Zubehör , ins¬
besondere auch Auto. Wagen. Bierde . Es
bandelt sich um ein seit mehr als so Jah¬
ren beklebendes Bäckcrcigcschäst mit sehr
bedeutendem Umsatz , das in. zwei Dampf-
Sfcn bc . rieben wird . Die Geschäftsräume
sind kürzlich durch Umvau neuzeitlich ein¬
gerichtet.

TaS Haus kann auch durch Auswärtige
bezogen werden. Aniriri möglichst bald.
Ein wesentlicher Teil des stausprel S
kann durch Uebcrnavme langfristiger Hy¬
potheken gedeckt werden.

Verlausstcrmiu findet statt am

Montag , dem 24 . Ianr . 1927,
nachmittags l Uhr,

im HauS Scvöncck . Haarcnstrastc.
Besichtigung nach Anmeldung . Kapital-

kräsrtgc Kauslicbvaver erbauen alle erfor¬
derliche Auskunft.

Lchwarting K Gent. Lldcnburg Eversten.

MW
Auktionator Wilhelm v d . Bring , liierst.

alS Devollmächtigicr der Erbe » von Frau
Jürgen Addicks Wive . gev . Denker , iästr
die zum Nachlast gehörige, von Hcinr.
Pape vewobitt geivesenc

LrunäbeNung
neben dem alten Sckiützcnbof belegen . Sf
fkiitlich »icisibtrtcnd zum Berlaus auffctzen
und fleht Termin dazu an aus

NM , aei> ri . M « isr ? .
nachmittags 5 Uhr,

tm alte» Schützendes.
Die Besitzung ist 32 Ar 79 Quadratmtr.

arost und besteht aus Wohnhaus . Stall u.
NebenvauS, sowie grostem Lvst- und Ge¬
müsegarten. Bon letzterem kann ein Bau¬
platz abgetrcnnt werden.

Wegen der schönen Laae IN die Be¬
sitzung besonders einem -Privatmann zu
empfehlen. Ne ist au» sür kleine Land- u
Milchwirtschaftgeeignet. Wegen der gün¬
stigen Lage dem Strandbad gegenüber
würde die Besitzung auch alS Pension»,
bau- für Badegäste Berwendung finden
können.

Tie Unterwobnung ist bezug - frei und
kann sofort bezogen werden.

kkausltedbaberladet « ln
« . Tr- »« «her. amtl Auktionator,

Brake,

Verdingung
Die Dachdeckcrarbeitcn u . die Klempner

arbeiten einschltesttich aller Baufiossticlc-
rungen für den erste » Bauabschnitt des
Neubaues des Gymnasiums in Bechta
werden hierdurch unter oldenvurgischc»
Unternehmer» öffentlich ausgeschrieben.

Die Unterlagen für die Angebote kön¬
ne » gegen Erstattung der Sairctbgcvttvrc-n
ab IN Januar von der Erpcditton des
Siaallicbeu HochbauamteS II . Lldenvurg,
Neues Ministerialgebäude, Zimin . Nr . lez>,
bezogen werden.

Die -Angebote sind auf den Briefum¬
schlägen an ausfallender Stelle mit der
-Ansscririsi : . Beidingung der Dachdettcr-
arveilcn bzw . Kieinpncrarbciten bet dem
Neubau des Gymnasiums in Bechta " zu
versehen und spätestens bi - zum 29. Jan .,
vormittags II Uur. verschlossen „» Hocv-
bauamie ll zur ösfciillichcn Berlesung ein
zureiche » .

Lldcnburg , den 17. Januar 1927.
SniailichcS Hochbauaml II,

gcz . Ritter,
Rcgicrungsvaurat.

Im Aufträge habe Ich folgende

Besitzungen
'unter der Hand zu verkaufen:

1 . Eine sehr ertragreiche Landstclle in
Bokcl Leuchtenburg, 3 Km . vom Bahn¬
hof Rastede entfernt , zur Gröste von
3 Hektar , mit saft - neuen Gebäuden.
-Aus Wunsch kann Ks zu 0 Hektar bc
ster Weideland dazugcgcvcn werde» .
Ein grostcr Teil des Kautpreilcs kann
aus Hnpolvck inevrere Favre stehen
bleibe » . -Antritt 1 . Mai d . F.

2. Fast neues -Privathaus mit grostcn
Stauungen und ca . l Hektar Garten
und Weideland tn Zwtsclicnahn. -An¬
tritt I . Mai d . I . Bezugssrci auch
von auswärts.

3. Neue Einfamilienhäuser in Rastede,
an guter, ruhiger Lage. Jederzeit ve-
zugssrei, auch von auswärts . Zehr
niedrige Anzahlung erforderlich.

4 . Einfamilienhaus tn Rastede mit etwa
4st -Ar grostem Löst- und Gemüsegar¬
ten. -Antritt l . Mai d . I . Bezug- frei
auch von auswärts.

5. Einfamilienhaus mit 35 Skr gr . Gar¬
ten Das fast neue HauS enthält : 7
Zimmer. Küche und Nevcnräiimc. gr.
Stall usw . Der Garten enthält 05
LvsibSiimc und viele Beerensträucher.
Kaufpreis und Anzahlung sind sein
niedrig. Beziehbar auch von auswärts.

6. Baupläne in Hab» , direkt am Bahn¬
hof und an der Hauplchausscc belegen,
mit sofortigem -Antritt zu verkaufen.

7. Billa tn Barel , unmittclvar am Wald,
mit allen erdenklichen Bcauemlichket-
tcn eingerichtet. -Antritt beliebig, Zu¬
zug auch von auswärts.

ß. Billa am Zwiscbenabncr See, mit
sämtlichen Bcquemiichieitc» der Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet. Der Gar¬
ten ist etwa 1 Hektar grost . Eine selten
schöne Besitzung . Sofort beziehbar,
auch von auswärts.

9. Geschäftshaus tn Westerstede , an der
Haupistratze , mit gr . Garic » . Der An¬
tritt kann sofort erfolgen.

10. Zweifamilienhaus mit grostem Gar¬
te » und sofort srct werdender Woh¬
nung bet Lldcnburg.

11. Geschäftshaus in Lldcnburg . Donner-
schwccr Ebaussec. Der -Antritt kann
sofort ersolge» . Besonders gut geeig¬
net sür eine Schlachterei.

12. Geschäftshaus tn Lsternburg , Nlmcn-
straste.

13. Zweifamilienhaus mit sehr grostem
^ tall und grostem Garten in Bürgcr-
feid , am Bürgcrbusch. Antritt kann
sofort erfolgen. Zuzug auch von aus¬
wärts . Das Gebäude tst fast neu und
befindet sich tn äußerst gut. Zustande.

14. Herrschaftliches Einfamilienhaus , mit
wunderschönem Garrcu . tn Rastede,
an allerbester Lage. -Antritt 1. Mai.
Zuzug auch von auswärts.

Sämtliche Besitzungen werden unter
üustcrst günstigen Bedingungen verlaust.
Ebenfalls wird bei den meisten Besitzun¬
gen eine ganz geringe Anzahlung verlangt.

Kauslieohaber wolle» sichumgebend mit
mir tn Bcrbtnduua setzen. -Auskunft er¬
teilt gern und unenlgcitltch

Rastede . Fr . Döger, All' -.

in Westerburg
Der Hausmann Ehr . Tanneman » , da¬

selbst . läst » am

DMMW. IM2». WM.
nachmittag» S Uhr,

bei Wirt Brun » tn Westerburg:

Rieselplarken
in der Westerburg» Marsch zur Gcsamt-
aröfte von ca . 9 Hektar öffentlich meist¬
bietend zur Verpachtung aussetzcn.

T . Gloqsleln, Aukt ., Wardenburg.

Bauplatz
zu kaufen gesucht.

Offerten unter S 1k d4ö an die Vefchäftö
stelle diese» Staue ».

<
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MU
Huste » .

Heiler keil
usw.

gebrauche
mau

viöMenkmcköl
kucalvps ' us-
IlMiiolboliboli;

Veberrmüievoe Wirkung.
Fii Oldenburg und llinaebuna zu baben i»
Trvaeneu und eimchlagige » Geichaste », wo

mitc-le Reklame »uohnngr.

öMiMillWMSk !!
r.

Die nächste Monatsversamiiiluila findet
nicht am Mittwoch , oem 19 ianuav , >ondein
sm Meittlsg. «iem 25 . ^snusr,
abend- o -, lllir . im Bcremolokal » Hans
Vindcnbilrg " statt.

ziMIMWS NliilisWüimlsi
Donneretaa . -0. Jan . „- iavarin ". 3 Uhr:

Bortraa : Herr Bruns: „ Hnglrnc in
der Küche " .

lgüiIe 'aM !!
'
. !ük üeiMu -il!!! ll . »eilliMiirr

Heute , lvkittwoch, 0 llbr : Mitaiiedcr
Bcrfanimluiia , o >, uvr : Orfseurl . Licht-
btldervortrag von Nr . Reichilnaim Landes
iliinel »» . Kartc-nvorverkam im Tarc-rbause.

sssllopsigp
lui ' nvsi ' öin

r «W 37 . Ltiftllligrfert
am Sonnabend , dem 22 . Januar >927,
abends 3 llbr . »» Nadorircr Hof

Turnen Vorträge Borsiidrungeu
Wir laden alle Mitglieder und Freunde
» ii so reo Bere me hierwem . Gaste will komme»

Ter Turnrat

«sillllSrer - liereili „Sim"
Eversten IV

Am Soimta -i . dem 23. Zaimar
Gencral -Versammlung

im Bereinoioka! iH . W ö b k e n >. 2lii>aiig
» u ikilich 0 Uhr

Wegen der wichtigen Tageeordiinnq ist das
Erscheinen samilicher Biitglieder drinaciid
eriordcriich. Der Boritaud.

- Kknsügvkresii UMW
2lm Sonntag , 8» . Januar:

mit

KMÄMIM » II.SM
Anfang 6 Uhr.

Hierzu laden ireundlichst ein
Tcr -Borstand . Galnv . Schmerdtmann

SöiiiiMsiüI 8MüerM
Sonntag , de » 23 . Januar,

Aussühruilg:

Komödie in 3 Auszügen v M . Glast.
AiEchliehend : Tanz . Ankang «i Uhr.

ES laden srenndlichst ein
H . Jmbolze . Tie Heimatlrenndc.

- Ge*--/. 5

VIener Krug
Zu dem am Sowstaa. dem 30. Jan . in
lncincinrenovierten Lüal siatiiiiidendeii

I
lade ich Freunde und Gönner srdl . rin

Anfang 7 Uhr
Johann Weinten

Zu verkaufen
jier .-Wtili 'gü.

fas, neuer
liiMiNveii.

Krcuzstraste 1.
Berk . 3idr. Queue,

Februar kalbend.
Menke . Tweelbäke,

Schulweg.

klegl. UsrieiiMIiim
billig zu vcrl.

Grüne Sir . 20, oben

ßkll
KMrvlkkittil
rhomssiükhi
KalMkraki
üklbsl . Klecklübkli
biUig ab Laaer.

Rauhcborst
Gustav Frels,
Oldba - Bürgcrielde

Televhun2350

Zu berkauf. 2sch >k
Bettstelle mit guter
-Aust . Meinestraste 0.

Zu verlausen
farbiges

Bullenkalb
von Herdvuchselicrn

Schütter, Elsfleth.

weist emailliert, btll.
zu vcrk . Sackstr . l3.

Hausa-Llodd, t To..
Hiitlcrrädcr 90 ftz,-Pordcrräbcr 50
Guiiinii, cl .ir . Littst.
Baujabr 1!>2l . wen.
aclauieu . cv . mil 5-
To.»-Anhänacr. v . kl.
-Auzanlg. aus Zadl .-
srtst zu verkauscn.
Aug. Müller , Barel.

l» ik»

beben
glatte SlSmme. kaust

Johann Letten,
Griippcilbührcn,

Ruf 3tzt.

ruiiüer liÄ.
ca . 1 Nieter grost . zu
lausen gesucht . -An¬
gebote uur . R W -

'>35
au die Gelttist . d . Bl.

ssi'gueüvei 'eine
8tsüt vlllend.

Am DouucrSt. , d.
20. d . M ., adcubS 8
Uhr: Monatb-
zusWmenliuiilt

in , Singsaal der Eä-
ctltciischulc am Haa-
renuscr. ZabtrcicvcS
Erscheine » der Niit-
akiedcr erbet. Gäste
sevr willkoniincn.

S.krillgadenü
Montag, d. 24. Zanuar.Vtlttwoch . d . 20. Ja,,,, » .
Freitag , d . 28. Januar s
TienSiag. d . l . Februaraveiido d Uhr .

'
i» der . Union"

1. Borsiistrung von Boikstänzen » us der
Buhne.

2. BvlkStänze unter Bcleiligung der Kung
leiue.

Karlen zu 50Psg. bei E . Hinrichs , Haa . c-n-
straste tio . E,u Bcrkaui au der Abendkasse

sindct nicht statt.

llorlerfelin
äm Lonnodentt, liem 22. ckanuar -

reranttaitel V. Prauencstor dko »Ie»sestn
unä ttem Ksä astrer -Verein . Kette " beim

<äa,t » '>rt liirllmsan , ä,,e >d,t.
Fn >» ns> X8 iostr P ? laden kerrl . ein

»er l>.-kll» chul lost. IhrNm »nii

«!tz

Isnr - Lbenl!
10

Ltütiedlictzts ^ uitovsrklchcliarig
,'» S scd d/seKt

»Uöliiiü esr
semeliiiie - !! . siNimWcl

Filiale Oldenburg.
?l >n TonncrStag . dem SN . Jan . 1927.

abends 7 '„ l >i» , »u Gcwerkichastshaus, Kur-
wickstr. 2 igroncr Saaü:
General - Versammlung.

TagcSoiduuiig
k. Abrechnung vom 4 . Quartal >926;
2. Jahresbericht:
3. Wahl des Ge'aintvolstandeS:
4. Berband-aiigeicgcnheu. u . Berichiedene-
11m zahlreiches»ud piinkiliche » Erscheinen

bittet Tic OrtSlcituna.

Kegelklub riosbelMM
Kenersl -Veszzminliing
am Freitag , dem -3. Januar >927. ahd » . O llvr
Ang . Meiner » . Trr Vorstand.

ci»q» >z nr IMo -z mi koilluo ^ m»
u » °>!P4 — - z von pu >, , uin „ ozz pun uo >zko ^ :

l>u «stto/z tag ;vu«mpo .fuicu» si uueilof
u,r,rcpt >pun,t > uapi , >pn « ,qu »ire ^ cun^

— -> >z5> L » u,,uv
pti « u» >oq»9 tdpoi« » zu er«

»ID tnu » >̂ ci, >>z,r
s „ sdr >iw,sci, >i „ z t,g uoa j, ? ln , bstkn^ , u,is >otqt »tunu/si

' ttv t » izr uacp,,^
Sunt » i >z,,ui » o pun

o ?zozrc) ziw zrnau ^r^ uaruit^ »og önruiz
- MI l

hsisvhrzz ui»t,zpiod ; pun -vtni ivo» saprstukt,«

„ viuiftgrrgii ' INI
s p ivnnvf xx nsp sernuoz

spelsriAlli
-eieg -^suini sgo ^g
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Welteroberer Petroleum . «
5V Jahre Pelroleumtrust . - „John R .« der Oelkönig . - Genie und Skrupellosigkeit.

Rieseuuittcrnct ' iitimge» , die mit ii,rcr »» geheutei,Tie
,
'. ii,a » ;krail, lprein wcftaespamil, . » Fittainev uns ihren An
Mlur » Heeren ücuic i » » ucn Länrer » der Wirischasr ibr
cjgcinuinlicktes Gcpräge perlci ' cn , und die dank chrcr mono
polislischcn Slellun, , Iiüosig die 'kreise iorcr l5r ;cuq» : ssc noch
«-m -dünke » diktieren konnten, sind deute kaum noch aus dem
Pcuicvc der Wirtschaft fort,,idenicn . Dennach sind erst fünf
; :g ^ adrc vergangen , seit der erste Trust begründet wurde,
du» der neunzctmjaurigc Rockcseller im Jahre , .->38 mit
einem beircundele» Kaiiftuann die Firma Elark und Rockc-
jcller in » besten ries, die ein 2!njangskapiral von ll >oo Tol
lar » besäst , ahnte er wohl nicht, dast schon in, Jahre 1877
sein mächtiger Einfluß iinstande sein tvürdc , alle nordameri
kanu'chen Petroleum Industriellen zu einem Ring zusammen-
luschiiestcn, der als das erste trustartigc Unternehmen seiner
.zeit angesehen werden must. Im Jahre 188l wurde dann
Noclescllcrs Monopolstellung durch die Einrichtung des
Srandard Qil Trusts beköstigt , Tic gros. en PctrslcumgcftU-
s-tasten lieferten ibre Aktien an den Trust ab , der ihnen da-
mr Anteilscheine an seinem Unternehmen ausbändigte , und
ta Rockcscllcr an der Spitze dieses Unternehmens stand,
kennte er im Alter von 42 Jahren 93 Prozent des gesamten
amerikanische » Petroleumgeschästs kontrollieren . Nunmehr
kannte der Ausschwung der Rockescllcrschen Unternehmungen
keine ivcitcrcn Hemmnisse. In bewundernswürdiger Weise
organisierte die Gesellschaft die Verarbeitung und den Absatz
chicr Produkte in allen Ländern der Welt. Tic Standard
QlEompanv besitzt heute eigene Eisenbahnen , eigene Röh
itnleitungen, durch die das Petroleum von den Quellen bis
m die Tankschisse läuft , und natürlich auch die Schisse selbst,
die das Erdöl in die überseeischen PctroleumtankS bringen,
von denen aus es in eigenen Pctroleumwagen in die Rassi-
neuen des Trusts befördert wird , Tie Fässer, Launen , Pum¬
pen, Destillierapparate und auch die Petroleumlampen der
Arbraucher werden von der amerikanischen Gesellschaft her-
eencllt . Aber der Petrolcumtrusr ist weit über seine cigent-
Inde Ausgabe binausgewachsen : ihm gehören heute die wert
vollsten amerikanischen Eisenerzminc » , ein großer Teil der
amerikanischen Kupscrprodnktton , und neben vielen anderen
Unternehmungen sind einige SchissahrtSgcsellschasten von
-iockcscllcr abhängig.

Neben der genialen Idee , die Transportkosten des Erd¬
öls durch den Bau von Rohrleitungen zu verbillige » , bat be¬
sonders der Gedanke, die freie Konkurrenz durch den Petro¬
leumtrust auszuschaltcn , zu dem beispiellosen Erfolg der
Standard-Qil Eompanv geführt . Trotz dem überraschenden
Ausstieg des amerikanischen Automobilkönigs Ford must man
-iockcsellcr, den Gründer des Petroleumtrusts , auch heute
iioä» als den reichsten Mann der Welt anschcu, dessen Vcr
mozcn so groß ist , daß man eS nicht mehr ziffernmäßig ge¬
nau berechne » , sondern seine Größe nur noch abschätzen kann,
öcin Vermögen ist sicherlich größer als sechs Milliarden
Nark, und zusammen mit seinem Sohn , der einen erheb
ULcn Teil der Vermögensverwaltung übernommen hat , der
tient er jährlich weit über 430 Millionen Mark . Tiefe Sum-
mcn sind für gewöhnliche Sterbliche fast unvorstellbar : um
sch ein Bild von dem Reichtum dieses Mannes zu machen,
muß man daran denken, daß er in jedem Jakr mehr Geld
vrrdient , als die reichsten deutschen Familien besitzen.

Geniale Ideen allein hätten freilich nicht ausgercicht , in
wenigen Jahrzehnten ohne Ansangökapital so ungeheure

Geldsummen zu verdienen , Rockcseller , der stets zweifellos
sehr skrupellos vorgegangc » ist , genießt in der amerikanischen
Qcssentlichkeit den oenkbar schlechtesten Ruf , und mehr als
einmal hat die amerikanische Regierung Gesetze durchgebrachr,die sich säst ausschließlich gegen die Geschästsmethoden der
Standard Qil Eompanv richteten, Zunächst wandte man sich
dagegen , daß die Trustmonopole durch Ausschaltung des
freien Wettbewerbs von dem machtlosen Verbraucher , der
aus das Petroleum und andere notwendige Tinge nun ein¬
mal nicht verzichten kann, jeden Preis fordern konnten. Ein
zclne Staaten verboten kurzerhand die Gründung von Trusts,
da aber andere Bundesstaaten , in erster Linie New Jerseb,die Bildung von Trustgcscllschaftcn sehr begünstigten , so ver¬
legten die großen Finanzmagnaten de » offiziellen Sitz ihrer
Unternehmungen nach New Icrsen und umgingen dadurch
die Gesetzgebung der anderen Staaten , Schließlich griff die
Bundesregierung ein und ließ de » Standard Sil Trust im
Jahre 1913 durch Gerichtsurteil auslösen. Er bildete sich nun
in 83 Gesellschaftenum , die aber ebenso einheitlich verwaltet
wurden wie vor Auflösung des Trustes . Wie groß die
Macht RockcscUcrs ist , und wie wenig er die Gerichte der
Vereinigten Staaten zu fürchten braucht, geht daraus her¬
vor , daß vor ungefähr 20 Jahren die Standard -Qil - Gesell-
schast zu einer Geldstrafe von 20 Millionen Tollars verur¬
teilt wurde : da sich aber keine Behörde fand , die cs wagte,
gegen den gefürchteten Milliardär ein solches Urteil voll
sireckcn zu lassen , hat der Pctrolcumkönig die „ lumpigen"
120 Millionen Mark nie zu bezahlen brauchen, Ta die großen
Parteien die Milliardärshilfc zur Finanzierung der Wahl¬
kämpfe in Anspruch nehmen , Politiker und Zeitungen von
dem Finanzmagnaten gbbängig sind und jedermann fürchten
muß , seine Stellung zu verlieren , wenn er sich gegen die All¬
macht der Milliardäre auflchnt , so ist die Macht der Rockc-
fcllcr, Morgan , Vandcrvilt und Ford säst unbegrenzt.

Nachdem Roctcscllcr das amerikanische Pctroleum-
gcschäftAwllig in seine Hände gebracht hatte , ging er daran,
auch die ausländischen Märkte zu erobern , Ta man schon
die amerikanischen Lonturrcnten mit allen Mittel » nieder
gekämpft batte , war cs für die Männer der Standard Sil
Eompanli etwas ganz Selbstverständliches , daß im Ausland
weder Rücksichten genommen noch anständige Geschäftsmethv-
dcn beobachtet wurden . Man unterbot fremde Erdölgcscll-
schasicn und verschleuderte zuweilen die eigene Ware , um ins
Gcscktäft zu kommen und den Gegner auf die Knie zu zwi»
gen. Eines der wichtigsten Absatzgebiete wurde Ehina , dessen
400 Millioncn -Bcvölkcrung bis dabin nur Qcl gebrannt
hatte ; die chinesischen Qclhändlcr hatten sich zur Abwehr ge¬
gen das cindringendc amerikanische Petroleum zusammcn-
gcschlosscn , aber Rockcseller wußte , wie er trotz dem Bovkott
der Großhändler in das chinesische Geschäft kommen konnte.
Er ließ eine Petroleumlampe , die die Standard - Lil -Eom-
panv selbst 30 Pfennig « kostete , in viele» Millionen Stück
Herstellen und für 30 Pfennige im Lande verkaufen. Sein
Verlust an der einzelnen Lampe' wurde bald dadurch wett-
gcmacht, daß sich die breiten Massen an die Verwendung des
Petroleums zu gewöhne» begannen . Nach diesem großen
Erfolg kannte der Ausdchnungsdrang des Pctroleumkönigs
keine Grenzen mehr . Kamel Karawanen brachten das Erdöl
zu den arabischen Nomaden , aus Qcbscnkarrcn wurde es in
die Törscr im Innern Indiens befördert , Afghanistan
wurde schließlich ebenso wie Lapland , Grönland und Island
mit RockescllerS Petroleum versorgt.

Ganz besonders hartnäckig war der Kamps um den
deutschen Markt. Tie Standard Qil Eompanv hatte
ihre Machtstellung allmählich so befestigt, daß man staatliche
Maßregeln gegen das schrankenlos herrschende amerikanisch
Pcirolcummonopol in Erwägung zog , und wabrscheinlio,
wäre auch im Jahre 1912 ein deutsches Ttaatsmonopol ei
geführt worden , wenn man nicht berechtigte Furcht vor den
Gegenmaßnahmen Rockefcllcrs gestabt hätte . Ta nämlich d -e
Standard -Qil -Compano enge Beziehungen auch zu den nicbt
unmittelbar von ihr abhängigen ausländischen Petroleum
gescllschastcn besaß, hätte Tcutschlands Erdölversorgung
leicht bedroht werde» können. Tenn wen» cs um Petroleum
geht, mag cs nun aus Mossul, Baku , U , S A , oder aus
Meriko komme » , hört sowohl bei der große :, holländisch eng¬
lischen Erdölgruppe wie auch bei der Standard - Qil Eompanv
jede Rücksichtnahme sofort aus , und in diesem Augenblick
spün es Mcriko sehr deutlich, was ein Widerstand gegen die
amerikanischen Petrolcumintercssen für Folgen haben kann.
Tie Macht dieser Gewaltigen wird erst gebrochen werden,
wenn das künstlich aus Kohle hcrgestclltc Petroleum ihre
Monopolstellung erschüttert haben wird.

Ein Bauernsohn , der den Grafen spielt.
Von dem abenteuerlichen Lebenslauf eines niederbahriscvcn

Bauernsohnes berichtet die Telcgraminzeiiung der „ Münchner
Neuesten Nachrichten" . Es handelt sich um den sogenannten
Millioncnbaiiern von Engcrtsham bei Passau , RloiS
F r a n k c n b e r g c r . der als junger Mensch nach Verkauf
seiner Grundstücke unter dem Name» eines Grastu von
Frankcnvcrg ins Ausland ging, in vornevme Gesellschaftskreise
Eingang fand und sogar nabe daran gewesen sein soll , eine
spanische Prinzessin zu heiraten . Um der Braut recht zu im¬
ponieren, hat er angeblich in Sevilla einen Sticrkampf vcrau
stattet, der ihn 40 000 Pesetas gekostet haben soll . Als aber die
künftigen spanischen Verwandten bei vorsichtiger Nachforschung
in der deutschen Adelcmatrikel leinen Grasen Frankcnbcrg
fanden und durch Vermittlung des Bischofs Fr . von Lecker!
beim Pfarramt in Eugertsbam Erknndiglingcn einzopcn, ver¬
schwandder falsche Bräutigam bei Nacht und Nebel aus Sevilla.
Er trat in die nordamerikanischc Armee ein. wurde später bei
einem amerikanischen Millionär Privatsckretär und machte mit
diesem eine dreijährige Reise um die Welt. Nach seiner Ent
lassung war er so arm , daß er aus einem Schiss Dienste nebineu
mußte, um nach Europa zurückzukommc » . Nach einem Vaga-
bundenlcbcn in England und Frankreich ließ er sich für die
Fremdenlegion anwcrbe» . Wieder entlasten, legte er sich aus
den Heiratsschwindel. Jetzt ist er in seiner Heimat E » gerlr ''cm>
gestorben.

»
Tic mildherzige Gouverncurii.

„Ma " — Ferguson , die als erste -Frau den
Gouverneurs bekleidet , und zwar in dem amerikanischen
Staate Texas , hat sich in ihrer Lausbahn mir keinem sellr
großen Ruhm bedeckt, wenigstens wen» man den Nachrichte . .
die über sic Verbreiter werden , trauen darf , so ist sie ans de:
Spuren ihres Mannes geblieben, der vor ihr den Posten de
Gouverneurs inne hatte , ihn aber wegen Gelduntcrschlagungcu
und Veruntreuungen wieder verlassen mußte, so daß atso die
Frauen wenig Anlaß habe» , auf diese „Pionierin " stolz zu
fein. Nu» mußte auch Frau Ferguson ihren Posten verlassen.
Während ihrer Amtszeit soll sie nicht weniger als 3000 Ver¬
brecher begnadigt haben. So wird doch wenigstens in diesen
Kreisen Trauer herrschen , wenn ihr Amt in andere Hände
übergeben wird . Tic Kriininalbehördcn freilich sind anderer
Ansicht : sie sollen die Hände ringen über die Mildher^ igkeit der
Gouverneurin und bestrebt gewesen sein, die lausenden Pro¬
zesse so lange zu verzögern, bis sic nicht mehr in der Lage war,
ihr Ergebnis abzuändern , wenn also das Regiment wieder i»
strengere Hände überging.

Vas ev-Lge Mrsncker.
Von Guido Kreutirr.

» Fortsetzung . (Nachdruck verboten.)
„Und pflegt den LcgaftonSrat von Reeg wieder hübsch

gesund !" ergänzte der Direktor elegisch.
Vor Schreck fuhr sich der Fürst mit gespreizten Fingern

in seinen balkanischcn Rauschebart.
„Was macht sic ? "
„Ach — Durchlaucht haben Wohl die heurigen Morgen-

blauer » och nicht gelesen? "
„Nee . Aber den Tcuwel nochmal — waS erzählen

Sic da : '
Scuszcnd erhob sich der begnadete Sachwalter deutscher

Biihncnkunst aus der knisternden Sofaecke, » ahm vom
Schreibtisch ein angestrichencS Zcimngsblatt und reichte eS
seinem Besucher.

„Hier — bitte sehr. Das sagt alles . Kommentar übcr-
stüssig ! "

Woraus der bohc Herr sich mit etwas zitternder Hand
daS Einglas ins linke Auge klemmte, nach der Zeitung griff
und mit allmählich vorqncllcnden Augen laS:

Hedda Sellin als Lcbcnsrctlerin.
Wie wir zuverlässig erfahren , hatte ansangs dieser

Woche der bekannte politische Schriftsteller Legattonsrrt
a . T . von Reeg in der Forst seines Rittergutes Adlig-
Zarchlin im Warlbebrucu einen schweren nächtlichen Zu¬
sammenstoß mit einem Wilderer , den er bei Ausübung
seines schändlichcn Treibens überraschte . Herr von Reeg
wurde dabei durch cincu Lungcuscbuß schwer verwundet
und wäre wabrscbeinlich hilflos verblutet , hätte sich nicht
unerwartet Hilft eingestellt. Fräulein Hedda Rellin , der
gefeierte Star des „ Tuskulum Theaters " und Liebling bcS
Berliner Bühncilpitblikums , war nämlich ain selben
Abend im Auto bei ibm zu Besuch cingelrojscu , fand ihn
besinnungslos im Walde , brachte ihn in das Herrenhaus
zurück und sorgte für einen Arzt . Tic sofort vorgcnom-
mene Lpcration , bei der sic tapfer assistierte, verlief glück¬
lich . Herr von Reeg wird dem Leben erhalten bleiben »nv
m einigen Wochen das Bert verlassen dürfen . Seine Rct-
kenn betreut ibn mit hingehender Sorgfalt . Durch diese
>bre neueste Rolle , die sic sicherlich gleichfalls mit virtuoser
Beherrschungaller Mittel spielt, wird Hedda Rellin ihren
Verehrern nnd Verehrerinnen nur noch liebreizender er¬
scheinen. Tie aus Veranlassung der Küstrincr Staats¬
anwaltschaft nach dem Wilddiebe sofort cingclcitctcn Re
cherchen der Qrtsbchördc haben noch zu keinem Ergebnis
geführt.

Wie wir nach Eingang dieses Berichtes hören , er¬
wartet die Direktion des „Tuskulum Theaters " täglich
die Rückkehr der jungen Künstlerin , die dann ihre so blen¬
dend durchgesührte Darstellung der Maria Taguin in
dem gegenwärtigen Repertoirestück „ Tic Jungfrau wider
Willen " sofort wieder ausnchmcn wird . Von ihrer eige¬
nen Unpäßlichkeit, die Fräulein Rcllin am letzten Sonn¬
tag zu kurzer Unterbrechung ihrer Tätigkeit zwang , scheint
sie glücklicherweise wieder völlig hergestcllt zu sein.

Sc . Durchlaucht, der Fürst Edward Egon Schark zu
Taurcggcn batte diesen journalistischen Hymnus mit immer
düsterer glasendem Monokclaugc gelesen.

Null ließ er den am schwarzen Tcidcnfaden baumeln¬
den Scherben fallen , legte das Zcilungsblatt fein behutsam
auf den Schreibtisch zurück . Tann atmete er tief , aber zweck¬
los aus , und sah den Direktor , der sich eben den fünften
Hcnncssu cingoß , unter hcstg zuckenden Brauen total ent¬
geistert an.

„Also das — eh — das — also — "
,„Ja , natürlich, " sagte der Bühncnpascha und kluckertc

seinen Kognak dinier die Binde.
„Also das — nämlich — eh — das ist ja — "
Mit dem leeren SchnapSglase vollfükrte der ehemalige

Konfektionär ein paar verzweifelte Luslhicbc.
„Bravo , Turchlaucht ! Ganz in meinem Sinne ! Das

ist unerhört ! Skandalös ! Unqlaublich ! Hanebüchen ! In¬
fam ! Rücksichtslos! Unverantwortlich ! Ein Assronl ! Gar
nicht denkbar ! Schlägt dem Faß den Boden aus ! Geht »och
über die Hutschnur und übers Bohncnlicd ! Durchlaucht
habe» senkrecht ! Bloß , daS nützt uns keinen Pfifferling und
damit kriegen wir unsere Hedda Rellin »och lange nicht in
unsere mündclsichcre» Vatcrarmc Zurück . Ist so was zu
glauben : meine unter unsäglichsten Müden des Leibes und
der Seele auf Kasscnmagnct gezüchtete Diva und Ihr Pro¬
tege, um das Durchlaucht so manchc — na ja — schlaflose
Nacht verbracht baden . . . dies verblendete Menschenkind
spielt ihre Paradcrolle nicht mehr in meinem Pariser Rei¬
ßer , was ich ihr mit fünf Promincntengagcn bezahle, son¬
dern mimt die galante , barmherzige Samarilcrm bei einem
nächtlichen Wildcrerdrama , wofür sie obendrein noch nicht
mal was bekommt! Oder höchstens solch vieldeutige augen-
zwinkcrirde Rcportcruotiz , die ein höchst zweifelhaftes Da¬
naergeschenk ist !"

Das brachte den noch immer sassungslosen alten Grand-
scigncur endlich auf eine erlösende Idee , die ihm schon des¬
halb sofort zusagtc , weil sie von konsistenter Gewalttätig-
kcit war.

, .Angen,winkcrnb , stimmt ! Diese Prcsftmenschcn haben
eine Art , zwischen den Zeilen zu schreiben. , , . Na , wenn

Friedrich der Große das erlebt hätte mit seinen Gazetten,
die angeblich nicht genieret werden dürfen —"

Er erhob sich entschlossenund reckte grimmig die breiten
Schultern.

„Ein Excmpcl statuieren ! Darauf kommt's einzig an:
endlich mal ein Erernpel statuieren ! Geben Sie mir die
Zeitung . Dem Redakteur schicke ich meine Zeugen und schieße
ihn über den Haufen , daß ihm Hören und Sehen vergeht ! "

Sein Gegenüber schüttelte nur wehmutsvoll das Qcl-
haupt.

„Dann müssen Turchlaucht schon so liebenswürdig sein
und die gcsanile Berliner Journalic ausrottcn . Tenn diese
anmutige Geschichte hat mehr oder weniger jedes Blatt
heute früh gebracht. Außerdem stimmt sic leider . Ter Chauf¬
feur meines dramaturgischen Säuglings bestätigte sic auch
vollinhaltlich . Dem Tr . Settcgaft nämlich hatte unsere kleine
Rellin zu dieser Spritztour sein Auto abgepumpt , weil ihr
eignes in Reparatur ist . Gestern abend kam der Wagen zu
rück . Sie bat den Ckauffcur endlich in Gnaden entlassen
Augenscheinlich zieht sich also ihr Besuch in diesem Adlig-
Zarchlin noch längere Zeit hin . Kunststück — der Legattons
rat wird ein Genießer und viel zu gerissen sein, um schnell
wieder gesund zu werden .

"
„ Und dabei kenne ich diesen Herrn von Reeg sogar

persönlich."
Ter Direktor grinste süffisant.
„Da Fräulein Rellin sich so intensiv um seine kostbare

Gesundheit bemüht , » ahm ich das sowieso an .
"

Dockt der alte Magnat — so hellhörig er sonst sein
mochte — überhörte diese Unverschämtheit . Dazu war er
jetzt viel zu sehr aggressiv und gereizt.

Seinerseits begann er nun das Tirckttonöburcau mit
großen Schritten zu durchqueren , mißbandclte seinen erst
vor einer Stunde sorgsam ondulierten Rübczablbart und
blieb dann ruckbaft unter einer gistroten Prenncrcn -Kran;
schleift stehen, deren golden gedrehte Quasten ihn wie eine
Hciligcnkronc übcrschwcblen.

„ Seit wann ist er denn regelmäßig gckiMmcn ? " er¬
kundigte er sich mit cäsarcnbastcm Augcnfnnkcln.

„Wie, bitte ? "
„Herrgott — seit wann er regelmäßig gekommen ist,

möchte ich wissen. "
„Regelmäßig gekommen? "
„Jawohl — regelmäßig gekommen! "
„Wer ? "
„Der Legattonsrat von Reeg . "
„ Wobin ? "
„In die Garderobe von Fräulein Rellin .

"
(Fortsetzung solgl.)
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jUexander-Velndrsoii

1
Brate . Tlc Herren tkerken « a v d »kann

t » Holland bcavstchligen . ihre zu Brate
vclegenen Hausarnndstlicke mit belieb . An¬
tritt üsfenti. incisto . durch inich z» ver¬
lausen und licvt Teriilt» a » aus

MIW . W 21 . ZllNVIik 1827.
»achmiiiags 4 ^ Uhr.

tu Sbr . Büstiia» Gasthaus . Zum Admiral
Broninih "

, »lale.
Zum Verkauf lominen:

1 . da- Gckc Badudos- n . Tun , enstr . an
vcrkevrsr. vage Brake« velegenc grotzc
früher Büsingichc

Wohn - u . Geschäftshaus
neust Siall - » . Galtcnaründc » . Tas-
selbe eianci sich zu jede » , Geschäsu -veir.
Grundstucksgr. «>,9 Qnadrainxr ., Frtc-densbr .- Tarai 25stLl .» :

2 . die an der Brette Sir . Nr . 4« und 4l
vetegcnen beiden früher htussarivschc»

Privathänser
— ein verrieb . ZwcisainiiiendauS rnlt
Anbau u . ein Ginsainiiienbans — beide
mit Gartengrünben . zusammen odergc-
trennt . Gciamiaiundstucksar. >I N Qua-
drainitr ., Fricdensvranvk -Taral 18 91X1
nnd 721X1 . « :

3. da - an der Havcstcnstr. Nr . 16 bei.

Doppelwohnhaus
— Ie 2 Wohnungen — nebst Anbau u.
Garten . Grundstück ««! . 311 Quadrann .,Friedensbr .-Taxat ti>M .kl;

4. dar an der Mittclstr. Nr . 22 belesene
Zweifamilienhaus

nebst Stall . Slnbau u . Garten . Grund-
stüaSgr. 288 Quadralm ., gricdcnsvr-Tarat 738« ^k.

Ein welcutl. Teil deS KaufpLciieS kann
gegen mäsztgc Verzinsung steye» bleiben.

Kaufltebvabcr ladet ein
H . Fischbeck. aintl . Auktionator.

I-asson Lie sick nickt von kiaullisrekn
bsrsden , und leisten 5ie keine voreilige
Untsrsckritt , kaufen § is in den kiesigen
Oerckstten , Sie » -raren sick Berger und

Kosten!

„pcotos" - Ltsubsaugei'
wst -äen von ĉ en unle ^rslckneten filmen

rum

OiginLi - ^Ldfik - pi'eis von I^lk . 135.—
einsckl . allem ^ udekür trsi Klaus geliefert,

etwa verkommende aspsrsturen werden von uns ausgefükrt.

lü. WM k. !,.
"

. » I». S. ^ ilinsiili li ko.
0onnsrsckwserLtr . 33 . klaarenstr . 46 . l. ange 8tr . 21.

l

M II.
in Westerholt

Hausmann Friedrich Wellmann ln Wc
stcrbolt verlaust durcb inicv öfscntl . mctst-blcicnd auf längere Zahlungsfrist am

Montag , dm 31 . Zanliar 1927.
nalbmittags pünktlich 1 Uhr anfangend,

bet scincln Hause:
1K trächtige junge Veite Zuchtsauen.

alsdann nabe am Ferkeln,
mehr . alsd . 12 Wch. alte Veite Ferkel.
1 gröberes Lunatum Heu und Stroh.

danach ln seinen Holzungen:
135 Nummer » Fuhren.

best« Balken- , Sparren -, Lat¬
ten- und Rtchclvolz,

mehrere Hausen Lrennholz.
Ter Verkauf beginnt beim Hause,
ktauslicbhabcr ladet ein

kluM wülers , k?M . ,
Wardenburg b . Tldcnvurg . — Fernruf 3l.

(sdeivccht Zum öffentlich meistbietenden
Verlaus der dem Hausmann Gerhd. Sclje,
vierjelvsi, gevörenden

hausmannzttelle
ist zweiter Termin anveraumt aus

vunuerstag . äen 27 . ä . M ..
nachmittags 3 Uhr,

in FrcrickiS Ga'lbof, vicrsclbst.
Tie Fmmobiltcn kommen in jeder gc-

wünschicn Ginlctlung »um Llussay , sind
günstig belegen und liefern bobe Grtrage.

Tas an der Tldcnvurgcr Strasse be¬
findliche WoUnvau« ist vor einigen Fahren
neu erbaut und eigner sich zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb.

Besonders kann ich auch die Bauplätze
an der Slrahc zuni Ankauf cmpseblcn.

Tie Bedingungen sind günstig, da die
Halite des >iaufprc,ics gegen «i Brozcm
Zinien 3 Favre unkündbar stehe» bleiben
tan » .

Fn diesem Termin soll Beurkundung
erfolgen und der Zuschlag bei irgend an
nclunbarem Gebot sofort erteilt werde» .

Aauflievhaber ladet ei»
MmareMli , amtl . Auktionator.

(lieb - verkauf
in lriiLrlotlemjori-Äest bei bitte !.

Landwirt Heinrich LldigS in Cbarlot-
tendorf-Wcst verkauf» am

Sonnabend , dem 22. Fanuar 1927.
nachmittags 1 Uhr ankangcnd,

in und bei seinem Hanse öfsentlich meist¬
bietend aus Zahlungsfrist dis zum 1 . Sep¬
tember 1927:

3 beite Luenen . Ende Februar und
Ansang März

1 da . . Aniang Juni vaibend,
1 abgebalbte Luene.

14 trächtige junge beite Zuchtsauen,
daoon 3 Ende Januar . 9 Ende
Februar serbelnd.

1 gut erh . 2spännig . mittel¬
schwerer Ackerwagen.

Kauslicbbabcr ladet ein
August Millers , Auktionator,

Wardenburg b . Lid , Fernsprecher 31.

MWstS- gMlls
Flotte Wirtschaft an der Hauvtverkebrs-

strane in unmittelbarer Nähe von Brake,
Vldbg., mit

großem Saal
Lust - und Gemüsegarten, habe ich mit be¬
liebigem Antritt zu verlaufen.

Tie Gebäude sind sehr geräumig und
vesindcu sich in gutem, vaulich. Zustande.
Neben der Wtrischasl kann jedes Geschäft
leicht eingerichtet »vcrden Tasselve ist
ohne Konkurrenz. Auch ist beste Gelegen¬
heit zur Einrichtung eines Vtchhandels-
gcschasis vorhanden.

Weitere Auskunft erteile ich gerne und
bitte Reflektanten, sich sofort mit mir in
Verbindung zu setzen.

H. Noibroth, amtl . Auktionator,
Kirchhammelwarden.

Das zum Nachlaft von Fräulein Sophie
Baars gehörige, au der kalhariucnstrahe
Nr . 21 , htcrsclvst . belesene, zu zwei Woh¬
nungen eingerichtete

gelangt am
Freitag , dem 21 . Jüinmr d . 3 ..

nachmittags 4 Uhr,
in PapeS Restaurant , hiersclbst , am Wall,
zum össcntlichcn Bcrkause-aussatz . Geringe
Anzahlung genügt. Auskunft erteilt

8 . 8 . min« , amtl . Auktionator.
Lldenburg , Lange Strasze 6.

8veS » ,iii «ß-
svwobl wie meine anderen Leder-

j leite «Vaseline und Lavalielt«. eben
»all» gar. reiner Tran und Fuchlcn-
ledervl lind ganz hervorragende, be¬
wahrte Mittel, nm Fine Lchube , I
Ltie'rl und drrgl. wasserdicht , ge¬
schmeidig und haltbar zu machen.

Sie finde » bei mir die gröbte 1Auswahl in diesen Artikeln.

loii . viebmsnn , Nsrktlll. 1

Landstelte
in Tweelbäke

gross ca . 7 Hektar,
intt Antritt zum 1 November 1927 zu ver¬
lausen. Anzablung !>GXt Rmk . Res« kann
,» 6 Prozent Zinsen lange Jahre sieben
bleiben.

Hude. H . Havcrkamp, Rukt.

Ich verkaufe folgende

Automobile
sehr preiswert zn günstige» Bedingungen:

1 S/Z5 . ?5 . 5elve .5u11nrsuu.
Limousine

Gitzig . 6 Monate alt , Vierradbremse, Lickst-
und Anlasscraniagc, Ballonreifen , » ilome-
icrzäNlcr. Ter Wagen lst in jeder Be¬
ziehung einem fabrikneuen Wagen gleich¬
wertig.

1 8/40 - ir8 'M6 -8oviMl8itzkr
fabrikneu. Ballonreifen . Lickst . Anlasser. 51t-
loincierzümer. Ubr, Vierradbremse. Icknvz.
Ledelpolstcrung, dunkelgrüne Lackierung , 6
Monate Garamic.

1 S/Zr - Lelve - Lsrulsuiel
«ikitzig, Ballcnrctsc» , Licht und Anlasser,
jltiomclcrzävlcr.

1 8/Zr .?3 - 5e !ve -5eck5Lii«r
wenig gebraucht. Licht , Anlasser, Kilome¬
terzähler, Uhr, tzsach vereist.

1 s 126-55 - Äss-Vier5ttrer
säst neu . Licht . . Anlasser, Ktlomeserzähler.
llsach Ballon , 7,5 mal Itö.
Hermann Bohlben . Wärzbmg . Str . 4.

Telephon 1549.

Sticker
i Ztiiiaitn »eastgt , j

oiaeitvueg,
llniui -urtrallo iZ.

I 'orii »I>r. 222b.

Säimiebe und
Schlojjer

erhallen den besten
aiiio« . rchlvethapva-
rai , : > Na «. Fi>u »»a,
mit iäinllick «cm Zu-
bcbör. jeriig z. Ge¬
brauch , jiir RM . 126
bet
Jürgen csterkamp,
Aiaichinenvau >:»d
-reparaoir , Aurtib,

Telephon 22.

Istänre
Icgllchcr Art werde»
tauber bet billigster
Pretsvcrcclniung an-
gcscrl '.gl . Frau Robe,

Hcrrenweg Sei.
Btlllg zu verkauf,

gut erhallen«
Möbel

Tosas.
2 Vcriiko« . Slcglllch,
grtz . >«nd kl . Tptcgcl,
l - und 2icvl Bctlstll.
kl L-salchitle» , Topf-
lchrauk , nücheulllctie,
Bl .släuver. biovr- u.
Brcllstühic, Niudcr-
hcllstcllcn . l Nomm..
einige n . Nlciderlchr.

ts . Rnblwes.
Waffenplav b.

auf Teilzahlung
abzugcvcn.

Leo Weinrlch,
Marienstrafzeb.

i tLtS - I
lm sÄ «ntl >Liisii >- to !rsets «̂ ezsoii
vsso «icis «' s >i ^ mtwül ' ksm cirrci
ctsc « Wolsttsttamgs vseiiLitmlsss «-«
sc >gspslZt .ssrt «gt2 «a gs «-«r niLLig.

k'i' sissc « sm.
TsIIrststiiamg

s^ rim^sssimwsg 21 Ts !. S3S4

Z»m Reuanlegen und Um¬
legen von Gärte » » . Grah-
näuen . sowie Liescrn » a
winIlicherGartenbauerzeua
niste bet äustcrster Breis-
herechnung cinpsirhli sich

P.WMMM . IWWS7

* klvul «
Oeräusciilose

MlMiie 8iä«d8Anger

5ieguerle.
Viebsuiter-Schnell-

dämpfer. D . R . P.
sLrlatnal », ist kon¬
kurrenzlos in Qua¬
lität und Preis.
Licgperlc gewählt.

niemals gekehlt.
Generalvertreter für
LNtricSld. und Ll-
dcnvurg:
Jüracu Lftrrlamp,
Maschinenvau und
-rcparalur . « urtch,

Telephon 22.
Zu verlausen oder

gegen Wcidcvich zu
vertauschen
2 btzile ongekörle
Nullen und 2 jg.

jelle Hübe.
H . Glohftein,

Ltchicnbcrg vc> Gls-
sletb . Telephon 219.

2i >» Freitag, dem 21 . Januar , in
Sritlirenbcrgo tstasthaule zu (» ttdor « :

1. Vortrag des Laiide. aeistlichc » stir InnereMillion Pinrrer Kochstz ldenhurg:
2. Vorstihrnng des Lderlin Filmv : » Spre¬

chende Hände".
Aniang pünktlich 7k Uhr.

Der ttircheurai.
H o I i j e.

« «Nvslkverew ..Vrlov
Am Sonntag , dem 43 Januar

krvyer Vs»
in de» Sälen v . D. Hanken , Ostenidurg

Breiner iidanstee.
Aniang 5 Ubr Jazzmustk

Cinlritl !ll> P 'g — Tnnzdand l Mk.
Hierzu laden alt nnd jung ireundiichkt ein

D . Hanken . Der FeitanSichuil.

II» IM ÜW
?kettenk!nd v . y.. blsaortt

Sonntag , de » 43 . Januar

Hierzu laden srenndlichst rin
Ter Vorstand . T . Licncmaiin.

im lüiil . leil öer 8embimjo kufteue.
JlibreMriummiiW

am Lonnlag , dem 23 . Januar , nachmittags
4 Uhr, i » Bades Gasthaus zu LonerbergTer Borstand.

HiMMM MlM -VkIM
Am Lonntag, dem 13 . Kebruar

Grohe

Zu verkaufen gut
erhaltenes
Men- Lkrimmei'.

Brcincn.
Nordstrasze 55.

roil .seiie24 Stück
1.73 .V,Str .wolle 10« Gr . 75

F , Sch rien,. 1<>0 P.
2,45 . kk. Schl.dcck . Si-
1.85 ^k. Preist , frei.

M Grostmanil,
München 14,

Llndwurnistrahe 71.
Gl » fast n Staub¬

sauger prclsw . zu v.
Angeb. unr. P U 512
an die Geschst. d . BI.
2 hiiblA Lameii-

niliMi -Wünie
zu verlaufen.

Parkstrasie I.
Mod. gut erbau.
XiMmMii

zu verlausen.
Pclerstrahe 43

«obklbLuk ru vk!.
Sonncnstrasie 7.

Hakmdierks
neuzeitlich , gehetzt

^1 77k Warmwasterheizung
. . . rr me r S« RM
WeklMWw « »Mrvöiiek

„Noomemef Zctiiittenbof"
Anfang 7 Uhr

Hierzu laden srenndlichst ei»
Ter Vorstand . <st . Abeler.

Da»

Nvvrrlemer
Skkvtreittesi

iindct am
24 . und 25. Juli statt

Trr Vorstand.

Smvlikkeler P!«I
Sonntag , den S3. Januar

Wer WW-W
Hierzu ladet sre «mdlichst ein

H . Hagefted».

Brennholz
kann von der abgebolzlen Fläche btnler
dem Luslyausc »nentgrllltch «zbaedolt wer¬
den . varl S » I«r . Barghorn-
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